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Tſchangſcha wieder gelegt und die Geſchäfte ſind wieder geöffnet zulage und begründete dieſes mit den beſonders
Die heutige Mittagsausgabe umfaßt worden . Die Nachricht , daß der Gouverneur getötet worden ſei , Wohnungspreiſen . Abg . Vogel war der Anſicht , daß d

16 Seiten . erweiſt ſich als falſch . Der Korreſpondent der „ Times “ in Shang⸗
den Geſetzentwurf die Beamten Mannheims vergewa

Telegramme .
Die Neckarkanaliſation .

* Stuttgart , 19. April . Zur Frage der Schiffahrts⸗

abgaben erfährt der Schwäbiſche Merkur , daß bei den in den

letzten Tagen in Berlin gepflogenen Verhandlungen auch die

Frage der Neckarkanaliſierung eingehend erörtert und

eine allſeitige Verſtändigung über das Maß der Be⸗

teiligung des Rheinverbandes an den Koſten des Unternehmens

erzielt worden iſt . Der allgemeine Entwurf iſt übrigens noch

nicht endgültig feſtgeſtellt , auch iſt mit der Ausarbeitung der

Detailpläne und der Koſtenüberſchläge noch nicht begonnen .

Ein ſeltfſames Ereignis .

Berlin , 19 . April . Von unſerem Berliner Bureau . )

Ein intereſſantes Ereignis hat ſich geſtern früh im Prager

Krankenhaus abgeſpielt . Die von verſchiedenen Schauplätzen her

bekaunten zuſammengewachſenen Schweſtern Blaſchek , die den

Beinamen ſiameſiſche Zwillinge führen , wurden heute ins Prager

Krankenhaus gebracht , da eins der Mädchen ſich einer Operaion

unterziehen mußte . Ehe jedoch zur Operation geſchritten werden

konte , hatte die zu Operierende zum größten Erſtaunen aller

einem geſunden Knaben das Leben geſchenkt . Mutter und Kind

befinden ſich wohl .

Wien , 18. April . Das „ Vaterland “ veröffentlicht eine

Zuſchrift des päpſtlichen Nuntius Belmonte , in der ſich dieſer

gegen die Auslegungen wendet , die ſein Beſuch bei dem amerika⸗

niſchen Botſchafter Kerens in mehreren Blättern gefunden hat .

Es handele ſich bei dem Beſuch lediglich um den Austauſch von

Höflichkeitsbezeugungen zwiſchen dem amerikaniſchen Botſchafter

Kerens und Belmonte , was dem Nuntius Gelegenheit gab,
1

2

pelt ſeine perſönliche Verehrung auszudrücken .

192 Häuſer niedergebrannt .

* Peſt , 18. April . In der Ortſchaft Felſö⸗Sofalva ( Komitat

Udvarhely ) ſind 192 Hänſer ſamt Nebengebänden niedergebrannt .

Der Schaden iſt ſehr bedentend . Das Feuer iſt durch die Unvor⸗

ſichtigkeit ſpielender Kinder entſtanden .

Schmeres Vootsunglück .

Satoralja⸗Ujehly , 17. April . 17 Frauen aus den

Ortſchaften Felſöberecki und Karos begaben ſich zum Jahrmarkt

hierher . Als die Fähre über den Bodrog fuhr , ſchlug dieſe um ,

15 der Frauen ertranken .

Ein furchtbarer Beraſturz .

» Quebec , 18. April . In der Nähe von Lataaue ging auf

einen Arbeiterzug der National Transcontinental Railway ein

Bergſturz nieder . 25 Arbeiter wurden getötet .

Frankreich und Muley Hafid .

London , 19. April . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der Vertreter der „ Times “ in Tanger telegraphiert , daß Muley

Hafid mit der weiteren Ausführung der Verhandlungen , die er

als Beantwortung des franzöſiſchen Ultimatums weiter zu ſpin⸗

nen ſich entſchloß , ſehr zögere , ſo daß es ausſehe , als ob er wieder

zu ſeiner alten Taktik zurückkeyre . Man habe gehofft , daß das

energiſche Auftreten der franzöſiſchen Regierung den Sultan end⸗

lich zur Vernunft gebracht habe , aber in dieſer Hoffnung habe

man ſich ſehr getäuſcht , den alle aus Fez kommenden Nachrichten

ſtimmen darin überein , daß Muley Hafid die Entſcheidung von

Tag zu Tag hinausſchiebe .

Der Aufruhr in Albanien .

' London , 19. April . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der Vertreter der „ Times “ in Uesküb telegraphiert , daß die

letzten Vorgänge in Albanien ſehr übertrieben worden ſeien . Der

Ueberfall von zwei türkiſchen Offizieren in Ipek habe beiſpiels⸗

weiſe mit dem Aufſtand von Priſtina gar nichts zu tun gehabt .

In Priſtina habe es ſich nur um eine Bewegung gehandelt , die

ſich gegen die Zahlung neuer Steuern wandte und mit einem

unbedeutenden Kampf zwiſchen den türkiſchen Truppen und zu⸗

ſammengelaufenem Mob endete . Jetzt ſtänden keine Aufſtändi⸗

ſcn mehr unter den Waffen .

Der Fremdenhaß in China .
82 8 London , 19 . April . Von unſerem Londoner Bureau )
Nach Telegrammen aus Shanghai hat ſich der Aufrubr in

hai weiſt darauf hin , daß Tſchangſcha ſtets eine reaktionäre

Stadt geweſen ſei . Sie ſtehe heute noch auf dem Standpunkt , auf
dem die chineſiſchen Städte vor 20 Jahren ſtanden und ſei eigent⸗

lich für alle Ausländer eine verbotene Stadt . Das Zentrum der

Aktion ſei aber nicht der Gouverneur , der ſelbſt ein liebenswür⸗

diger Herr ſei , ſondern der Zollbeamte Tſchu . Heute dürfen in

Tſchangſcha die Ausländer nicht auf die Straße hinaus , ohne
von einer Soldateneskorte begleitet zu werden , die angeblich zu
ihrem Schutz dienen , in Wirklichkeit aber als Spione von der

Regierung auf Schritt und Tritt bewacht werden . Man wolle in

Tſchangſcha wohl die Waren der Ausländer , aber nicht die Aus⸗

länder ſelbſt . Die Einfuhr von Reis ohne Rückſicht auf das

Bedürfnis der Bevölkerung hat auch zu der Revolte beigetragen
und es muß endlich noch betont werden , daß unter der chineſiſchen
Studentenſchaft , die auch in Tcchangſcha vertreten iſt , ſich ein

immer größerer Haß gegen alle Ausländer bemerkbar mache . Den

Bemühungen von Europäern , in Tſchangſcha Häuſer zu mieten ,
wurde der größte Widerſtand entgegengeſetzt . Erſt vor einem Jahr
iſt ein chineſiſcher Agent , der den Verſuch machte , ein Grundſtück
der Standard Oil Companie zu verkaufen , von den Chineſen
totgeſchlagen worden . Endlich liegt noch eine Meldung der „ Mor⸗
ning Poſt “ aus Shanghai vor , derzufolge bei dem Zuſammenſtoß
eines engliſchen Kanonenbootes mit einer ohne Lichter fahren⸗
den Dſchunke nicht nur 3 deutſche Miſſionare ihren Tod fanden ,
ſondern auch ein chineſiſcher Biſchof und 3 ſpaniſche Auguſtiner⸗
mönche.

* * *
* Wien , 18 . April . Das „ Fremdenblatt “ zu der

Erhebung des Botſchafters in Berlin von Szöghenyi⸗
Marich in den Grafenſtand : Man darf in dieſer aller⸗

höchſten Entſchließung eine neuerliche ehrende Anerkennung der

außerordentlich wertvollen Dienſte erblicken , die Graf von Szö⸗
ghenhi während ſeines langjährigen Wirkens der öſterreichiſch⸗
ungariſchen Monarchie leiſtete . Im Oktober 1892 wurde er auf
ſeinen jetzigen Poſten berufen , ſeither erbrachte ſeine Tätigkeit
den Beweis , daß er ſich hingebungsvollem Eifer der Pflege des
Verhältniſſes widmet , deſſen erfreuliche ſtetige Vertiefung gewiß
auch ſeiner Mitarbeit zuzuſchreiben iſt . Seine perſönlichen Be⸗

ziehungen erleichteren ihm dieſen Erfolg . Die Hochſchätzung , der
er ſich in der deutſchen Hauptſtadt erfreut , dürfte neuerdings da⸗
durch zum Ausdruck gelangen , daß die ihm beſchiedene Auszeich⸗
nung dort ebenſo ſympathiſch begrüßt wird , wie von ſeinen zahl⸗
reichen Freunden , die ihm in Oeſterreich eine

berzliche Geſin⸗
nung bewahren .

* Nizza , 18. April . Rougier iſt bei ſeinem Fluge üöber das
Meer in einer Höhe von 15 Meter abgeſtürzt . Der Aviatiker
wurde bei dem Abſturze im Geſicht verletzt . Der Flugapparat iſt
berloren .

Vom badiſchen Landtag .
J . W. Karlsruhe , 18. April .

Eine umfangreiche Tagesordnung wurde heute ſchnell er⸗
ledigt . Drei Geſetzentwürfe und ein Antrag , das Eichungs⸗

weſen betr . , wurden angenommen .
Die Spezialberatung des Geſ ſetzentwurfes , die Abände⸗

rung des Einkommen⸗ und Ve enee führte zu
keiner Diskuſſion . Der Antrag des Zentrums auf Abände⸗

rung des Tarifes wurde mit 37 ( Großblock ) gegen 24 Stim⸗
men ( Zentrum ) abgelehnt . Der Tarif der Regierung , wie
er aus der Kommiſſion hervorgegangen war , wurde mit ſämt⸗
lichen gegen 2 Stimmen angenommen . Die namentliche Ab⸗

ſtimmung über das ganze Geſetz ergab deſſen einſtimmige
Annahme . Auch das Zentrum ſtimmte zu .

Die Abſtimmung über die Petition des Mannheimer
Fabrikantenvereins ergab nach dem Antrage der Kommiſſion
folgendes Reſultat : Punkt 1 wurde abgelehnt . Punkt 2 und 3
wurde der Regierung als Material überwieſen .

Darauf wurde der Geſetzentwurf , die Aenderung des

Geſetzes über das Wohnungsgeld vom 12 . Juni 1902 betr .
beraten . Die Regierung hatte von vornherein erklärt , daß

ſie ſich allen Anträgen über Verſetzung in höheren Wohnungs⸗
klaſſen ablehnend gegenüber verhalten müſſe . Infolgedeſſen
hatten die Fraktionen beſchloſſen , von der Stellung von An⸗

trägen im Plenum abzuſehen , um keinen allgemeinen Kampf
der Städte zu entfalten . Die Vertreter aller Fraktionen
gaben entſprechende Erklärungen ab . Eine Ausnahme war

der Stadt Mannheim zugebilligt , deren Antrag der Abg.
gel⸗Mannheim vertrat . Er wünſchte für Mannheim —

geben von dem Abg . Stockiuger :

würden . Deshalb werde er das Geſetz ablehnen .
Miniſterialdirektor Göller wies den Vorwurf entſch

zurück . Gegen eine Ortszulage ſprächen prinzipielle
denken . Würde Mannheim eine beſondere Ortszule

werden , ſo würden Städte , die hinſichtlich der ö
Verhältniſſe Mannhei m nahegerückt ſind , das gleich
langen . Das ſei gleichbedeutend mit der Einrichtung
beſonderen Wohnungsgeldklaſſe und dem könne die

rung nicht zuſtimmen . Sie müſſe den Antrag deshalb
lehnen . Der Geſetzenwurf wurde dann mit allen gegen
Stimme ( die des Abg . Vogel ) angenommen .

Abg . Vogel äußerte noch , daß alle Beamten, 5
der Einreihung Mannheims mitgearbeitet hätten und

d

Lebensmittelpreiſe hier am Orte als billig kezeichnet
zur Strafe nach Mannheim verſetzt werden tollten ,
von ihrer Anſchauung geheilt würden . Nun , wir
daß viele Beamten eine ſolche Strafe gern auf ſich nehr
würden . In unſerm ſchönen Mannheim läßt ſichs doch
ſchön leben und wenn auch Herr Abg . Vogel die Verhältni
richtig zeichnete , ſo bietet dech Mannheim manches Aequivaler
als Entſchädigung .

Die lang erſehnte Neuregelung der Frage des Wohr
geldes iſt nun endlich da . Alle Wünſche werden auch
nicht reſtlos befriedigt ſein , doch werden ſich die Beamte
vielen Privatperſonen tröſten müſſen , deren Einkom

auch nicht mit den heutigen teuren eeeein Einklang bringen läßt .
Nun wurde der Geſetzentwurf , die Einwirkung

Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte , debatt
nommen . Den Bericht erſtattete der Abg . Dr .

Es handelt ſich hier um Herbeiführung der Uebere
der badiſchen Geſetzgebung mit den reichsgeſetzlichenmungen .

Eine längere Debatte rief der letzte Punkt d

ordnung hervor , der Antrag der Abgg . Koger und

Eichungsweſen betr . Dieſer Antrag richtete an die Ret
das Erſuchen , dahin zu wirken , daß bei der kommenden t

Faßeichungsämtern der ländlichen , insbeſondere den
bautreibenden Gemeinden deren Befugniſſe belaſſen 1
Der Antrag fand einſtimmige Annahme .

Die nächſte Sitzung iſt morgen , Dienstag früh

Badiſcher Landtag .
2. Kammer . — 64 . Sitzung .

W. Karlsruhe , 18 .
( Fortſetzung des Berichts aus der geſtrigen Abend⸗Num

Zu Eingang der Sitzung wurden folgende eingegangtitionen dem Hauſe bekannt gegeben :
1. des Landesverbandes ſtädtiſcher Beamten des

zogtums Baden zu dem Geſetzentwurf wegen Abänder
Städteordnung :

2. der Beamten und Gemeinderäte von Schopfz
Tauberbiſchofsheim um Einreihung dieſer Städte in die
3. Ortsklaſſe des neuen Wohnungsgeldtarifs :

3. des Gemeinderats Eutingen um Wiedereinſtel
Zugs Nr . 1213 unter die Zugshalte auf dortiger Sta

4. Fuhrhalterin J. G. Ziefle Witwe in Fabe
ſtützung zur Milderung ihres Schadens infolge des Ve
von 14 Pferden ; übergeben von dem Abg. Fehrenba

5. des früheren Schutzmanns Joſeph Kliſch in
um Gewährung des geſetzlichen Ruhegehalts bezw. um
desſelben und um Weiterverwendung im Staatsdienſte

5. der Schriftleitung der „ Sonde “ wegen Verbe
Geſangsunterrichts an den Schulen und Lehrerbildun

Die Petitionen werden den entſprechenden Komm
überwieſen .

Präſident Rohrhurſt machte noch Mitteilung von
Antrag des Abg . Dr . Frank und Gen. , die Hohe Zweite
wolle beſchließen , die Großh . Regierung zu erſuchen ,
ſetzentwurf vorzulegen , durch den zum Ausgleich dafür ,
rechtlich gebundene Eigentum an Grundſtücken der Ve
ſteuer nicht unterliegt , von den Stammgütern und 7
gütern eine ſofort zu zahlende und dann perisddiſch
rende Abgabe von 2½ Prozent des gemeinen Wertes d
erhoben wird . Das Erträgnis dieſer Steuer ſoll zur

5

von Verkehrseinrichtungen , insbeſondere zum Ausbau
bahnen verwendet werden .

Abg . Vogel⸗Mannheim ( Vp. ] : In der ,wie mir geſchrieben wird , die Behauptung aufgeſtellt ,
Abg . Schofer in der Kemmiſfion den Antrag geſtellt
die Stadt Tauberbiſchefsheim in eine höhere Geha
ſetzt werden ſoll , aber dieſes vom Großblock niederg
den iſt . Das iſt eine Unwahrheit. Dr. Schofer
Antrag nicht geſtellt . Es iſt eine Verein
den , daß hier im Plenum keine Antröge uf

.

höchſten eeee — eine beſondereOxts⸗ Wahnurgsflaffen geſtellt werde



2. Gute Gensral⸗ - Anzeiger . ( Nitkagblatt . )

—

Manuheim , 19 . Apru .

iſt aber dem Antrag Mannheim zugebilligt worden . Ich werde

daher den Antrag vertreten . Es wäre eine Vergewaltigung der

Mannheimer Beamten , wollte man ſie nicht zu Wort kommer

laſſen . Mannheim ſollte in den Wohnungsklaſſen eine Sonder⸗

ſtellung zugebilligt werden , weil es abſolut die teuerſte — Stadt

iſt , wenigſtens betreffs der Mieten . Die Spannung von 92 Proz .
in der erſten Klaſſe iſt zu groß . Die Wohnungsmieten in Mann⸗

heim ſind ja etwas geſunken , aber es iſt die entſprechende Ein⸗

heits⸗Zimmerzahl die kleinſte . Die Beamten können dadurch für
das angeſezte Wohnungsgeld nicht ſtandesgemäß leben . Es iſt
nun von der Regierung bezug genommen worden auf die billigen

Lebensverhältniſſe . Aber dieſe Behauptung iſt ins Blaue gemacht
worden und es wäre nur zu wünſchen , daß die Beamten , die

dieſes ausgearbeitet haben , zur Strafe nach Mannheim verſetzt
werden . Sie würden finden , daß die Lebensmittelpreiſe nicht bil⸗

liger ſind als in Berlin etc . Die Statiſtik für Lebensmittel iſt

bon der Regierung nur für ein Monat gemacht worden und gibt

o kein richtiges Bild . Mir liegt eine Statiſtik vor , die auch

don der Regierung gemacht iſt und anders ausſieht . Die Regie⸗

rung bat durch dieſe Vorlage die Anſprüche der jeweils anſäſſigen

Beamten in Mannheim vergewaltigt und wie ich das hohe Haus

kenne wird es dem beiſtimmen . Ich werde deshalb gegen das

Geſetz ſtimmen .

Abg . Dr . Zehnter ( Ztr . ] : Wir hätten eine ganze Anzahl

von Wünſchen vorzutragen . Um aber hier keinen Städtekrieg zu

entfeſſein haben wir beſchloſſen von Anträgen abzuſehen .

Abg . Sänger (natl . ) : Auch uns ſind eine ganze Anzahl

Wünſche zugegangen . Aber da die Regierung ſich von vornherein

gegen alle Anträge erklürt hat , ſehen wir von ſolchen ab .

Abg Dr . Frank ( Soz . ) gibt namens ſeiner Fraktion eine

gleiche Erklärung ab .

Abg . Venedey (VPp. ) : Es hat ſchon der Abg Vogel⸗Mann⸗

heim darauf hingewieſen , daß in der Zentrumspreſſe die Behaup⸗

tung aufgeſtellt iſt , daß Dr . Schofer in der Kommiſſion einen

Antrag eingebracht habe , die Gemeinde Tauberbiſchofsheim in

eine höhere Ortsklaſſe einzureihen , dieſer Antrag aber von dem

Großblock niedergeſtimmt worden iſt . Ich finde dieſe Behauptung

in dem Tauber - und Frankenboten , dem Organ des Dr . Schofers ,

Abg. Vogel hat dieſe Mitteilung ſchon als „ Unwahrheit “ bezeich⸗
net . Ich bezeichne ſie als tendenziöſe Unwahrheit .

Abg . Dr . Schofer ( Ztr . ] : Ich beſtätige , daß ich einen ſolchen
Antrag nicht geſtellt habe , er infolgedeſſen auch nicht niederge⸗

ſtimmt werden konnte . Ich habe den betr . Artikel nicht geſchrie⸗
ben , auch nicht eine ſolche Information dem Boten gegeben .

Miniſterialdirektor Göller : Nachdem die Herren dem

Geſetzentwurf zugeſtimmt haben , brauche ich nicht mehr das Wort

zu nehmen , muß dieſes aber tun auf den Vorwurf des Abg .

Vogel⸗Maunheim , daß wir die Beamten in Mannheim vergewal⸗

tigten . Wir haben aus grundſätzlichen Bedenken uns dagegen

alisgeſprochen , daß für Mannheim eine Ortszulage geſchaffen

wird , weil dann dieſes von den Städten , die nahe an Mannheim

herangerückt ſind in den Wohnungspreiſen , auch verlangt würde .

Mit anderen Worten , wir halten es nicht für angängig , daß eine

neue Ortsklaſſe geſchaffen wird . Die Lebensmittelfrage iſt von

us war beiläufig erwähnt worden . Doch iſt dieſe Entdeckung

icht uur von uns gemacht worden . Das Tarifamt der Buch⸗
ruck

hat vor kurzem eine gleiche Unterſuchung vorgenommen

iſt zu dem Ergebnis gekommen , daß die teuerſte Stadt Heidel⸗

berg it . Sie erſehen daraus , daß wir mit unſeren Anſchauungen

nicht allein ſtehen . Ich muß daher den Vorwurf ganz entſchieden

zurückweiſen .
Die allgemeine Beratung wird damit geſchloſſen .

Spezialberatung meldet ſich niemond zum Wort .

In der namentlichen Abſtimmung wurde der Geſetzentwurf

mit allen gegen die Stimme des Abg . Vogel⸗Mannheim ange⸗

nommen .

Alba Dr . Koch (natl. ]) erſtattet den Bericht der Kommiſſion

für Juſtiz⸗ und Verwaltung über den Geſetzentwurf , die Ein⸗

wirkung der Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte betr . Das

Geſetz beſagt : Soweit in Landesgeſetzen der Verluſt öffentlicher
Rechte von dem Bezug einer Armenunterſtützung abhängig ge⸗

macht wird , ſind als Armenunterſtützung nicht anzuſehen : 1. die
rankenunterſtützung , 2. die einem Angehörigen wegen körper⸗

icher oder geiſtiger Gebrechen gewährte Anſtaltspflege , 3. Unter⸗

ſtützung zum Zwecke der Jugendfürſorge , der Erziehung oder der

Ausbildung für einen Beruf , 4. ſonſtige Unterſtützungen , wenn

e nur in Form vereinzelter Leiſtungen zur Hebung einer augen⸗

licklichen Notlage gewährt ſind , 5. Unterſtützungen , die erſtattet

In der einſchlägigen Reichsgeſetzgebung ſind dieſe Beſtim⸗

mungen bereits getroffen worden . Gleichzeitig iſt durch eine Re⸗

plution der Wunſch ausgeſprochen worden , daß die Einzelſtaaten

Geſetzgebung folgen . Die badiſche Geſetzgebung war erſt

In der

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Großh . Bad . Bof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Albert Baſſermann als König Philipp .

In ſeinem von mir an dieſer Stelle beſprochenen Büch⸗

ein über Abbert Baſſermann rät Turszinsky dem Künſtler

in klaſſiſchen Dramen fürs erſte der Schauſpieler der Negation

zu bleiben , darauf zu verzichten auch im Bereich der Klaſſik

ene „ſtillen Menſchen “ aufzuſuchen , die ihm in den Grenzen

Theatermoderne gelungen ſeien . Sein Mephiſto habe

vor Jahren den Weg gezeigt , den er einſchlagen dürfte

müßte , er ſei nur da gewaltig geweſen , wo er der brutale

geiſt ſein konnte , ſo ſollte Baſſermann auch , nachdem er
peifer geworden , bei den Brutalen der Klaſſik einſetzen , bei
Franz Moor , Richard Gloſter , Philipp von Spanien

Den Philipp nun hat Baſſermann geſtern hier in Mann⸗

heim geſpielt , um im Hörer und Zuſchauer eine Fülle der
gelöſten Fragen zu hinterlaſſen ; je tiefer uns die genial

ſcharfe und bohrende Darſtellungskunſt Albert Baſſermanns

mit elementarer Gewalt packt , um ſo mehr martert es uns ,
wenn er uns mit einem Problem entläßt , zu deſſen Durch⸗

dringung wir faſt vergeblich nach dem Ariadnefaden ſuchen .
Sein Philipp feſſelt uns , intereſſiert unſern pſychologiſchen
Erkenmungsdurſt ganz raſend , brennend , aber er martert uns

zugleich , denn er iſt dunkel und rätſelvoll und bleibt rätſel⸗
voll urd dunkel .

Wer iſt dieſer König Philipp ? Ja , wer iſt er ? Die

Antwort iſt ſchwer , denn dieſer Philipp iſt ganz aus der.

zum Teil dieſer Geſetzgebung gefolgt . Die Kommiſſion hat dem

Geſetzentwurf einſtimmig zugeſtimmt . Ich bitte , dem Beſchluß
beizutreten .

In der allgemeinen und Spezialberatung meldet ſich niemand

zum Wort .

Die namentliche Abſtimmung ergibt die einſtimmige An⸗

nahme des Geſetzes .

Abg . Koger ( natl . ] erſtattet den Bericht der Petitionskom⸗

miſſion über den Antrag Abg . Koger und Gen . , das Eichungsweſen
betr . Es wird der Antrag geſtellt : Großh . Regierung wolle bei

Einführung des Reichsgeſetzes über die Maß⸗ und Gewichtsord⸗

nung dafür Sorge kragen daß in den ländlichen insbeſondere in

den weinbautreibenden Gemeinden die bisherigen Faßeichämter
und deren Befugniſſe belaſſen und daß die Beſtimmungen über

die Neuanſchaffung von Meßgeräten und Einrichtungen in mög⸗

lichſt ſchonender Weiſe gehandhabt werden .

Abg . Frhr . v. Gleichenſtein ( Ztr . ) erſucht dem Antrag

Koger zuzuſtimmen .
Abg . Pfefferle ( natl . ) : Es iſt hier ein großer Unterſchied

gemacht worden zwiſchen Stadt und Land . Das iſt zu bedauern .

Durch das Eichen erwachſen den Gemeinden namhafte Koſten .

Abg . Geppert ( Ztr . ) bringt noch einige lokale Wünſche vor .

Ebenfalls die

Abgg . Blümmel ( Ztr . ) , Breitenfeld ( Soz . ) , Monſch

( Soz . ] und Dr . He imburger ( Pp. ) .

Miniſterialrat Schäfer : Die Neuordnung der Maß⸗ und

Gewichtsordnung wird vorausſichtlich im Jahre 1912 erfolgen und

damit muß dann eine ganz neue Organiſation unſeres Eichungs⸗

weſens einhergehen . Gegen den Antrag ſteht das Bedenken , daß

die Kontrolle der Faßeichung dem Staate entzogen werde . Was

das bedeutet , wird jeder wiſſen , der die Verhältniſſe kennt . Wir

erkennen das an , was die Gemeinden zu der Eichung geleiſtet haben ,

aber unſere Bedenken ſind nicht zerſtreut . Ich glaube , daß die

Regelung der Eichungsfrage , wie ſie die Regierung beabſichtigt ,

zufrieden ſtellen wird . Wir werden nochmals die Frage einer

genauen Prüfung unterziehen .

Abg . Breitenfeld ( Soz . ) erſucht nochmals , daß die

Eichungsämter den Gemeinden überlaſſen bleiben . Gegen ſchlechte

Eichmeiſter ſollte ſcharf vorgegangen werden .

Der Antrag wird einſtimmig angenommen .

Schluß der Sitzung 7 Uhr . Nächſte Sitzung morgen Diens⸗

tag früh 9 Uhr .

politis che Uebersicht.
Mannheim , 19. April 1910 .

Die Schiffahrtsabgaben .
Ueber die Verſchiebung der Beſchlußfaſſung des Bundesrats

über die Schiffahrtsabgaben ſind die verſchiedenſten Verſionen

im Umlauf . Tatſächlich iſt nur dem Umſtande , daß der Senioren⸗

konvent des Reichstags die Erledigung der Angelegenheit vor der

Vertagung des Hauſes für ausgeſchloſſen erklärte , zuzuſchreiben

geweſen , daß der Bundesrat am letzten Samstag nicht bereits
die entſcheidende Sitzung abgehalten hat . Von den verbündeten

Regierungen waren keine Einwände mehr erhoben worden , da

ſich die Minderheit in den ſehr ausgedehnten Vorverhandlungen

im Bundesrat mit dem neuen preußiſchen Entwurfe einverſtan⸗

den erklärt hatte und auch heute noch auf dieſem Standpunkte

ſtehe . Wenn ſpeziell von den Staaten der früheren Minderheit

noch mehrere Anträge zu dem Entwurf eingebracht worden ſind ,

ſo bedeutet dies der „ Straßb . Poſt “ zufolge nur , daß für einige

ſeiner Einzelbeſtimmungen noch Wünſche geltend , aber keine

neuen grundſätzlichen Schwierigkeiten mehr ge⸗

macht werden ſollen . Im Augenblicke ſteht es noch nicht feſt , wann

die Beſchlußfaſſung des Bundesrats ſtattfindet ; es iſt nicht aus⸗

geſchloſſen , daß ſie noch vor der Vertagung des Reichstags erfolgt ,

obwohl gegen die Zweckmäßigkeit dieſes Vorgehens Bedenken er⸗

hoben worden ſind .

Reich .
— Der Vorſtand des nationalliberalen Wahlvereins in Lyk

hatte den Wahlausfall dem Fürſten Bülow telegraphiſch mit⸗

geteilt . Darauf iſt vom Fürſten Bülow nach dem „ Lok . ⸗Anz . “ fol⸗

gendes Antworttelegramm eingegangen : „ Rom . Das freundliche

Intereſſe , das Sie mir noch im Privatleben bewahren , iſt mir

eine Genugtuung , für die ich dankbar bin . Fürſt Bülow . “

— Die Maifeier . Seit mehreren Jahren war es mit der

Maiſymbolik ziemlich zu Ende gegangen . Das gaben ſchließlich

alle zu, Radikale wie Repiſioniſten , und dann fiel das Wort :

„ Es iſt das beſte , ſo wenig wie möglich davon zu reden . “ Nun

ſoll der ſchlappe
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Schlauch friſche Füllung erhalten aus dem Ueber⸗ !

fluß an Demonſtrationsbegeiſterung auf dem Gebiet des Wahl⸗

rechtskampfes . Der Gedanke liegt nahe , der Plan mußte natur⸗

gemäß kommen und ſo fordert der „ Vorwärts “ auf , zum 1. Mai

zu rüſten . Aus der Maifeier ſoll eine Wahlrechtskundgebung wer⸗

den, und auf die etwa ausgeſperrten Bauarbeiter rechnet die So⸗

zialdemokratie noch beſonders . Das bringt ihr Zentralorgan in

einem Aufruf heute zum Ausdruck .
— Der Reichskanzler übernahm den Vorſitz im Ehrenaus⸗

ſchuß der Oſtmarkenausſtellung Poſen 1911 .
— Die Wahlrechtsvorlage in der Kommiſſion des Herren⸗

hauſes . Die Wahlrechtskommiſſion des Herrenhauſes hat geſtern
die erſte Leſung des Entwurfs fortgeſetzt und ſieben Stunden

lang beraten . Es wurde über die 88 —8 ( Wahlbezirk , Stimm⸗

bezirk , Drittelung , Maximierung und Kulturträger ) verhandelt .
Wie berichtet wird , wurde eine Vergrößerung des Steuerdritte⸗

lungsbezirks beſchloſſen , die Maximierung beibehalten . Zur Frage
der Kulturträger , von der im Abgeordnetenhauſe nur die Be⸗

vorzugung der Abiturienten übrig geblieben war , lagen mehrere

Anträge vor , ſie wurden aber alle nebſt der Faſſung des Abge⸗
ordnetenhauſes abgelehnt , mit dem Vorbehalt , in zweiter Leſung
darauf zurückzukommen . Morgen geht die Beratung weiter .

Budiſche Politik .
oc. Baden⸗Baden , 18. April . Samstag , den 16. d. M.

fand in der hieſigen höheren Mädchenſchule die Jahresverſamm⸗
lung des Bad . Zweigvereins für das höhere Mäd⸗

chenſchulweſen ſtatt , die ſich eines ſehr ſtarken Beſuches
aus allen Teilen des Landes zu erfreuen hatte . Von der Ober⸗

ſchulbehörde wohnten der Tagung der Direktor des Oberſchul⸗
rats , Geh . Rat Dr . v. Sallwürk und Geh . Hofrat Dr . Mathy bei .

Zur Verhandlung ſtanden die Fragen der Berechtigungen der

höheren Mädchenſchulen , die — wie aus zuverläſſiger Quelle

verlautet — ihrer baldigen günſtigen Löſung entgegenſieht ; ſowie
die Vereinheitlichung der fremdſprachlichen Lehrbücher für die

badiſchen höheren Mädchenſchulen . Die Einmütigkeit , mit der

dieſe beiden wichtigen Punkte ihre Erledigung fanden , geſtattet
eine erfreuliche Perſpektive in die Zukunft . Die nächſte Verſamm⸗

55 tagt im kommenden Frühjahr und zwar wiederum in . ⸗

en .
* Villingen , 18. April . Die geſtern im Saale des Gaſt⸗

hauſes zum „ Schützen “ in Donaueſchingen ſtattgehabte Ver⸗

trauensmännerverſammlung der nationallibe⸗

ralen Partei des 2. Reichstagswahlkreifes war von etwa

70 Vertretern beſucht . Die Organiſation des Wahlkreiſes kam

zuſtande und es herrſchte ſowohl in dieſer Frage wie auch bei Be⸗

handlung der übrigen Verhandlungsgegenſtände volle Einmüttig⸗
keit . Der Wahlkreisobmann Oberpoſtſekretär Reſe⸗Donau⸗

eſchingen ſchloß die Sitzung , die bald nach halb 3 Uhr nachm .

begonnen hatte , um halb 7 Uhr unter warmen Dankesworten an

alle Anweſenden , insbeſondere aber an den Abg . Hilbert , der

es ſich nicht nehmen laſſe , allen Verſammlungen anzuwohnen und

ſo mit leuchtendem Beiſpiel vorangehe .

Baneriſche und Pfälziſche Politik .
Bündler und Zentrum in der Pfalz .

Die dem „ Berliner Tageblatt “ aus München zugegangene
Meldung , „ eine Vertrauensmännerverſammlung der pfälziſchen

Abteilung des Bundes der Landwirte habe beſchloſſen , für die

kommenden Wahlen ein Bündnis mit dem Zentrum abzuſchließen
und den Kampf gegen alles , was liberal heißt , zu ſühren “ , wird

der „ Frankf . Ztg . “ zufolge von dem Vorſitzenden des Bundes der

Landwirte als „vollſtändig aus der Luft gegriffen “ bezeichnet .
Weder ſei ein Beſchluß gefaßt worden , noch hat überhaupt ein⸗

Vertrauensmännerverſammlung ſtattgefunden .

Der Kampf im Baugewerbe .
Wir erhalten folgende Zuſchrift aus Arbeitgeber⸗Kreiſen :
Auf Seite der Bauarbeitgeber legt man Wert darauf , einige

Irktümer , die zum Teil auch in die bürgerliche Preſſe übergegan⸗

gen ſind , richtig zu ſtellen . Es wird behauptet :

„ Die Arbeitgeber arbeiten ſeit Jahren auf einen Entſchei⸗

dungskampf hin . Zu dieſem Ende haben ſie durchgeſetzt , daß an

dieſem 1. April in ganz Deutſchland alle Tariſverträge ab⸗

laufen . “
Wer einigermaßen über die Entſtehung und Entwicklung der

Arbeitgeberverbände unterrichtet iſt , weiß , daß ſie nicht Kampf⸗ ,

ſondern Schutzvereinigungen ſind . Ein Bedürfnis des Schutzes

der Arbeitgeber war von dem Zeitabſchnitt vorhanden , als ſie

durch die mächtige Erſtarkung der Arbeiterorganiſationen tat⸗

ſächlich der ſchwächere Teil geworden waren . Es iſt deshalb ver⸗

kehrt , ſich in der Annahme , daß die wohlorganiſierten über große
Geldmittel verfügenden Arbeiter der ſchwächere Teil in dem be⸗

ginnenden wirtſchaftlichen Kampfe ſeien , von vornherein ohne

Prüfung auf Seite der Arbeiter zu ſtellen . Die Arbeiterorgani⸗

—

5 Sphäre der Repräſentanten abſoluter Fürſtenmacht
ein äußerſt ſchwieriges und gewaltig dunkles menſchliches

Problem , das Problem eines äußerſt unalltäglichen Menſchen⸗
geiſtes hinüber gewandelt .

Eines glaube ich nach meiner kurzen Erfahrung mit Baſſer⸗
manns Klaſſikerverſuchen ſagen zu dürfen , zu den Brutalen

in dem von Turszinsky gemeinten Sinne ſcheint mir Baſſer⸗

mann den König Philipp nicht zu ſtellen . Dieſer König iſt

vielmehr ganz ſicher einer von den ſtillen Menſchen , ein ſbiller
Menſch , ein unheimlich ſtiller , ein unheimlicher Menſch . Und

wenn wir ſo vom König Philipp des geſtrigen Abends ſprechen ,

da greifen wir vielleicht — vielleicht den Faden , der uns

dieſes ſeltſam düſtere Rätſel , dieſe ſeltſame menſchliche Un⸗

beweglichkeit und Verſchleiertheit ein wenig lüftet , wenn auch
ein wenig nur . Vielleicht trifft dieſe Formel zu : Albert
Baſſermanns König Philipp iſt nicht ſo ſehr , empfindet ſich

nicht ſo ſehr als den brutalen oder dämoniſchen Repräſen⸗
tanten abſolutiſtiſcher Weltherrſchaft , als den ſtarren Voll⸗

ſtrecker eines Staatsgedankens ; er iſt nur ein Menſch

aber ein uns unheimlicher , ein uns ſehr dunkler und rätſel⸗
voller Menſch . Empfanden wir nicht , daß Schillers Don

Carlos , das hiſtoriſche Drama , ſich immer ganz ſachte , aber

ganz notwendig in den Hintergrund ſchob , jedesmal wenn

König Philipp in einer ſo ſeltſam die Nerven mit kaltem

Gefühl zerrenden Art in die Szene — ich möchte faſt ſagen —
hineindunkelt , und daß im Vordergrunde nur noch eine menſch⸗

liche Tragödie , die menſchliche Tragödie eines Menſchen von

unheimlicher , ſchauriger Seelenkompoſition ſich abſpielt ? Aber
eben dieſe Seelenkompoſition , ihre Kräfte und Ohnmächte

zu entwirren — das iſt die ſchwierige Aufgabe , vor die Baſſer ·

manns grübelnde Kunſt uns ſtellt . Wie eine dunkle Viſion
ſchreitet König Philipp an uns vorüber , immer wieder : wie

ein unheimlicher Menſch , dem Antlitz in Antlitz all unſer
Denken und Fühlen in die Irre und Wirre gerät . Gleich

als er auftritt , umgeben von königlichem Prunk des ge⸗

waltigſten Herrſchers , da können wir ſchon garnicht mehr an

den König Philipp denken , den abſolutiſtiſchen Zerbrecher
Poſas und Karls , da iſt nur eine verſchloſſene , verdunkelte

Perſönlichkeit mit uns , ſo bleiern unheimlich , ſo bewegungs⸗
los , ſo kalt und langſam und tonlos in der Sprache , wie

kriechendes Grauſen , und durch das alles ſo fern von uns ,

von Menſchlichkeit und Natürlichkeit , daß wir nur mit einer

Art nervöſer Beklemmung und ſtockenden Atems zu der Selt⸗

ſamkeit und Fremdheit dieſes Menſchen hinſchauen . Und

haben wir nicht jedesmal das Gefühl , wenn er kommt , dieſer
— ich ſage faſt — myſteriöſe Menſch , als würde alle Farbe
um ihn ſtumpf , alle Töne matt und klanglos , und die Menſchen
verſtört ? So bleibt es bis zum Ende . Und ich frage , wie

ſollen wir dieſe ſuggeſtive lähmende Kraft des Unheimlichen
faſſen und deuten ? Ganz zum Schluß , da ſcheint ſie der

furchtbar traurige Ausbruch von Cäſarenwahnſinn zu ſein :
ein kranker Cäſar , der an den Stufen ſeines Thrones zu⸗

ſammenſtürzt und ſein Leben hineinſenden muß in die Nacht

der geiſtigen Verwirrung , ohne die Kraft , es zurückzuhalten .

Für ſtarke Augenblicke erſcheint da König Philipp uns in

dieſem unheimlichen , fahlen Lichte . Und erinnern uns vom

da aus zurück ganz plötzlich , daß ſchon ſein erſtes Erſcheinen

garnicht imponierte und drückte mit der brutalen Gewalt des

herriſchen und rückſichtsloſen Inhabers der Macht , ſondern

eher mit geheimem Grauen erfüllte , und wir meinen zu

ſehen , daß ſeine Umgebung ſich nicht beugte vor dem Ge⸗

waltigen der Erde , ſondern ſcheu zurückwich vor dieſem ſo
unbegreiflich toten und myſteriöſen Menſchen . Da ein

wahnſinniger oder kranker Cäſar und da ein kranker , leiden⸗

der Menſch , erhabenſte , erſchütterndſte Tragik in der Szene ,
Wo er erſchäpft und elend bis zum Tode , in einem ſtillen ,

ennen
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ſationen dagegen ſind ausgeſprochene Kampfvereine , ſie treiben
durch Aufſtellung unerfüllbarer , auf die Beſeitigung bewährter
Einrichtungen gerichteter Forderungen , mit denen ſie allmählich
den Konſtitutionalismus auf dem Werkplatz und in der Fabrik

— — 1 b. Der „ Vorwärts “ lobt

die Bauarbeit die „Preisfechter der ganzen deutſchen Ar⸗
berterſchaft “ein beſſeres Zeugnis , auf welcher Seite die Kampfes⸗
Kuſt liegt , braucht nicht beigebracht zu werden .

Wenn in den im Jahre 1908 zwiſchen Arbeitgebern und Ar⸗

abgeſchloſſenen Tarifverträgen ein gemeinſamer Ab⸗

laufstermin , der 31. März 1910 , vereinbart worden iſt , ſo iſt as
eben eine in einwandfreier Weiſe zuſtande gekommene Vereinba⸗
rung , aber keine einſeitige Maßnahme der Arbeitgeber lediglich
zu dem Zwecke , beim Ablauf den Krieg in ganz Deutſchland zu
entfeſſeln . Dieſen ſonderbaren Vorwurf werden ſelbſt die Arbeiter

belächeln , die wiſſen, daß auch in allen anderen Gewerben gleiche
Vertragsablaufstermine beſtehen . Die darin liegenden Vorteile
oder Pachteile ſind ſelbſtverſtändlich für beide vertragsſchließenden
Parteien die gleichen . Verſchiedene Ablaufstermine würden einen

endloſen Kleinkrieg zur Folge haben , der für beide Teile ſchädli⸗

cher wäre , als die jetzt bevorſtehende allgemeine Auseinander⸗

ſezung , nach deren Beendigung doch wieder ein mehrjähriges ru⸗
biges Arbeitsverhöltnis in ganz Deutſchland zu erwarten iſt .

Weiterhin haben auch viele bürgerliche Zeitungen den Satz
machgedruckt : „ Die Arbeitgeber haben bei den Vertragsverhand⸗

lungen für ganz Deutſchland Forderungen aufgeſtellt , von denen
ſie wiſſen mußten , daß die Arbeiterſchaft ſie nie und nimmer an⸗
nehmen kann . “

Das heißt mit anderen Worten : die Arbeitgeber hätten nur

Vertragsbedingungen verlangen dürfen , die der Arbeiterſchaft ge⸗
fallen . Das iſt doch eine volle Verkennung des Vertragsweſens .
Beim Abſchluß jedes Miets⸗ Pacht⸗ , Anſtellungs⸗ und anderen
Vertrages ſucht ſich doch jeder Kontrahent Vorteile zu ſichern ,
einen direkt nachteiligen Vertrag wird er ablehnen müſſen . Es
fragt ſich hier , ob die Arbeiterſchaft wirklich gezwungen war , den

Vertragsentwurf der Arbeitgeber abzulehnen , ob ſie ihn „nie und
nimmer “ annehmen konnte . Der wichtigſte Streitpunkt iſt , ob
neue Verträge durch den Arbeitgeberbund und die Zentralver⸗
hände für die Gebiete der einzelnen Bezirks⸗ und Ortsverbände

ſrbgeſchloſſen werden ( ſo wollen es die Arbeitgeber ) oder ob die

unzähligen örtlichen Organiſationen (ſelbſt Verträge abſchließen
und dieſe dann von den beiderſeitigen Zentralinſtanzen nur geneh⸗
migen laſſen ſſo wollen es die Arbeitnehmer ) . Daß der Wunſch
der Arbeitgeber recht gut erfüllt werden kann , haben die Arbeiter⸗

führer kürzlich ſelbſt gezeigt . Sie erbaten für alle örtlichen Or⸗

ganiſationen des ganzen Reiches eine Verlängerung der alten

Verträge vom 1. bis 15. April , die ihnen auch bewilligt wurde .

Wenn die Verlängerung für das ganze Reich möglich iſt , warum

nicht auch die Erneuerung ?

Ernſthafte ſachliche Gründe haben gegen den zentralen Ab⸗

ſchluß , der in den meiſten anderen Gewerben bereits beſteht , nicht

vorgelegen . Iſt es für den einzelnen Arbeiter nicht ganz gleich⸗

gültig , ob der Tarifvertrag von den Zentralſtellen abgeſchloſſen
wird , oder , wie es bisher war , von dieſen nur genehmigt ſein muß ,

ehe er in Kraft tritt ? Iſt es den Gewerkſchaften nicht außeror⸗
dentlich leicht gemacht , dem zentralen Abſchluß zuzuſtimmen ,

nachdem ihnen bei den letzten Verhandlungen die lopyale Erklärung

gegeben worden iſt , daß bei zentralem Abſchluß geſetzlich zuläſſige

pekuniäre Schadenerſatzanſprüche während der Vertragsdauer ge⸗

gen die Gewerkſchaftskaſſen nicht erhoben werden würden ? Kön⸗

nen ſich die Lokalorganiſationen der Arbeitnehmer noch mit Recht

gegen einen zentralen Abſchluß ſträuben , nachdem ſie den Dres⸗

dener Beſchluß des Arbeitgeberbundes erfahren haben , in dem

ſteht : „ Die vorherige Vereinbarung der ſpeziellen Arbeitsbedin⸗

gungen ( Lohn , Arbeitszeiteinteilung , Ueberſtunden , Einzelkündi⸗

gung ] ſoll nach wie vor den Landes⸗ , Bezirks⸗ und Ortsverbänden

der Arbeitgeber und den in Betracht kommenden Zweigverbänden

der Arbeitnehmer überlaſſen bleiben . Es iſt eine Außerachtlaſſung
der Eigenart der einzelnen deutſchen Wirtſchaftsgebiete durchaus

nicht beabſichtigt , ebenſowenig eine Ausſchaltung der beiderſeitigen

Unterverbände beim Zuſtandekommen der Verträge . “

Warum konnten ferner die Arbeiterorganiſationen „nie und

nimmer “ ſich zur wirklichen Sicherung der Akkordarbeit bereit

finden laſſen , wenn ſie doch die Zuläſſigkeit ausdrücklich vertrag⸗

lich anerkennen wollen ? Nur weil ſie ſich den Weg zu der bisher

beliebten Praxis nicht verlegen wollen , die Akkordarbeit trotz der

vereinbarten Zuläſſigkeit überall zu verbieten , wo es ihnen paßt .

Daß es nur der Gerechtigkeit entſpricht , wenn dem einzelnen ge⸗

ſtattet bleibt , ſeine größere Leiſtungsfähigkeit ſo gut zu verwerten ,
wie es möglich iſt , wird niemand in Abrede ſtellen können . Selbſt

Marx hat zugegeben , daß die Akkordarbeit die Individuatität , das

Freiheitsgefühl die Selbſtändigkeit und Selbſtkontrolle der Ar⸗

beiter entwickelt . Warum können ſich ſeine ſonſt ſo gelehrigen

Schütler nicht auch zu dieſer Anſicht bekennen und den Kampf gegen
die Akkordarbeit aufgeben ?

Die von den Arbeitgebern gewünſchten Akkordarbeit⸗Beſtim⸗

mungen bezwecken nicht , einen Zwang zur Annahme der Akkordar⸗
beit auszuüben , es ſoll vielmehr nach wie vor den einzelnen Ar⸗
beitern vollſtändig freigeſtellt ſein , im Akkord zu arbeiten oder

nicht.
Warum ſollte es den Arbeitnehmer⸗Organiſationen weiterhin

ganz unmöglich geweſen ſein , die andere Schutzforderung des Ar⸗

beitgeberbundes anzunehmen , die ſich darauf bezieht , daß in der

nächſten Vertragsperiode der für tüchtige und ſchlechte Arbeiter

gleiche Einheitslohn noch nicht radikal eingeführt wird , ſondern
in einigen Gebieten die Staffelung der Löhne nach den Leiſtungen
der Arbeiter beſtehen bleibt ? Was zwingt ſie ferner dazu , die

von den Arbeitgebern mit großen Koſten eingerichteten Arbeits⸗

nachweiſe für Arbeitsloſe , die ſich gut bewährt haben , zu be⸗

kämpfen , indem ſie die von dem Arbeitgeberbund beſcheidener Weiſe
nur verlangte Sicherung gegen Störung glatt ablehnen ? Nicht
die Sorge für eine den Zeitverhältniſſen entſprechende Lebens⸗

haltung der Bauarbeiter , denn der Krieg iſt ausgebrochen , bevor

noch über die Lohnhöhe überhaupt verhandelt worden iſt , ſondern
der Wille zur Macht , der Ehrgeiz der Bauarbeiter , wie bisher die

Preisfechter für ſozialdemokratiſche Prinzipien zu bleiben , das

Verlangen , die Autorität der Arbeitgeber ebenſo zu untergraben
wie jede andere Autorität .

Endlich findet ſich auch folgender Satz mehrfach in der Preſſe :

„ Die Arbeitgeber haben bei den Beratungen vor dem Regierungs⸗
rat Dr . Wiedfeldt mit allen Mitteln die Erlangung eines Frie⸗
dens unmöglich gemacht . “

Dem muß entſchieden widerſprochen werden . Gerade die

Arbeitnehmer haben auf ihren Verbandstagen am 5. April in

Berlin erklärt , daß jeder Verſöhnungsverſuch zwecklos ſei ; es ſei

genug Komödie geſpielt worden . Wenn alſo von dieſer Seite

von vornherein kein Entgegenkommen in Ausſicht geſtellt wurde ,

ſo war die Anſicht der Arbeitgeber wohl vollkommen berechtigt ,
daß ein Eintreten in die Beratung der ſachlichen Streitpunkte zu

nichts führen könne . Was ſollte auch bei einer Einigungsver⸗

handlung herauskommen , nachdem ſich beide Parteien durch end⸗

gültige Beſchlüſſe wenige Tage vorher feſtgelegt hatten ? Man hat

wohl auf beiden Seiten den guten Willen der Regierung dankbar

anerkannt und ihrem Rufe Folge geleiſtet , aber nicht geglaubt ,

daß die Beſprechung zu einem glücklichen Reſultat führen könne .

Es iſt alſo keineswegs einem Teile allein die Schuld am Scheitern

der Einigungsverhandlungen zuzuſchreiben ,wie denn überhaupr
bei einem großen Intereſſenkampfe am beſten von Recht und Un⸗

recht nicht allgemein geſprochen wird . Von ihrem Standpunkt
aus iſt natürlich jede Partei im Recht . Der Oeffentlichkeit fehlt
aber meiſt die Sachkenntnis , um zu einem ſelbſtändigen gerechten
Urteil zu kommen . Sie ſollte ſich deſſen bewußt ſein und nicht

prinzipiell den Arbeitgeberſtand angreifen , der bei ſeinen Geld⸗

ſorgen und ſeiner geiſtigen Ueberanſtrengung zu Grunde gehen

muß , wenn er von keiner Seite mehr Unterſtützung findet ſondern

nur Anfeindung .

* * *

„ Weinheim , 18. April . Die Bauunternehmer

haben von einer Ausſperrung der Bauarbeiter abgeſehen ,

zumal nur ganz wenig Arbeiter organiſiert ſind . Von den 8

Bauunternehmern ſind 5 in der Arbeitgeberorganiſation .

* Karlsruhe , 18. April . In der hieſigen Stadt ſind nach

den von den einzelnen Firmen erſtatteten Meldungen von der

Ausſperrung betroffen : 33 Poliere , 636 Maurer , Zimmer⸗

leute und Zementeure , 240 Taglöhner und Jungen . Weiter
arbeiten dürfen , weil nicht organiſiert 53 Poliere , 90 Ge⸗

ſellen . 170 Taglöhner und Jungen .
* Pforzheim , 18. April . Nach Mitteilungen aus Ar⸗

beiterkreiſen handelt es ſich in dem hieſigen Baugewerbe um 57

Geſchäfte , in denen Ausſperrungen am letzten Samstag

zu konſtatieren waren . Ganz aufgehört hatten 23 Betriebe Aus⸗

geſperrt waren 202 Maurer , 22 Zimmerleute und 25 Bauhilfsar⸗

beiter . In Arbeit waren in 47 Betrieben leinſchließlich der Tief⸗

bauunternehmungen ) 50 Poliere , 192 Maurer und 22 Bauhilfs⸗

arbeiter ; außer dieſen Betrieben zählte man 27 , welche noch keine

Ausſperrung vorgenommen hatten , und in denen 26 Poliere , 139

Maurer und 239 Bauhilfsarbeiter beſchäftigt waren .

* Konſtanz , 19. April . In Konſtanz ſind von der Aus⸗

ſperrung etwa 60 Arbeiter betroffen . Bei einzelnen Baufirmen

iſt die Zahl der Ausgeſperrten ſo gering daß ſich die Ausſperrung

in der Bautätigkeit kaum bemerkbar macht . Am höchſten beteiligt

iſt eine Firma mit 22 Arbeitern . Die Arbeitgeber haben am

Samstag abend in einer Verſammlung beſchloſſen , die Entwick⸗

lung der Dinge ruhig abzuwarten und keine weiteren Arbeiter ,

alſo auch keine nichtorganiſierten , vorläufig einzuſtellen .

8 . Sette.
Ausgeſperrten haben faſt ſämtlich in der benachbarten Schwei

Arbeit gefunden .
— —

Nus Stadt und Land .
8 * Maunheim , 19. April 1910

* Ernannt wurden die Ingenieurpraktikauten Wilhelm W
aus Gamburg , Smil Reuß aus Emmendingen , Joſeph A
maher aus Neunkirchen , Emil Baumann aus Aglaſterhauf
Friedrich Honikel aus Dittmar , Hermann Schurhamm
aus Unterglottertal , Karl Butz aus Karksruhe , Franz Jäge
Ettenheim , Paul Berthold aus Karksruhe zu nichtetatmäßie
Regierungsbaumeiſtern .
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* Verſetzt wurde Betriebsaſſiſtent Karl Vogel in Krozin ,
nach Freiburg und Betriebsaſſiſtent Auguſt Singer in
poldshöhe nach Hauſach .

* Sommerfahrplan . Die Berichtigungsblätter zum endg
Entwurf des Sommerfahrplans 1910 der Eiſenbahndi
Mainz liegen auf dem Bureau der Handelskammer zur Ein
nahme auf . Weitere Aenderungen ſind nach einer Mitteflun
Eiſenbahndirektion nicht zu erwarten .

* Mittwoch⸗Nachmittag⸗Konzert im Friedrichspark . Wie
dem Inſeratenteil erſichtlich iſt , beabſichtigt die Parkverwal
günſtige Witterung vorausgeſetzt , morgen Mittwach
mittag von 4 bis 6 Uhr das erſte Konzert im Fr
geben . Der Eintrittspreis zu dieſen beſonders don un
Damen gut beſuchten Konzerten beträgt für Nichtabonnente
Pfennig . Die Muſik ſtellt die hieſige Grenadierka
unter Herrn Muſikdirektor Vollmers Leitung . Die Re
vation liegt noch in den Händen des Herrn Oefner , dez
kanntermaßen alles aufbietet , um ſeine Gäſte zufrieden zu

Jubiläum . Morgen , Mittwoch , begeht Herr Obm

Schmitt , F 6, 3, ſein 25jähriges Diemſtjub
bei der Mannheimer Lagerhausgeſellſchaft . Möge es dem

vergönnt ſein , noch lange Jahre ſeinen Poſten , den er mit
Gewiſſenshaftigkeit und Treue ausfüllt , zu bekleiden .

* Nationalverein . Freunde der Beſtrebungen des Natio
vereins für das liberale Deutſchland habe⸗
legenheit zu einer Ausſprache mit dem Direktor des Vereins ,

Wilhelm Ohr⸗München , am Mittwoch , den 20 . ds. , abende
Uhr , im „ Grünen Bismarckſtvaße .
Tätigkeit des Veveins ,

Agitationsſchriften umfaſſenden
bildungskurſe etc . berichten . z

* Weltausſtellung Brüſſel .
für die Weltausſtellung nach Brüſſel hergeſtellter Kandelab
Hein , aber fein — in Schmiedeiſen aus der Werkſtätte von
Neuſer , Kunſtſchmiede , Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtätte und

ſchloſſerei , Mannheim⸗Ludwigshafen , iſt zur Zeit in dem
geſchäft bon Hermann Bauer , O 7, 11 , ausgeſtellt und
die Bewunderung aller Kunſtkenner . Ebenſo ſind in Lu d w
hafen in dem Blumengeſchäft von Martin , Kaiſer⸗Wilhelmſtraß
außer dem Gegenſtück des hier ausgeſtellten Kandel

einige andere Kumſtſchmiedearbeiten ausgeſtellt , die einen A.

ungspunkt für viele Vorübergehende bilden .
* Liberaler Arbeiterverein . In der Mikglied

ſammlung , die am Samstag abend im Nebenzimmer des ; „
baums “ , P 5, 9, ſtattfand , hielt Herr Hauptlehrer Maye
ſehr intereſſanten Vortvag über „ Die Schiffa
abgaben “ , der den eben nicht zahlreich Anweſenden Gelegen
gab , ſich über dieſes zur Zeit im Vordergrunde des Inte
ſtehende Thema zu informieren . Redner ſchilderte

i

Darlegungen die hiſtoriſche Entwicklung der Aheinſch
gaben und hob hervor , daß , als zu früherer Zeit die !
denen Abgaben der Schiffahrt aufgehoben wurden u
die Herſtellungskoſten der natürlichen Waſſerſtraßen
nahm , der Wohlſtand zu blühen begann , indem in induſtrie
ja ſogar induſtrieloſen Gegenden durch die Einführung
gabenfreiheit eine lebhafte induſtrielle Tätigkeit einſetz
erhellt am beſten aus den beförderten Gütermengen . Ein
der Jahre von 1869 —4905 ergibt , daß ſich der Geſa
auf dem Rhein verzehnfacht hat . Während die Zu⸗
fuhr im Jahre 1869 knapp 5 Millionen Tonnen betrug ,
ſie ſich heute auf 54 Millionen Tonnen . Die Verbilli

Frachten , hervorgerufen durch die Abgabenfreiheit , war

Induſtrie und die Ausdehnung der Rheinſchiffahrt geförd
Es erſcheine merkwürdig , daß man der Rheinſchifſcahrt , de

heute gerade keine roſige ſei , noch Laſten auferlegen wolle
Redner beſprach des näheren den Tarifentwurf ſelbſt , ſeine
teile unter ſpezieller Berückſichtigung der Mannheime

niſſe und betonte , daß durch den Tarif hauptſächlich Ke
Getreide , Mannheims Haupthandelsprodukte , die in dem
mit den höchſten Sätzen vorgeſehen ſind , getroffen werden .

Einführung der Abgaben werden auch die Getveideliefern
der Nord⸗ und Zentralſchweig ſchwere Einbuße erleid

Reßerent beleuchtete dann noch das Verhältnis der

Bundesſtaaten zueinander und ſtreifte hieran anknüpfend
tiſche Seite der Frage . Nach dem heutigen Stand

Die at

weinenden Jammer die Vorſehung anfleht , ihm einen

Menſchen zu ſenden . Aber in aller Hauptſache , wenn ich die

Abſicht richtig deute , immer wieder der kranke , vielleicht ſogar
im modern⸗pathologiſchen Sinne wurmſtichige Geiſt auf dem

Stuhle der Macht , der uns nicht ſo ſehr die Tragödie des

Abſolutismus gibt , als eine Paraphraſe über das gewaltigſte
und düſterſte Thema : der Menſchheit ganzer Jammer
Eine erſchöpfte Kraft liegt auf dem Thron , wenn Poſa

in feurigem Aufruf zur Gedankenfreiheit ihn treiben will ,

und alle die leidenſchaftlichen Szenen , in denen ſein Grimm ,

ſeine Eiferſucht , ſein Haß ſich austoben , ſie ſind ſo ſonder⸗

bar , ſo ganz außer aller natürlichen und gewohnten Art

menſchlicher Seelenentladungen , daß wir immer mit unheim⸗

lichem Grauen zu ſpüren meinen , dieſes Leben irrt dahin

an der Grenze des Wahnſinns . Die Sprechweiſe dieſes

Philipp iſt ebenſo unheimlich wie ſein ganzes Weſen , ſo ſtumpf
und bleiern zumeiſt , ſo häßlich zerriſſen , ſo ſchaurig unge⸗

wöhnlich , ſo ſchneidend und wehtuend , daß wir auch durch ſie
in der Vorſtellung des kranken Cäſar beſtärkt werden , deſſen

ganze Aktionen eben Ausflüſſe einer leidenden und kranken

Natur find , in deren Hände verhängnisvoll die unumſchränkte
Macht über Gattin und Sohn und Millionen von Menſchen
gegeben wurde .

So wird vor uns ein Bild menſchlichen Jammers von

düſterer Großartigkeit und Schaurigkeit , lähmend und

drückend , laſtend auf Nerven und Sinne wie ein fahler ,
ſchwefelgelber Gewitterhimmel , aus dem ſinnloſe Zerſtörungs⸗
mächte jeden Augenblick hervorbrechen können , aber ein Bild

zugleich von einer Starrheit und Unbeweglichkeit , von einer

ſchaurigen Monotonie , daß die Gefahr einer Ermüdung des
Zuſchauers ſich nur ſchwer vermeiden läßt , zumal in der

breiten Kompoſition des Schillerſchen Dramas . Jedenfall

wird nur ein Künſtler von der gewaltigen und überwältigen⸗

den Darſtellungskunſt , Menſchenſchöpfungskraft eines Albert

Baſſermann es wagen können , den Philipp in dieſer bleiernen

und toten Unheimlichkeit zu verkörpern , die immer nur drückt

und beſchwert , ganz unvariabel , ganz ohne ſtarke dramatiſche

Entladungen . Wenn wir zu ermüden oder erſchöpft zu wer⸗
den drohen durch die ſchwere , gleichbleibende Unheimlichkeit

der Vorgänge , dann reißt uns immer wieder empor die un⸗

vergleichliche Tiefe dieſer künſtleriſchen Kraft , in der wunder⸗

ſamſten hellſeheriſchen Intuition auch Menſchen in ſich er⸗

weit jenſeits der Grenzen aller menſchlichen Erfahrungen und

Wirklichkeiten am Rande des umdunkelten Horizontes ſtarren ,

wo dieſer in den Abgrund hinein ſich ſenkt

* * *

Hoftheater . Die Intendanz teilt mit : Wegen Heiſerkeit von
Frau Beling⸗Schäfer wird heute abend ftatt „Die Viebesſchule
„ Der Barbier von Sevilla “ gegeben .

Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Das ausverkaufte

Haus und der große Erfolg der letzten Matinése „ Nap oleon “
beranlaſſen die Intendanz , dieſe Veranſtaltung am nächſten Sonn⸗
zag , den 24 . ds. Mts . , zu wiederholen . — Samstag , den 23 . April ,

gelangt ſtatt „ Tiefland “ die Operebte „ Die Fleder maus

bei ermäßig ten Preiſen zur Aufführung .

Amerikaniſche Kontrakte . Der lyriſche Tenor der Karlsruher
Hofoper , Hermann Jadlowker , der jetzt mit großem Erfolg
eine Gaſtſpielreiſe in Nordamerila macht , hat auch einen dret⸗

monatigen Kontrakt für ein Reiſegaſtſpiel in Südamerika unt
180 000 M. abgeſchloſſen .

Tänzlers Rücktritt von ſeinem Münchner Vertrag iſt nach

ung , Tänzlers Gage von 30 000 —35 000 M. auf 24 000

leben und aus ſich herausſpinnen zu können , die jenſeits ,

ſei . Im Münchner Vertrag war nämlich die Beſtimma
nommen , daß Tänzler ſofort ( auch vor 1912 ) in den
der Hofbühne treten könne , wenn ſich ſeine Beziehungen
ruhe gütlich löſen ließen . Die Münchener Generalinte
ſich nun plötzlich in der Lage , neben den durch Gaft
ihr verpflichteten Herren Knote und Kraus noch ei
Heldentenor zu beſitzen , aber auch bezahlen zu müfſ⸗
wohl ſuchte ſie die Gage Tänglers zu mindern . Tänzler ,
amttwortete mit dem Hinweiſe auf die Möglichkeit der
lößung gegen eine Konventionalſtrafe von 35 000 M.

Se

einigte man ſich auf 20 000 M. Wie verlautet , rechmet die
ruher Bühne , vor allem ihr erſter Kapellmeiſter Reichweir
dem weiteren Verbleib Tänzlers an der dortigen Hofoper
Honorar , das , für die dortigen Verhältniſſe unerhört ,
gangenen Münchner Gage gleichkommt .

Der neue Intendant in Gotha . An Stelle des ver
Gothaer Hoftheater⸗Intendanten Freiherrn von Meyern
wurde ſicherem Vernehmen nach der jetzige interimiſtiſ
der Hofbühne und Direktor derſelben , Geheimer Hofrat Be

zum Intendanten ernannt .
Herbert Eulenbergs Trauerſpiel „ Leidenſchaft “ fan

Erſtaufführung im königl . Schauſpielhauſe in Dresden g
Aufnahme . Die dichteriſchen Feinheiten der Jugendarße
Dichters werden durch einige Brutalitäten ſtark beeinträch

1 Das Sechſeläuten in Zürich verlief am Monta
vei ungeheurem Andrang der Bevölkerung von nah un
bei prächtigem Wetter überaus glanzvoll . Die farbend
Bilder des Feſtzuges boten eine künſtleriſche Tat eyſten Ra
und machten dem Namen „ Limmath . Athen “ alle Ehre. Beſe
wirkungsvoll traten im Feſtzug , der die ruhmpolle Geſchichte
Schweiz auf dem Gebiete der ſchönen Künſte verkö

e, die

Geſtalt von Böcklins „ Abenteurer un
die

0 K beragſeren , enler nalte nach den Tobe
beins „ Totentanz “ und die durch kleine M

geſbelte „Farbenſymphonie “ in Erſchefnen
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Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit dem Zitat aus Bismarcks
Worten an die junge deutſche Generation , in denen er ſie er⸗

mahnte , die Verfaſſung eifrig zu pflegen und darüber zu wachen ,
daß ihre Grundlage unangetaſtet bleibe . Der herzliche Beifall

der Zuhörer zeugte von dem warmen Verſbändnis , das den klaren
Darlegungen entgegengebracht wurde . Der Vorſitzende ,Herr J .
Ochsner , ſprach dem Refeventen dementſprechenden Dank aus .
In der anregenden Diskuſſion machte ins

anpvalt Dr . Bachert längere lohrreiche 9 0
Thema . Nachdem Herr Ochsner einen Bericht über die Ver⸗

trauensmännerverſammlung in Offenburg gegeben hatte , wurden
einige interne Angelegenheiten behandelt , womit die intereſſant

berlaufene Verſammlung ihr Ende erreichte .

Der Sängerbund Mannheim G. V. hielt Samstag abend
in ſeinem Vereinslokal Ballhaus ſeine diesjährige ordent⸗
liche Hauptverſammlung ab . Der erſte Präſident , Herr
Stadtrat Heinrich Löwenhaupft , begrüßte in einer herzlichen

ůn Anſprache die zahlreich erſchienenen Sängerbündler und erteilte
dem geſchäftsführenden Vorſigenden Herrn Profeſſor Karl

Drös das Wort zur Erſtattung des Geſchäftsberichtes über
das verfloſſene Vereinsjahr . Der Sängerbund hat während dieſes
Jaßres eine reiche und erſprießliche Tätigkeit entfaltet und
wurde den geſellſchaftlichen und künſtleriſchen
Zielen , die er ſich geſteckt , vollauf gerecht . Die ſeitens des Vor⸗

ſtandes veranſtalteten Unterhaltungen und Familien⸗
abende fanden den ungeteilten Beifall der Mitglieder . Sie

vereinigten herzliche Geſelligkeit in vornehmem Rahmen . Mit

beſonderer Freude wurde der ſtattliche Zuwachs an neuen jugend —

lichen Sängern begrüßt , durch die die Lücken , die der Tod und

der Wegzug einer größeren Anzahl lieber Sangesbrüder ver⸗

Urſachten , reichlich wieder ausgefüllt wurden . Der Tätigkeit des

Chormeiſters , Herrn Johannes Stegmann , wurde uneinge⸗

ſchränktes Lob gezollt . Er hat in 50 Proben mit liebevollem

Eifer das deutſche Lied im Sängerbund gepflegt . Herr Chriſtoph

Feldermann , der den Kaſſenbericht gab , durfte die lebhafte

Anerkennung der Verſammlung enlgegennehmen für die muſter⸗

giltige Art und Weiſe , mit der er das Amt des „ zähen “ Rechners
verwaltet . Der Verwalter der Bierkaſſe , Herr Jakob Eſchell⸗

mamn , hat auch dieſes Jahr wieder ein ſchönes Sümmchen er⸗

wirkſchaftet . Die Wahlen erfolgten ſämtlich in geheimer Ab⸗

ſtimmung . Sie ergaben die einſtimmige Wiederwahl aller

Herren , die Aemter im Verein bekleideten . Die Organe des Ver⸗

eins ſetzen ſich folgendermaßen zuſammen : Vorſtand : Stadt⸗

rat Heinrich Löwenhaupt 1. Präſident und Profeſſor Karl

Drbs geſchäftsführender Vorſitzender . Dem Verwaltungs⸗
rat gehören außer dem Vorſtand noch an : Kaufmann Heinrich

Apfel , Kaufmann Franz Menges , Kaufmann Chriſtoph

Feldermann , Kaufmann Jakob Eſchellmann , Oberpoſt⸗

affiſtent Guſtav Pflaum , Direktor Jakob Hirſch und Direk⸗

lor Karl Arends . Dem Aufnahmeausſchuß gehören außer dem

geſamten Verwaltungsrat noch an die Herren Karl Braun ,

Abolf Ei ſe le , Emil Krauth , Karl Leutz , Auguſt Müller⸗

Engelhard und Franz Schunck . Als Rechnungsprüfer wur⸗

den beſtellt die Herren Valentin Ghisler und Alfred Eich⸗
hborn , als deren Stellvertreter Karl Ehmann und Ludwig

Edinger . Noch eine Reihe interner Vereinsangelegenheiten

kamen zur Erörterung , die von dem Eifer und dem guten Geiſte
der Mitglieder Zeugnis ablegten . Mit Worten boher Befriedigung

über den Verlauf der Hauptverſammlung ſchloß Herr Stadtrat

wenhaupt die Sitzung . Möge der Sängerbund auch in

Zukunft bleiben , was er ſeither war , der Sammelpunkt aller
ſreunde des deutſchen Liedes und edler Geſelligkeit.

* Gewittermeldungen liegen aus verſchiedenen Orten des

Schwarzwaldes vor . In Villingen entlud ſich am Samstag

abend ein heftiges Unwetter , das ſtellenweiſe mit Hagelſchlag ver⸗

Punden war . Auch aus Donaueſchingen und der Baar

kommen Meldungen über die erſten Getvitter , denen ein kurzer
Virbelſturm vorausging . In Lörrach herrſchte am Freitag

ein ſtarker Wirbelſturm , dem berſchiedene Kamine , Dachziegel etc .

Opfer fielen .
aeasſan Beim Oelen der Maſchine wurde Sonntag

frün in der Suberitfabrik auf der Rheinau der DTaglöhner Johann

Müller von Brühl vom Treibriemen erfaßt und derart gegen
die Wand geſchleudert , daß er außer einem Bein⸗ und Armbruch

ſchwere Verletzungen am Kopfe erlitt . Der Bedauerns⸗
werte wurde in die chirurgiſche Klinik nach Heidelberg verbracht .

* Kindsmord . In der Unterſuchungsſache gegen den in der

Nacht von Samstag auf Sonntag unter dem Verdacht der Gc⸗

ordung ſeines 9 Monate alten Söhnchens in Haft genom⸗

menen 22 Jahre alten Kiſtenmacher ) Wilhelm Faſig von Fran⸗
kenkthar hat , wie uns unſer Frankenthaler M⸗Korreſpondent mit⸗

leikt , geſdern vormittag im Beiſein des letzteren und deſſen Ehe⸗
ſrau die gerichtsärztliche Sektion des Leichnams des Kindes
ſtattgefunden . Wie man hbört , hat der Befund die gegen den Ver⸗
hafteben beſtehenden Verdachtsgründe noch erheblich verſtärkt , was
auch daraus hervorgeht , daß die Unterfuchungshaft gegen ibn auf⸗

Techterhalten worden iſt . Die am Kopfe der kleinen Leiche vor⸗
gefundenen Verletzungen ſollen ſchauriger Art ſein und es gewiß
erſcheinen laſſen , daß der Tod des Kindes dadurch berbeigeführt
worden iſt , daß es mit großer Gewalt vielleicht gegen die Zimmer⸗
wand geworfen und erſchlagen worden iſt . Gegenüber dieſem Be⸗

fund ſoll der verhaftete Vater die Begehung irgendwelchen Gewalt⸗
aktes und die hm beigemeſſene Tötung des Kindes nach wie vor
entſchieden in Abrede ſtellen , was in Anbetracht der Tatſache , daß

an der Zeit , in der das kaum eine Viertelſtunde vorher noch mun⸗

teve und geſunde Kind umgekommen iſt , ſich niemand weiter als
der Verdächtigte im Zimmer befunden hat , wenig ins Gewicht

fallen dürfte . Die Eheleute Faſig haben , obwohl beide erſt 22 Jahre
alt find , außer dem nunmehr toten Kinde bereits ein Mädchen

am Atter von 4 Jahren , das ſchon ſeit längerer Zeit bei Ver⸗
wandden untergebracht worden iſt . Die Ghe wurde erſt vor einem

Halben Jahr geſchloſſen , alſo zu einer Zeit , wo auch das vermutlich

Erntordete Kind bereits 3 Monate alt war .

Schuß auf einen Eiſenbahnzug . Von einem Unbekannten
bde geſtern mittag auf den um 1 Uhr 24 Min . in Ludwigshafen

Eintrefſenden Perſonenzug 207 vor der Ssation Mundenheim ein

Schuß abgegeben . Die Kugel drang durch die Scheibe des Ab⸗

eines Wagens 4. Klaſſe . Durch die im Wagen herumfliegen⸗

Sßlitter der Scheibe wurde ein Mann aus Neuſtadt a. H. ver⸗

keßzt . Der Titer konnte noch nicht ausfindig gemacht werden .

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Kalender
für Dienstag , den 19. April .

theater : 7 Uhr , Abonn . &: Der Barbier von Sevilla .
8 Operettenutbeater : 8 Uhr : Wie man Männer feſſelt .

otheater : 8½ Uhr : Variétévorſtellung .
ungenſaal : 8˙4 Uhr : Religionsgeſpräch des deutſchen

Moniſtenbundes , Abteilung Mannheim , Vortrag Prof . Dr . Ar⸗

hur Drews über : Hat Chriſtus gelebt ?
Börſencaſcé : Konzert des Egerländer Damenorcheſters .
Wilder Mann : Konzert des Original Wiener Damenorcheſters
„ Donauwellen “ . 8
Zum Storchen , K 1, 2: Konzert des Damenorcheſters „ Pannhans “ .

Mannheimer Schwurgericht .
Eine Brandſtiftung aus Rache

beſchäftigte geſtern das Schwurgericht den ganzen Tag über . An⸗

geklagt war der aus Großſachſen gebürtige 34 Jahre alte Land⸗
wirt Johann Heinrich Schmitt . Den Vorſitz führte Landge⸗

eſondere Herr Rechts⸗
usführungen über das
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richtsrat Reiff . Die Anklage war vertreten durch Staatsan⸗

walt Dr . Krauß ( Mosbach ) , als Verteidiger fungierte . ⸗A.

Reindl . Am 17. November v. Is . , abends 10 Uhr , wurde in

der Scheune der Schwiegereltern des Angeklagten auf dem Aſſulz⸗
bacherhof bei Mosbach Feuer wahrgenommen , das raſch um ſich

griff und die mit Vorräten bis unter die Ziegeln gefüllte Scheune

nebſt dem Dachſtuhl des anſtoßenden unter demſelben Dache be⸗

findlichen Wohnhauſe einäſcherte . Der Verdacht der Brandſtif⸗

tung lenkte ſich ſofort auf den mit ſeiner Frau und deren Familie
zerfallenen Angeklagten . Schmitt hatte in die auf dem Aſſulz⸗

bacherhof anſäſſige Familie des Landwirts Fiſcher nicht ohne Mit⸗

tel eingeheiratet . Er brachte etwa 10 000 Mk . Vermögen mit .

Er führte gemeinſamen Haushalt mit ſeinen Schwiegereltern , fand

aber , daß er dabei zu kurz kam . Der alte Fiſcher ſchulmeiſterte
ihn auch jederzeit inbezug auf die Beſtellung der Aecker und ſo
lebte man beſtändig in Zwiſt und Hader . Eines ſchönen Tags

prügelte Schmitt ſeine Schwiegereltern ſogar leidlich durch . Er
wurde deshalb in Mosbach zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt .

Auch zwiſchen ihm und ſeiner Frau kam es zum Bruch . Von aus⸗

artender ſinnlicher Anlage verging er ſich nicht nur an ſeiner

jungen Schwägerin , ſondern verübte auch ſodomitiſche Verkehrt⸗
heiten , deswegen er zweimal ins Gefängnis mußte . Während

Schmitt ſeine Strafe wegen Mißhandlung ſeiner Schwiegereltern

berbüßte , reichte ſeine Frau die Eheſcheidungsklage ein und zog ,
um einem weiteren Zuſammenleben mit ihrem Gatten aus dem

Wege zu gehen , zu einem Onkel . Im Gefängnis hatte Schmitt ſich

ſchon geäußert , wenn er herauskomme , müſſe eins verr . . . . und

bei Nachbarsleuten hatte er gedroht : Jetzt werde das Haus auf
den Firſt geſtellt und bevor er vom Hof gehe , müßten die Dach⸗

ziegel runter . Nach dem Brand , der einen Schaden von 15 000

Mark anrichtete , wurden bei ihm Kerzen vorgefunden , wie er nach

Annahme der Anklage eine zur Brandſtiftung benützt hat . Er

fütterte am kritiſchen Tage zwiſchen 5 und 6 Uhr , ging dann nach
dem eine halbe Stunde vom Hof entfernten Sulzbach und —5

Stunden ſpäter brach der Brand aus . Wie Verſuche feſtſtellten ,

hat eine Kerze der erwähnten Art 5 Stunden 40 Minuten Brenn⸗

dauer . Der Angeklagte leugnet die Tat und ſo mußte in langer

Verhandlung der geſammelte Indizienbeweis aufgerollt werden .

Wie ſich ergab , iſt die Ehe des Angeklagten ſeit 4. Januar ds . Is .

geſchieden . Wegen der ſittlichen Verirrungen Schmitts wurde die

Oeffentlichkeit wiederholt ausgeſchloſſen . Die Geſchworenen ver⸗

neinten am Schluſſe der 18ſtündigen Verhandlung die Schuld⸗

frage , worauf der Angeklagte freigeſprochen wurde .

Von Fag zu Jag .
— Ein brennendes Kohlenbergwerk . London ,

18. April . Im Kohlenrevier Dudley , wo ſeit Jahren unter der Erde
Kohlenbrennen , brach geſtern das Feuer plötzlich durch . Das Feuer
konnute ſchnell gelöſcht werden . Es entſtanden giftige Gaſe , durch die
2 Arbeiter in Gefahr gerieten . Mit großen Schwierigkeiten wurde
die Rettung ins Werk geſetzt , ſodaß eine große Anzahl Arbeiter ohn⸗
mächtig wurden . Auch die beiden gefährdeten Arbeiter wurden als⸗
dann durch die Gaſe getötet .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Der Wahlkampf in Frankreich .

* Paris 19 . April . In einem Schulſaal des 12. Bezirks ,
wo Miniſter Millerand in einer Wähler⸗Verſammlung ſein
Programm entwickelte , drangen Nationaliſten und Revolutionäre

gewaltſam ein . Nachdem ſie die Fenſterſcheiben mit Steinen zer⸗

trümmert und die Fenſtergitter herausgeriſſen hatten , unterbra⸗

chen ſie Millerand mit heftigen Rufen , worauf der Miniſter mit

ſeinen Anhängern den Saal verließ . 1
Vom amerkaniſchen Stahltruſt .

* Newyork , 17 . April . Gelegentlich der Generalverſamm⸗

lung des Stahltruſts war aus dem Aktienbuche zu erſehen , daß ein

holländiſches Syndikat , welches den Aktienbeſieg der Privatkapita⸗

liſten in Holland vertritt , 216 570 Stück Aktien beſitzt . Die Firma

Jul . P. Morgan gehört zu den nächſtgrößten Aktionären mit un⸗

gefähr 217 000 Stück , ebenſo hat die Firma Rothſchild einen be⸗

deutenden Teil von Aktien .

Der Kampf im Baugewerbe .
Stuttgart , 18. April . Die ſchon am Samstag ge⸗

machte Wahrnehmung , daß die Ausſperrung im Baugewerbe

nur eine teilweiſe iſt , wird durch die heute gemachten Beob⸗

achtungen beſtätigt . Bei den Maurern ſind im ganzen Lande nur

etwa 1600 Arbeiter , d. i. etwa 50 Prozent der organiſierten ,

ausgeſperrt , und zwar in Stuttgart 920 , in Heilbronn 195 , Reut⸗

lingen 150 , Tübingen und Göppingen je 80 , Eßlingen 70 , Lud⸗

wigsburg 44 , Ulm 21 , Meidenheim 20 , Zuggenhauſen 18. Orga⸗

niſierte Bauhilfsarbeiter ſind in Stuttgart wenig ausgeſperrt

und die Ausgeſperrten werden wohl in den nächſten Tagen ſchon

wieder Beſchäftigung finden . — Die geſtern hier abgehaltenen

Verſammlungen der Ausgeſperrten haben einen

ſehr ruhigen Verlauf genommen ; ihr Beſuch war ein

ſehr zahlreicher . Bier wurde nicht verabreicht , wie auch für die

ganze Dauer der Ausſperrung alkoholhaltige Getränke aus den

Verſammlungen verbannt ſein ſollen . Die Arbeitsſtellen werden

ſowohl ſeitens der Unternehmer wie auch von ſeiten der Arbeiter

kontrolliert : auch die ſtaatlichen Betriebe ſind einer ſcharfen Kon⸗

trolle unterworfen .
* Aachen , 18. April . Der „ Aachener Allgemeinen Zeitung “

zufolge dürfte hier kaum die Hälfte der organiſierten Bauarbeiter
von der Ausſperrung betroffen werden

* Kaſſel , 18. April . Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗

verſammlung hat für die am Donnerstag ſtattfindende öffentliche

Sitzung einen Antrag der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten⸗
fraktion auf die Tagesordnung geſetzt , der folgenden Wortlaut

hat : Denjenigen Unternehmern , welchen ſtädtiſche Arbeiten

übertragen ſind , die ihre Arbeiter aber aus Anlaß der Aus⸗

ſperrung im Baugewerbe entlaſſen haben , ſollen die Arbeiten
entzogen werden und von der Stadt in eigener Regie auf

Koſten der Unternehmer fertiggeſtellt werden .

K„ Oldenburg , 18. April . Die Maurer⸗ und Zimmer⸗

meiſter der Gemeinde Weſterſteden haben einſtimmig eine Reſolu⸗

tion angenommen , in der ſie erklären , die Ausdehnung der Aus⸗
ſperrung auf dem hieſigen Bezirk nicht für erforderlich
zu erachten und eine kleine Lohnerhöhung unter den bisherigen
Bedingungen für angebracht zu halten .

* Berlin , 18. April . Ueber die Bauarbeiterausſperrungen

im ganzen deutſchen Reiche liegen heute folgende Meldungen vorr :

Nach einer Meldung aus Heilbronn des „ Vorwärts “ prote ⸗
ſtierte geſtern abend die geſamte Arbeiterſchaft gegen die Gewalt⸗
herrſchaft der Bauherren . Im Anſchluß daran fand ein De⸗
monſtrationszug durch die Hauptſtraßen der Stadt ftatt . In
Kiel hat die Ausſperrung nicht den bisher gemeldeten Umfang

angenommen . Bis Montag mittag waren als ausgeſperrt gemel⸗

det 340 Zimmerer , 750 Maurer und 442 Bauhilfsarbeiter . Im
Kölner Bezirk ſind nicht 4000 Bauarbeiter ausgeſperrt , ſon .
dern bis Montag mittag nur 1720 , nämlich 720 organiſierte Mau⸗
rer und 615 Bauhilfsorbeiter .

* Breslau , 18. April . Der Kampf im Breslauer Bau⸗
gewerbe hat nicht den Umfang angenommen , den man erwartet
hat . An einer großen Anzahl Bauten wird namentlich durch kleine
Bauunternehmer weitergearbeitet . Der „ Breslauer Zei⸗
tung “ zufolge beabſichtigt der Arbeitgeberbund , gegen dieſe einen
Bohkott ſeitens der Baumaterialienlieferanten in Szene zu
ſetzen . In dem Verbandsbureau der Gewerkſchaftler wurden bis
heute Mittag als ausgeſperrt angemeldet 800 Maurer , 375 Zim⸗
merer und 450 Bauhilfsarbeiter . Auch im Landkreis Bres⸗

lau wird auf ziemlich vielen Bauten noch weiter gearbeitet . In
einer am Sonntag im Dorfe Artlieb bei Breslau abgehaltenen
Verſammlung der Bauarbeiter erſchien ſogar ein Unternehmer,
um dort etwa 40 Leute für einen eiligen Bau anzuwerben .

Die Wahlrechtsvorlage im Herrenhaus .
Berlin , 19 . April . Die Wahlrechtskommiſſion des

Herrenhauſes ſetzte geſtern die Beratungen der Vorlage fort ,
Die Sitzung dauerte von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr
abends . Zur Beratung wurden die Paragraphen —8

gezogen . Der Paragraph 5, welcher beſtimmt , daß von je
750 Einwohnern ein Wahlmann gewählt werden ſoll , während
jede Gemeinde ( Gutsbezirk ) in der Regel ein Stimmbezirk
bildet und daß Gemeinden ( Gutsbezirke ) von weniger als
750 Einwohnern vom Landrat mit einer oder mehreren be⸗
nachbarten Gemeinden zu einem Stimmbezirk vereinigt
werden ſollen , die gröäßten Gemeinden aber von der Ge⸗

meindeverwaltungsbehörde im Stimmbezirke geteilt werden ,
vurde unverändert angenommen . Im Paragr . 6

wurde eine Abänderung nach der Richtung einer Vergröße⸗
rung der Steuerdrittelungsgebiete , bei Gemeinden von
mehr als 20 000 Einwohnern beſchloſſen . Die Faſſung des

Abgeordnetenhauſes enthält in dieſem Paragraphen neben

der ſogenannten Maximierung und der Anrechnung eines

vierten Maximierungsſatzes für nichtſteuerpflichtige Wähler
die Beſtimmung , daß die Wähler nach den Steuerleiſtungen
in drei Abteilungen geteilt werden , ſodaß auf jede Abteilung

der Geſamtſumme aller Steuerbeträge der Wähler fallen
ſoll . Zu Paragr . 8, welcher die Privilegierung der Wähler
der ſogenannten Kulturträger enthält , liegen mehrere Ab⸗

änderungsanträge vor , die aber ebenſo wie die Vorlage ſämt⸗
liche abgelehnt wurden . Unter der Vorbehaltung , in der

zweiten Leſung hierauf zurückzukommen , war ebenſo an dieſer
Stelle , genau wie ſeinerzeit in der Wahlrechtskommiſſion des

Abgeordnetenhauſes zunächſt eine Lücke entſtanden . Die

Beratungen werden heute fortgeſetzt . Die zweite Leſung
wird nach einem Ruhetag angeſchloſen werden .

Zur Beratung des § 6 werden noch folgende Einzelheiten
bekannt : Die Kommiſſion hat ſich dahin geeinigt , den Kreis für
die Steuerdrittelung zu erweitern . Allerdings werden gewiſſe
Einſchränkungen vorgenommemn werden , über deren Einzelheiten
heute noch nichts feſtſteht . Dieſe werden erſt bei der 2. Leſung
in der Kommiſſion feſtgelegt werden . Die Abänderung , die die

Kommiſſion geſtern vorgenommen hat , entſpricht noch nicht allen
den Wünſchen der nationalliberalen Partei und widerſpricht der

wiederholt ausgeführten Forderung des Zentrums , daß es an
der Drittelung in der gegenwärtigen Form unter allen Um⸗

ſtänden feſthalten will . Die Anſchauung der Kommiſſions⸗Mit⸗
glieder geht aber dahin , daß auf der geſtern gefundenen Grund⸗

lage ein Arrangement ſowohl mit den Nationalliberalen als auch
mit dem Zentrum möglich ſein wird .

* * *
* Berlin , 18. April . Die „Voſſiſche Zeitung “ ſchreibt :

Aus der Kommiſſion des Herrenhauſes war gemeldet worden ,
daß am Samstag die erſten Paragraphen der Vorlage unver⸗
ändert Annahme gefunden hätten . Dieſe Meldung iſt unzu⸗
treffend . Die Kommiſſion hat dem erſten Artikel eine Beſtimmung
hinzugefügt , wonach Abänderungen des Wahlgeſetzes
in Zukunft einer Zweidrittelmehrheit in jedem der beiden Häuſer
des Landtages bedürfen . Danach ſoll die Vorſchrift , daß in jedem
der beiden Häuſer die Abſtimmung nach 21 Tagen wiederholt
werden ſoll , beibehalten werden . Die „ Voſſ . Zeitung “ bemerkt

dazu : „ daß für die bürgerliche Linke jede Vorſchrift mit einer

Klauſel , die eine zukünftige Verbeſſerung des Wahlrechts ver⸗

hindern ſoll , ſchlechthin unaunehmbar iſt , iſt ſelbſtverſtändlich . “

Die Codesfahrt des Ballons Delitzſch .
* Reichenſachſen , 18. April . Die geſtern nachmittag

ebgehaltene Trauerfeier für die Opfer der Kataſtrophe war

ſchlicht und ernſt . Der franzöſiſche Aeroklub ſandte an den Vor⸗

ſitzenden des deutchen Luftſchiffervberbandes ein Beileidsſchreiben
und drückte den Wunſch aus , von dem Ergebnis der Unterſuchung
die bezüglich dieſes ebenſo ſeltenen wie entſetzlichen Unfalles ein⸗

geleitet würde , verſtändigt zu werden .

Berlin , 19. April . Aus Bitterfeld wird berichtet :
Bei der geſtrigen Generalverſammlung des Vereins für Luft⸗

ſchiffahrt hielt Bürgermeiſter Dippe als Vorſitzender eine An⸗

ſprache , in der er der verunglückten 4 Inſaſſen des Ballons

„Delitzſch “ gedachte . Dr . Jäger erſtattete das Gutachten der Un⸗

terſuchungskommiſſion , die ſich geſtern noch einmal an den Ort
der Kataſtrophe begeben hatte . Hiernach iſt es durch neue Funde
von Kleidungsſtücken möglich geweſen , einwandsfrei feſtzuſtellen ,
daß der Ballon durch Blitzſchlag zerſtört worden iſt .
Die Leiche des Kaufmanns Karl Luft zeigte am linken Bein

unzweifelhafte Spuren von Blisſchlag . Die

Zweifel an der Annahme , daß der Ballon durch Blißſchlog zer⸗
ſtört worden iſt , war dadurch entſtanden , daß ſich an den bis⸗

her gefundenen Reſten der Hülle keine Brandſpuren nachweiſen

ließen . Geſtern abend wurden noch einige Kleidungsſtücke Karl

Lufts gefunden , die zahlreiche Brandſpuren aufwieſen . Außer⸗
dem wurde ein Teil des durch den Blitzſchlag vom Ballon ab⸗

getrennten Ventils gefunden . Der gefundene untere Teil iſt

glatt von der Hülle abgeſchlagen . In ſpäter Abendſtunde iſt auch

der Ballonring entdeckt worden , der bisher nicht gefunden

werden konnten . Der Ring zeigt ebenfalls , daß ein Blitzſchlag

in ihn hineingefahren iſt . Nachdem die Kommiſſion auf Grund

der gefundenen Gegenſtände feſtgeſtellt hatte , daß der Blitz die

Urſache der Kataſtrophe geweſen iſt , wurde in der Generalver⸗

ſammlung erklärt , daß ein Vorwurf gegen den Führer

des Ballons , Kaufmann Karl Luft nicht zu erheden ſei .

Es zei vielmehr einer jener Kataſtrophen , die menſchliche

Vorausſicht nicht verbindern könnten . Nachdem die Ver⸗

ſammlung den Bericht Dr . Jaegers entgegengenommen hatte⸗

wurden die übrigen Gegenſtände die Veranlaſſung zu einer

ſtürmiſchen Debatte hätte geben können , von der Tagesordnung
abgeſetzt und die Sitzung vertagt .

*

—



.

ereeeeeee

ndnee

einnt

dnenn

eeeeeeeerenreeerr

nrhneneaeeeeeeen

en

12

rre

rnn

einrreeenenee

hn
eeee

eereee

eeeeereneeee

(

Erre
—

eeeeeeeeeeee

General⸗AHugeiger . (Kittagblan) 8 . Seid.
Aus dem Großherzogtum .

—
oc . Schwetzingen , 18 . April . Die Hinterbliebenen der

kürzlich verſtorbenen Frau Clementine Baſſermann Wwe . haben
geſpendet : der Stadtgemeinde 10 000 . , dem Frauenverein

3000 . , dem Bezirkstuberkuloſeausſchuß 2000 M. Außerdem
wurden noch eine Reihe kleinerer Stiftungen gemacht .

Heidelberg , 18 . April . Die am vergangenen Freitag
und Samstag veranſtalteten Feierlichkeiten anläßlich des 25jäy⸗
rigen Dienſtjubiläums des Vorſtandes der hieſigen Ge⸗

werbeſchule , Herrn Rektor Lender , nahmen einen ſchönen Ver⸗

Lauf . Bereits am Freitag abend wurde dem Jubilar ſeitens des

hieſigen Stadtrates eine hevrliche Blumenſpende , verbunden mit

einem tiefempfundenen Glückwunſchſchreiben , überreicht . Am

Samstag morgen verſammelte ſich das Lehrerkollegium der Ge⸗

werbeſchule , um ſeinen Rektor zu beglückwünſchen und ihm eine

bvon Herrn Gewerbelehrer Moſer kunſtvoll ausgeführte Adreſſe zu
übergeben . Die Vorſtandsmitglieder des Getverbe⸗ und Hand⸗
werkervereins erfreuten den Jubilar mit einer prachtvollen Radie⸗

zung ( Lenbachs ) , dem Bilde Bismarcks .
* Heidelberg , 18 . April . In einem Hauſe der Plöck⸗

ſtraße hat in der vergangenen Nacht ein Dienſtmädchen , welches

ſeit acht Tagen aushülfsweiſe bei einer dort wohnenden Familie
angeſtellt iſt , aus bis jetzt unaufgeklärten Gründen einen Selbſt⸗
mordverſuch untbernommen ; ſie legte ſich in der Küche der

Wohnung auf einigem Bettzeug zum Schlafe nieder , nachdem ſie

oorher die Gashahnen geöfferet hatte . Als man die Tat heute

morgen entdeckte , fand man das Mädchen bewußtlos bei der Türe

liegen , wohin es ſich mit Aufbietung ihrer letzten Kräfte geſchleppt

hatbe . Die 33jährige Lebensmüde wurde alsbald ins Akad . Kran⸗

kenhaus verbracht . — Samstag nachmittag braunte der Dach⸗

ſtuhl auf dem Hauſe des Bäckers Hörcher an der Ecke der Brücken⸗

ſtraße und Rahmengaſſe in Neuenheim . Ein Teil der Bewohner
des Hauſes war in der Stadt , eine Familie ſogar in Mannheim .

Im 3. Stock fand ſich eine ſeit 7 Jahren bettlägerige Frau , die

durch die Sanitätskolonne der Feuerwehr auf einer Tragbahre in

Sicherheit gebracht wurde . Der Farhnisſchaden iſt ziemlich be⸗

deutend . Der Schaden am Gebäude beträgt ca. —10 000 M.

* Weinheim , 18 . April . Heute nahm ſich wegen

ſiechender Krankheit der Milchhändler Schuhmann das Leben .

— Das Erzbiſchöfliche Bauamt in Heidelberg ſchreibt die Er⸗

bauung einer Notkirche im Betrage von 18 000 Mark aus .

* Großſachſen , 17 . April Die Bergſtraße ſteht in

bollem Schmuck . Auf Aeckern , in Wieſen , Weinbergen und an

Mainen ſtehen blühende Bäume und Gewächſe . Ein Blick von un⸗

ſevem Hochgebirge bietet einen herrlichen Anblick . Ueberall ſieht

man den ſich entfaltenden Frühlung . Es dürfte Aufgabe der Ver⸗

ſchönerungsvereine ſowie des Odenwaldklubs ſein , daß die dem
Vorgebirge entlang ziehende Wege benntlich gemacht und wo⸗

möglich ergängt und der Allgemeinheit erſchloſſen werden . Mit

Recht wird die Gegend von Weinheim bis Heidelberg als Perle

der Bergſtraße bezeichnet . Es erſcheint uns daher im allgemeinen

Intereſſe geboten , daß hier der Fremdenverkehr , der durch die vielen

Automobile erheblich gelilben hat , gehoben wird .

Sportliche Nundſchau .
Ruderſport .

d. Die Straßburger Regatta findet am 22. Juli ſtatt . Sie

wird vom Oberrheiniſchen Regattaverein veranſtaltet . Die Zahl

und Reihenfolge der zwölf vorgeſehenen Rennen bleibt unverän⸗

dert . Nur in den Bedingungen für das Rennen um den Kaiſer⸗

preis gibt es eine Aenderung . Dieſer war ſeither ſofort endgültig

zu gewinnen . In dieſem Jahre hat der Kaiſer einen neuen be⸗

ſonderen wertpollen Preis geſtiftet , der nach dreimaligem Sieg
ohne Reihenfolge in den Beſitz des gewinnenden Vereins über⸗

geht . Die Reihenfolge der Rennen iſt : Ermunterungsvierer ,

Zweier ohne Steuermann , Einer , Juniorvierer , Kaiſer⸗Vierer ,

Einer Regattapereinsherausforderungspreis , Juniorachter , Ver⸗

bandspreis Vierer ohne Steuermann , Großherzogsvierer , Dop⸗

pelzweier , Anfängereiner und Großer Achter . Preiſe haben ge⸗

ſtiftet der Kaiſer , der Großherzog von Baden , der Statthalter

von Elſaß⸗Lothringen , die Stadt Straßburg , die Stadt Kehl ,

der Straßburger Regattaverein und der Deutſche Ruderverband .

Die Länge der Bahn beträgt 2000 Meter auf der ſtromloſen

Strecke des Kehler Rheinhafens . Der Meldeſchluß iſt auf den 8.

Juli feſtgeſetzt .

d. Die Hamburger Regatta findet am 16. und 17. Juli auf

der Alſter ſtatt . Die Zahl und Reihenfolge der Rennen bleibt

unverändert . Meldeſchluß für Verbandsvereine iſt Donnerstag ,

30 . Juni .

Doſuswirtschaft .
Badiſche Feuerverſicherungs⸗Bauf , Karlsruhe .

In der geſtern abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung
der Badiſchen Feuerverſicherungs⸗Bank wurde der vorgelegte Rech⸗

mungsabſchluß einſtimmig genehmigt und Vorſtand und Aufſichts⸗
rat Entlaſtung erteilt . Dem Antrag des Vorſbandes entſprechend
wird der Gewinn von M. 65 414 (i . V. M. 61362 ) wie folgt

beatvendet : An den Kapitalreſervefonds M. 5000 ( wie i. . ) ,
Tantiemen an den Vorſtand und Aufſichtsrat M. 3694 (i . V.

M. 4037 ) , Dividenden an die Aktionäre M. 40 000 ( wie i . . ) ,
M. 16 720 (i . V. M. 12 326 ) werden auf neue Rechnung vor⸗

getragen .
Ueber die beantragte Aenderung der Statuten , welche haupt⸗

ſächlich die Ausdehnung des Geſchäftsbetriebs auf die Mietverluſt⸗

verſicherung infolge Waſſerleitungsſchäden und die Beſeitigung der

Wechſeldeckung für den micht einbezahlten Teil des Aktienkapitals

zum Zwecke hatte , wurde ebenfalls einſtimmig beſchloſſen . Dabei

wurde ausdrücklich betont , daß die geſetzliche Haftung des Aktionävs
für den nicht eingezahlten Aktienbetrag durch die Rückgabe der

Solatvechſel nicht eingeſchränkt werde und daß Veränderungen im

Aktienbeſitz der Geſellſchaft gegenüber nach wie vor nur wirkſam

ſind , wenn die Eintragung im Aktienbuch der Geſellſchaft erfolgt iſt .

Aus dem Aufſichtsrat iſt der Mitbegründer der Geſellſchaft

Herr Rentner Karl Hoffmann infolge Ablebens ausgeſchieden ;
an ſeiner Stelle iſt Herr Wilhelm Hoffmann , Direktor der Filiale

der
—

35 Bank in Karlsruhe , neu in den Aufſichtsrat gewählt
wor

Der Jahresbericht bezeichnet den Geſchäftsverlauf im

Jahre 1909 als befriedigend , insbeſondere ſind die Einnahmen aus
dem direkten Geſchäft nicht unerheblich geſtiegen . Die Prämien⸗
einnahmen in beiden Branchen ( FJeuer⸗ und Einbruchdiebſtahl⸗
Verſicherung ) haben M. 2 734 009 . 51 (i . B. M. 2692 569 . 62 )
betragen . Die Schäden erforderten M. 915 392 . 10 ( i . V. Mark
1 003 156 . 57) .

* * *

Neue bahyeriſche Anleihe .

Der bayeriſche Staat hat eine mit 4 Proz . verzinsliche
Anleihe von 75 000 000 M. an das Bayernkonſortium
begeben . Der Betrag der Anleihe iſt diesmal um 15 Millionen

Föher als im Vorjahre , der Uebernahmekurs ſtellt ſich

auf 101 , während im vorigen Jahr ein Kurs von 101,80 für die

1 von 60 Millionen erzielt wurde . In den Jahren

erhielt der Staat für ſeine Aproz . Anleihen 98, 85

Produktionseinſchränkung in der ſüddeutſchen Baumwollinduſtrie
Der Verein ſüddeutſcher Baumwollinduſtrieller ſtellt feſt ,

daß in Süddeutſchland ſeit Wochen 10 —15 Prozent der Spindeln

und 12 —20 Prozent der Webſtühle ſtillſtehen . Erneute Ver⸗

handlungen wurden beſchloſſen , um im dritten Quartal eine Pro⸗

duktionseinſchränkung von mindeſtens 100 Betriebs⸗

ſtunden mit den übrigen Textilbezirken aufzunehmen . Sachſen
und Elſaß haben ihre Beteiligung zugeſagt .

Der Handelskammer ſind vertrauliche Mitteilungen über

„ Die geſchäftliche Lage in Jaſſy “ ( Rumänien ) zu⸗

gegangen und können von Intereſſenten auf dem Bureau der Kam⸗

mer eingeſehen werden .

* * *

Produkte .
NeéwsPork , 18. April .

Kurs vom 15 . 18 . Kurs vom 15. 18.

Baumm . atl . Hafen . 000 . 000 Schm. Roh . u. Br. ) 14 . — 13 45

„ all . Golfh . 000 . 000] Schmalz ( Wilcog 14 . — 13 . 45

„ im Junern . 000 . 050 Talg prima City 72 — 7

„ GExp. u. Gr . B. 13 . 000 10 . 000 Zucker Muskov. de . 80 . 74

„ Exv . n. Kont . 5000 . 000 KaffeeRioRo .Jlek . 8 % 8 72
Baumwolle loko 15 . 10 15. ,05] do. April . 60 . 55

do. April 14 . 81 14. 75] do. Mat . 60 . 55

o. Mat 14 . 71 14 . 65 do. Juni . 70 . 65
do . Juni 14 . 35 14 . 39 do . Jul : . 75 6475

do. Juli 14 . 34 14 . 9] „ . Auguſt 6 80 . 80
do. Auguſt 18 . 67 13. 69] do. Sept⸗ . 80 . 80
do. Septbr . 1282 12. 83] do. Okt . . 80 . 80
do. Oktbr . 12. 507 19. 33] do. Nopbr . . 80 . 80
do. Novbr . 12 . 22 12 . 21 do. Dezb . . 85 . 85
do . März —. — —. —] do. Januar . 87 6˙88

Baumw . i. New⸗ do. Februar . 88 . 90
Orl . loko 14 14 b do. März . 90 . 93

do. per Mai 14 . 25 14 . 42 Weiz . ved . Wint . lk . 119 — 116 ½
do . pder Okt . 12. 635 12 . 32 do. Mai 11e ½ 114 ½

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do. Juli 111 . 109 %½
do. ſtand. white. do. Sepibr . 107 ½% 107 —

Nem York . 05 . 05 Mais Wlai 68 % 66 /¼

Petrol . ſtand. whtt. do. Juli 7in 70

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp. . eleare . 30 . 25

Perl . ⸗Erd. Balane . 43 . 43 Getreidefrachtnach

Terpen. Mew⸗Hork 62 ½% 62 Lwerpool 11 15
do . Savanah . 59 — 58 ½] do. London 1 — 1 —

Schmalz⸗W . ſteam 13 . 45 12. 50] do. Antwerv . 1 — 1 —
do. Rotterdam 3 % 3½

Siverpool , 18. April . ( Schluß . )

Weizen roter Winter ſtetig 15. 18. Differenz

er M,, , d . 771.
Pe Julk 8 . 7 —1

Mais nom .
Bunter Amerika pe. März — — —

La Plata per Jult — 5/5½ —

* * *

Eiſen und Metalle .
London , 18. April . ( Schluß . ) Kupfer , ſtetig p. Kaſſa 57 . 18 . 9

3 Mon . 58 . 13 . 9, Zinn ſtetig ber Kaſſa 149 . 12 . 6, 3 Mon . 151 . . 00 , Blei

ruhig , ſpaniſch 12. 13 . 9, engliſch 13. . 3, Zink ruhig , Gswöhnl . Marlen
22. . 6, ſpezial Marken 28 . 10 . 0.

Glasgom , 18. April . RNoheiſen , flau ,
rants , por Kaſſa 50011 ver Monat 51/3 .

Amſterdam , 18. April . Banca⸗Zinn , Tendonz träge , toks 90 —,
Austion 903½ .

New⸗Pork , 18 . April ,

Middlesborengh war⸗

5 Heute Ber Kurs

Kapfer Superiat Jugots vorrätig 127012851270 1285
Zian Swaiiss J3275305828778810
Roh⸗Giſenam NorthernFoundey Roap . Toune 1750/18 —1750/18
Stahl⸗Schtenen Waggon frei öſtl . Irbr . 27 . 50 27 . 50

4 Maunheimer Produktenbörſe . An der heutfgen Börſe
waren augeboten , ( La Plata Provenſenzen drrimonatlich ſonſtige
Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Cif . Rotterdam .

18. /1 . J 19. ½4
Weizen rumän . nach Muſter prompt — —

4 „ 709080 kg per Aug . ⸗Sept . 162 161

„ . 161 160

„ Ulta 9 Pud 30/5 prompt 166 ½ 165

25 „ 10 Pud prompt 167 166

„ Azima 10 Pud prompt 177 176

75 „ 10 „ 5/10 prompt 178 177

„ La Plata Bahia Blanka 78 kg März⸗April [ 167½ 166

„ „ „ Ungarſaat 78 Märt⸗April 167½ 166

„ „ „ RoſariaSantaß 7okg Mälz⸗April — —

„ „ „ Entre Rios 78 kr chwimmend — —

„ Redwinter II per Septemder — —

„ Kanſas U ver Septbr . — —

Roggen ruſſiſcher 9 Pud 10/15 April⸗Mai 131 130 ½
5 nordd . 71/72 kg ver prompt 5 —

Futtergerſte ruſſiſche 5/59 kg . März⸗Juni 106 ½ 106

75 60 „ 7 107 106½
La Plata 59/60 ſchwimmend — —

Ha fer ruſſtſcher 46/47 „ März⸗April 109 % 109

5 „ 110 109 5%
„ La Plata f. a. g. 46 Kg. April⸗Mai 104 103˙½ %

„ „ „ „ „ „ 1 104½ 104
Mats „ „ geib r. t. ſchwimmend 12² 4 122

„ % drl Na 120 119 %½

„ Amerikaner mixed , per März⸗April — —

„ Donau ſchwinmend — —

Vießzmarst in Mannheim vom 18. April . ( Amtlicher Be⸗
richt der Direktlon ) . Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schlachtgewicht :
40 Ochſen 0 vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes ,
höchſtens 7 Jahre alt 84 —00 . , b) junge fleiſchige , nicht ausge⸗
mäftete , und ältere ausgemäſtete 80 —00 Mk. , c) mäßig genährte junze ,

gut genährte ältere 78 —00 Mk. , d) gering genährte jeden Alters
76 —00 M. 55 Bullen ( Farren ) : a) vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗
wertes 68 —72 . , b) mäßig genährie jünzere und gut genährte ältere

66 —00 . , o) gering genährte 64 —00 M. 1027 Färſen ( Rinder
und Kühe ) : a ) vollfleiſchige , ausgemäſtete Färſen , Rinder höchſten
Schlachtwertes 76 —80 . , b) vollfleiſchige , ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 66 —72 . , o) ältere ausgemäſtete

Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Küthe , Färſen und Rinder

64 —71 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen und Rinder 60 —70

. , e) gering genährte Kühe , Färſen und Rinder 54 —58 Mark .

354 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maft ) und beſte Saugkälber
100 —00 Mark , b) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 95 —00 Mark ,

e) geringe Saugkälber 90 —00 Mark , d) ältere gering genährte
( Freſſer ) 00 —00 Mark . 13 Schafe a Maſtlämmer und füngere
Maſthammel 75 —00 Mark , b) aältere Maſthammel 70 —00 Mark ,
e) mäßig genährte Hammel und Schfe ( Merzſchafe ) 65 —00 Mark .

1890 Schweine : e) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 70 —00 Mark , b) fleiſchige
69 —00 Mork , e) gering entwickelte 68 —00 Mark , d) Sauen und

Eber 62 —64 Mark . Es wurden bezant für das Stück : 000 Luxus⸗

pferde : 0000 —0000 M. 56 Arbeifspferde : 800 —1200 . ,
111 Pferde zum Schlachten : 30—220 . , 00 Zucht⸗ und Nutz⸗

vieh : 000 —000 . , 0 Stück Matvieh . 00 . ,00 Mil
kühe : 000 —- 000 . , o00 Ferkel : 00 . 00 —00 . 00 . , 9

0 85 Ju⸗

12 —. 28 ., —6 . , oo Lämmer 00 —00 M. Zu⸗
58 ö 5nd

allgemeinen lebhaft .
Mk . . — bezogen werden .

wafſerſtandsnachrichten im Mouat April .
Pegelſtationen Dat um

vom Rhein : 14 . 15. 16. 12. 18 . 19 .
onſtaußzßz 3306 3,07 3,18

Waldszut J2,26 2,40 2,45

Saningen⸗ ) . I75 1,80 1,90 1,90 1,90 . 89

Hehl . J2 . 92 2,27 241 2,42 2,40 2,48

Lanterburg 380 3,80 3,94

Mazan 3 85 . 85 3,94 4,00 4,01 4,01

Germersheim 3,47 8,48 . 46

Mannheim 308 . 06 3,09 3,22 . 29 3½25

Wainn J0 . 86 081 0,80 0,84 0, %0 10

Dingem „ „ 65 1,53 1,70

Nawb . „ 184 1,81 1,82 1,92 1,92 er
Soblengs 200 1,97 1,98
% % VVꝙVVVVVVVCVVCCr
Rubrort J½05 1,00 0,94

vom Neckar :
Maunheim . 08 3,66 3,04 3,22 3,28 3,25

Heilbrona 0,69 0,68 0,69 0,65 0,84 0,70 B. 7 Uh

*) Windſtill . Heiter , ＋ 2˙ C.

Wisterungsbeobachtung der metsorolotiſchen Slatioa
Manunheim .

55

3

22 8
Datum det 8 38 8 33

5 8 88 . 2 22

2 — S3 2 22 N 22
5„ 2

18. April Morg . 7759,8 5,8 SẼ2

18. „ Mittg . “ 760,4 14 . 8 SG 2

18. „ Abds . 9, %761,5 10 , ſtill

19. April Morg . %/60,8 6,7 S4

Pöchſte Lempevatur den 18 April 15 . 0

Mieſſte vom 18. 019. April . 6

* Mutmaßliches Wetter am 20 . und 21 . April . Für Mitt

und Donnerstag iſt vorwiegend trockenes und heiteres , nacht

lich friſches und tagsüber mildes Wetter in Ausſicht zu n.

VBerantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte . 5
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Nichard Schö
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Frauz

für ben Inſeratentetl und Geſchäftliches ; Fritz Jovs .
Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m.

im nächſten LaEr ist um die Ecke haben und darf auch
f

dieſem Jahre wieder beim Hausputz , dem Großreinemachen ,

fehlen . Sie wiſſen ja , er hat ſich immer ſo gut bewähr

ſchont den Anſtrich , fegt dabei gründlicher und ſchneller wie

andere und heißt Luhns Waſch⸗Extrakt . Damit man Si

nicht mit einer Nachahmung anſchmiert , achten Sie bitte be

Einkauf auf das Rotband . Am roten Band wird Luhn

erkannt ! 5

it hohllagernden , federnden Spreizen

— 11 2 5

Mit Ohrenschutz M. J. 78 . Ohne Ohrenschutz

HAB 175 BIND E ( glatt , ohne Stäbe)
—

X . 2 7
Mit Ohrenschutz M. I . 25 , ohne Ohrensckutz

„ ALTE KAISER - BINBE
mit flach anliegenden , perforierten Stäben.

—5

Ohne Ohrenschu

Meine patentamtlich eingetragenen Spezial - Binden sind in esseren ei
schlägigen Geschäften des In - u. Auslandes erhältlich . General - Depo
Oesterrsich - Ungarn : M. Wallace , k. k. Hoflieferant , Wien J, Kärn
30. Meine neuen illustr . Kataloge über Haar - , Nagel - und Schön !
pflege werden auf Wunsch gratis u. franko zugesandt . Frangois

Königl . Hotlleterant und Hoffriseur Sr . Maj . d. Kalsers u. Kön
NW . 7, Mitteletr 7/8 , für Engros und Export Unter den Lin

Beim Rauchen .
Es ist merkwürdig und gewiss den meisten Frauen

lieb , dass so viele Männer am Rauchen Gefallen finden könn
doeh muss eln eigener Genuss darin liegen , den sogar man
nieht gerne mehr missen möchte .

Sei die Zigarre gat oder schlecht , so bleibt nach dem
oder kleineren Genusse derselben im Munde und Rachen des Rau
jedesmal ein anangenehmes kratzendes Gefühl , das nur

zn

Wybert - Tabletten im Munde lanssam zergehen zu lass
versehwindet die unangenenme Beigabe des Rauenens ,
Atem werden wieder frisch und angenehm , Jeder Reuak⸗

daher Wybert - Tabletten beständig bei szieh führen .
Wyb

kön en in allen Apotheken und Progerien
in
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5 * Wir veranstalten diese Woche grosse ExtrarVerkäufe in allen Abteilungen . In Voraus-
MANNHEIN setzung eines grossen Konsums sind die Preise ausserordentlich niedrig gestellt und bitten

wir unsre w . Kundschaft von den gebotenen Vorteilen ausgiebigsten Gebrauch zu machen .

Beachten Sie

5 1000 Jabots Meraboux - Boas
Jin den verschiedensten Ausführ -

ungen , Spitzen , Tüll und Spachtel

Seriel 1 II IV 550 0 756

s . 285 . A48rr O8NI 65 5 8 0 c . 1000 Meter Französische Gitterschleier
in schwarz und weiss mtr. 28 Pfg .

2 Serien Rein seidene Chinébänder

Hervorragender Gelegenheitskauf
5reihig 200 crmn leng . Greihig 225 em lang

45 — Die grosse Mode
9 82 5

AcKledergürtel , 0
ö

vorzugsweise hellgrundiege Farben
in allen modern . Farben O55 Pf. „ I

bis ca . I7 om breit bis ca . 12 em breit

Weisse Battist - Bluse st OS pf
mtr. 08 Pfg . 78 Pig.

mit Durchsatz

HaerbänderParis ET UP Ons e 800 ‚ mehr als 1000 Abschnitte in rose , blau , lila ,

aus Reinseidenemm Taffet 90 5
weiss , marine , braun , schwarz , Abschnitt :

in den modernsten Farben nur
er⸗ 38 . E. 28 Pu . 22 f 12 rK

9 Unser Schlager , 18

— 7 2 Battist · NobeWaschrock Rür 3 85 8 N mit Stickerei Durchsatz 6⁰mit reich plissiert . Volant in vielen hellen Farben

2 Grosse Posten

Reinseidner Schweizer -
Churme N

Garantie Qualität in reiner Sommenschirm N 7 0 N Stickerein
Seide od . Gloria - Ausführg . Aü

Festons und Einsätzefür Damen u. Hlerren 175 mod . Turmfasson , 85 8 160ů—⁰
dess in Stücken à 4½ mtr . undin grossem Krücken - einfarb . in den mo -

Jsortiment nur dernst . Farb . nur 410 mtr .

Glagé - Lammleder - Damen- Handschuhe Serie I stück O5 pfz .

in Strassenferben 2 Druckknöpſe 0 Her. S⸗

Serie II Stück *⁵
„ I „ NOO W GOre

Breite5 88
Ca . I00O P E Strümpfe 8 0

Rockfestons

— .
N
1 5Serie 1 Serie II Serie III

Kinderstrümpfe Damenstrümpfe Damenstrümpfe
in grau und beige - in feinen Farben in ] in schwarz u . leder -

2

—5
gewebt , glatt u. durchbrochen farbig Pefinet

Ur 88 ter von früher P 170 u. 14⁰rüher Paar u. 1

jetzt durchweg jetzt durchweg

Paar 45 Pfg . Paer 88 Pfg . Paar 68 Pfg.

Gelegenheit ! Bluse mit Durchsatz und handgesticktem Vorderteil 3⁰
3 Serien Stickerei - Röcke in eleganter Ausführung , 6

MWeisses Kinderkleid mit doppeltem Stickerei - Volant

in reicher Ausführung Länge 45 und 50 cm .

Ein Posten Damen - Taghemden in verschiedener Stickerei - Aus -

führung , hierunter Madeirapasse und handgestickte Passe
Damen - Hemden mit reicher Stickerei - Ausführung und Handlanguette 355

Frottierhandtuch mit Buchstaben , beste Qualitt . 5 „ 88 Fes .

2 Läufer Miliem run d od eekigDecken u . Läufer imitiert Madeirs mit Leinenspitze u . Durchsatz , 4²⁵ 2⁵⁵
Frauenhut 23 Seide undiri - Ki 5 auf grauem Leinen rVebvet gerniert , schwarz ,SGobelin - Kissenplatten Stück 88 Pfg . , Kissen - Platten ſerdig Kee

1
lle , blau , grau , wie Abbildung nur Ml .

1

9

—

8

—

2
—

—

ee

—

S rr c ( — —



Maunheim , den 19 . April .

9 3,4
neben qer Maupiposi .

2
u. Zubeh . , evtl . als
zu verm .

Zim . nach d. Str . ,

Näh . 1 Tr .
4a, 15 , 8 Zim. , Küche ev.
als Laden mit od, ohne

Lagerhalle ſof . zu vm.

General⸗Anzeiger .

5 große

Bureau
29738

2972⁵

1 3, 43

2. Stock , Bureau .

17348

2. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
uung preiswert per ſof . od.
ſpäter zu verm . Näh . I 1, 6

Verloren
auf dem Wege vom Café
Rumpelmeyer bis Renners⸗

ſpäter an
vermieten .

16 17 ſch. Wohnung , 4
95 Zimmer , Küche ,

Magdk . etc . per 1. Mat oder
kl. Familie zu

1742¹1
Näheres Bureau parterre .

hofſtraße ein Opernglas .
Abzugeben geg . Belohnung
Waldparkſtr . 32 , II . r. 29742

Zu vermieten 9
u. Küche, geräumig ,

Evtl . a. geteilt . Zu
daſelbſt 9

Ubere breitestrasse
M 1, 2a , 2. Stock, 9 a

auch für
Geſchäft paſſend , zu ver ! nieten .

erfragen
aden oder Tel . 620 .

( Mittagblatt . )

Eichelsheimerſtr . 16,
3 u. 4⸗Zimmerwohng . , Bad ,
Speiſek . z. v. Näh . Reinhard .

29159

Frleuricisring 44
ſchöne 3 Zim . , Küche, Manſ .
u. Zub . an kl. Fam . per ſof .
oder ſpät . zu vm. Näh . 2. St .

29582

Hebelſtraße 19
am Luiſeupark ,

ſchöne 4⸗Zimmerwohnung ,
Badezimmer , Speiſekammer ,

Mädchenzimmer u. all . Zu⸗
behör per 1. Juli zu ver⸗
mieten . 17983

Jungenſſteaße 19
( G8, 14) ,

3 Zimmer , Küche u. Zubeh .
im 3. Stock, Vorderhaus , per
1. Mai l. Is . zu vermieten .

16613

Käfertalersraße 91 , 3

ſanna Lanzstf . 28
( Neubau ) ,

Geräumige u. konform aus⸗

geſtattete 15170

5 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc per ſof . oder

ſpäter zu vermieten . Näheres
Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

Laureutinusſtraße 15,
ſchöne 2⸗ und 3⸗Zimmerwoh⸗
nung , Küche und Zubehör
bill . z. vm. Näh . Laden . 17749

Lehnauſtr. 8 u. 10
Neubau

3⸗Zimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Lenanſtr . 8.
17028

Luiſenring. Dalbergftt . 3

lanhen
neben oer Maupliposi .

Aussergewönnliches Angebot !
Ein grosser Soslen QJachenſleic E ,

aus mariueblauem Rammguru - · Cheviot , Jacketts & O 100 cm laug , auf lialbseidenem Serge gefuttert , mit Moiré . Suam oder

reich garnierti . Guisitsende weitgeschnittene Faltenröôche . Diese Kostume sind in allen GEròssen vorrätig

7. Seite .

*

Max Joſefſtr . 29,
modern eingerichtete 3⸗ u. 4⸗
Zimmerwohnung mit reichl .
Zubehör wegzugshalber per
ſofort oder ſpäter billig zu
verm . Näh . Seckenheimer⸗
ſtraße 80, 2. St . Tel . 4594

17502

55 Mollſtraße 32 .Oſtſtadt aus⸗
geflattete 4 oder 3 Zimmer⸗
Wohnung mit reichlich . Zubeh . ,
elektr . Licht ꝛc. evtl . mit großem
Garten per ſofort oder ſpätel
zu vermieten . 11795
Näh , varterre . Telephon 4230.

prinz - Wihelmstr . 27
5. Stock , 2 zim. , m. Küche an
ruh . Lellle zu verin 16086

Näheres 8—Köhler , 2. Stock .

Bolengarteufr. 32

3. Stock . , fein möbl . Zim⸗
mer event . 2 ſofort zu ver⸗
mieten . 17565⁵
Rheindammſtr . 11, 2 . St . , 2

Schimp T. 12
part . , —5 benn
Küche, Bad, Speiſekammer , Manſ .
per ſofort zu vermieten . Näherese

eeee
Seckenheimerſtr . 70, 2. St . . ,
2 Zim . u. Zub . m. fr . Ausf .
per 1. Mai zu verm . 29469

Reubau, Uhlaudſür . 40
4 und 3 Zimmerwohnungen
per ſofort zu verm . 16448

Näheres am Bau . —

Tatterſallſtr . 6
Nähe des Hauptbahnhofes im
3. und 4. Stock , 2
derne 6⸗Zimmerwohnungen
zu vermieten . 12843

Näheres Arch . C.
Telephon 3498 . 75

Weſyinſtraße
9

ſchöne , mo⸗

E , 72 11719 Zim, , Küche m. Bad . elektr .

5. Stock , 3 Zimmer u. Küche ,
Badezim . u. Speiſekammer
per 1. April zu verm . 16899

Näheres im 3. Stock .

＋4 2 . Stock , 6 Zimmer ,
9 Küche u. Zubehör

Allei 19Wedeein lSes
tete

Colliniſtraße 10
Eine ſchöne , neu hergerich⸗

4⸗Zimmerwohnung mit
1 Treppe hoch , ver 2⸗

1. Juli zu vermiet . Näh . bei

mit Bad u.Halteſtelle, Teh keüg ,
Jut diuig zn

Schöne 6⸗Zimmerwohnung
Zubehör per 1. Elegante 6⸗Zimmerwohn

mit reichl . Zubehör , Aus
der Zimmer in Garten un
Anlagen , zu vermieten

Zimmer u. Küche zu verm .
29481vermieten .

17814 Neuban Rheinhäuſerſtr . 97,

Misal Bandleitrahr II.
Sersebee

8.
u. 3⸗Zimmerwohnungen

mit Bad , Speiſekammer u.
Mädchenkammer per 1. Mai

Meerfeldſtraße 61,
Parterrezimmer m. Küche p.
ſofort zu vermieten .
Klos , Eliſabethſtr . 3

eine 2⸗Zimmerwohnung mit
Bad , ſowie mehrere 3⸗Zim . ⸗
Wohnungen per 1. Mai oder
ſofort zu verm . 17668

Näh . Bureau part . 16909

Waldparkstrasse
4. Stock , große 3⸗Zimm

3 große

Näh .
13707hbfiascheng4 10f55 30. 50 ff.F0. 4 zu vermieten . 29739 Mezer , parterre. 6354

Uderall ekällüeh. ＋ 4. Manſardenwohnung , Windeckſtr . 49 5. St , 2 Jim ,
4 Zimmer u. KücheKüche etc. per 1. Mat zu vern .

9674 zu vermieten . 29740J Näheres del Brehm , 4. St . 28820

Aypbeif .
Roman aus der Ge⸗enwart . — Von Oskar J . Schweriner .

[ Nachdruck verboten ! ] .

37 ortſetzung . )

Elſa kam ganz erregt zu Hauſe an . Kurt wollte Heimberg
helſen ; wie , das konnte ſie natürlich nicht wiſſen . Wollte es auch

nicht . Genug , daß er verſuchen würde , zu helfen . Wenn ' s ihm

auch nur gelingt !

Frau Bodenſtedt bemerkte bald die ſchlecht unterdrückte Auf⸗
regung ihrer Tochter .

„ Was haſt Du nur , Kind ? “ fragte ſie einmal im Laufe des

Nachmitbags . „ Was beſchäftigt Dich ſo ? ! “
Elſa blickte vergnügt drein .

„ Mutti , — wenn man wünſcht , das etwas , was man ſich

denkt , in Erfüllung gehe, dann muß man den Daumen drücken ,
wicht ?“

„ Ich glaube ! “ lächelte die Mutter .

„ Ja — aber welchen ? “

„ Welchen ? Liebes Kind — das weiß ich ſelbſt nicht ! “

„ So ? Das iſt aber ſchade ! Doch ich ſweiß , was ich zu tun

Hube ; ich drücke — beide ! “

Zwölftes Kapftel .

Sperber hatte natürlich alles geleugnet . Irren ſei menſch⸗

lich ; er habe die Konjunktur falſch beurteilt . Einen Georg Brandt

kenne er überhaupt nicht , mit Veaugirard habe er nichts zu tun

gehabt ; nur die Einkäufer hätten mit ihm verhandelt , wie ſich das

ſo gehöre . Wenn Veaugirard an Kleinſchmidt zehntauſend Mark

geſchickt babe , ſo ſei das nicht ſeine — Sperbers — Schuld . Und

was die Briefe an Veaugirard anbetraf , ſo beſtritt er entſchieden ,
jemals einen Brief nach Lyon geſandt zu haben . Im übrigen

bitte er , da man ihm mißtraue , um ſeine ſofortige Entlaſſung .

Sie wurde ihm jedoch nicht gewährt , nur die Kündigung an⸗

genommen . Man wollte Herrn Sperber noch ein wenig im Auge

behalten . Und er wagte nicht , auf ſeinem Verlangen zu be⸗

ſeine ſtrikte Ableugnung des Lyoner Briefwechſels hatte

er fellſt den Verdacht gegen ſich beſtätigt . Aber Meyers Plan ,

deut Maine alles auf den Kopf zuzuſagen , war fehlgeſchlagen . Der

Mann war viel zu geriſſen .

Jetzt hieß es : einerſeits Beweiſe gegen Sperber ſammeln ,

andererſeits die Angriffe von außen her abzuſchlagen .

Beweiſe , divekte Beweiſe , gegen Sperber zu beſchaffen , würde

ſchwer fallen . Veaugirard würde ihn nie verraten . Sich mit

Brandt in Verbindung ſetzen ! Heimberg lächelte wehmütig bei dem

Gedanken . Die Gans , die beim Fuchs Schutz ſucht . Die An⸗

ariſße von außen beſtanden in Rechnungen , die von allen Seiten

oder ſpäter zu vermieten .
Näheres 2. Stock oder Te⸗

lephon 6396 . 17389 Mai zu verm .

einliefen . Alle waren ſie gleichmäßig begründet ; in dem zwiſchen
den beiden Warenhäuſern herrſchenden Konkurrenzkampf fürchtete

jeder um ſeine Forderung und wünſchte ſofortige Zahlung . Einige

Verſuche Friſt zu erlangen , waren völlig fehlgeſchlagen .

Namentlich die franzöſiſchen und belgiſchen Firmen gingen

geſchloſſen vor .

„ Als ob eine Hand ſie leite “, meinte Meyer . Und Heim⸗

berg nickte zuſtimmend . Nach ſeiner Anſicht leitete ſie auch eine

Hand ; er vechnete aus , daß es dem unſichtbaren Leiter mindeſtens

zwei Millionen Mark koſten müſſe , dieſe Aktion durchzuſetzen und

alle Verluſte zu garantieren .

Zwei Millionen , um einen Menſchen , einen Schwager , zu
Grunde zu richten ! Einen Mann , der nie jemandem etwas zu
Leide getan hatte .

Dieſer Gedanke war Heimberg immer der fürchterlichſte von

allen , geeignet , ſeinen Kampfesmut auf das höchſte zu entflammen .

„ Gelingts ihm , dann ſoll er rufen : Halt , ich habe geſiegt ! “,

ſagte er dann zu Meyer . „ Verlieren wir , dann , bei Gott , mit

Pauken und Trompeten . Dann ſoll der gute Mann wenigſtens

zu zahlen haben ! “

Und während ſich die Menſchen in den unteren Räumen

weiter drängten , das Perſonal ſich weiter abhetzte und der Ge⸗

ſprächsſtoff Berlins weiter dieſer unglaubliche Kampf der beiden

großen Geſchäfte , bei dem das Publikum den lachenden Dritten

ſpielte , blieb , ſaßen Heimberg und Meyer täglich oben im Bureau

des Chefs und überlegten , wie man weiter zu handeln habe . Schon

klagten verſchiedene Rayonchefs , daß dieſer oder jener Artikel aus⸗

verlauft ſei und daß die Fabrikanten nur noch gegen Kaſſe und

Netto liefern wollten . Und dazu war kein Betriebskapital mehr

vorhanden . Das Warenhaus Heimberg lebte vom Lager , zahlte
die laufenden Unkoſten und Speſen von den Tageseinnahmen und

der Kredit war , zum großen Teil wenigſtens — und in Frankreich

und Bebgien ganz — abgeſchnitten .
Die Lage war mehr als heikel , das Ende ſchien bevorzuſtehen .

Und daran bonnte alles Sinnen und Trachten des Chefs und

Meyers , ſeines getreuen Mitarbeiters , nicht ändern .

So war eine Woche vergange — — —

Etwa zwei Tage nach der letzten Unterredung , die Elſa Boden⸗

ſtedt mit Doktor Kurt Hoffmann in der Weinſtube in der Leip⸗

ziger Straße gehabt hatte , fand ſich ein junger Mann im Kontor

der Firma Veaugirard in Lyon ein und bat den Chef des Hauſes

Monſieur Paſteur , um eine Unterredung . Der Diener , der die

Karte hinübertrug , kam unverzüglich mit der Meldung zurück:
„ Herr Paſteur laſſe bitten ! “

Und der Fabrikherr kam dem jungen Manne ſchon an der Tür

entgegen . Man begrüßte ſich , der Fremde nahm Platz und der

Fabrikant fragte nach ſeinem Begehren .

„ Offen geſtanden “ , begann der andere etwas unſicher , „ich

weiß nicht recht , wie ich anfangen ſoll , Herr Paſteur . Ich

Mittelſtr . 22, 5. Stock , Seitb . ] 3 .
2 Zimmer u. Küche per 1.

Tatterſallſtraße 31,
Stock , ſchöne 6⸗Zimmer⸗

Wohnung ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 13747

wohnung , Küche , Bad u
Speiſekam . ver Inli zu ve
Näh . daf . 2. Stock links 171775¹

führt. Und unſer gemeinſchaftlicher Ireund. Herr Sperber ,
mir ſo viel von Ihnen erzählt , daß Sie mir eigentlich ſchon
ein alter Bekannter vorkommen ! “

„ Genau ſo geht es mir ! “ entgegnete der Fabrikant lebhaft.
„ Unſer Freund Sperber hat gar oft Ihren Namen erwähnk . Nur
hatte ich nie gehofft , daß Sie uns je beſuchen würden ! Aber die

Gleichheit der Intereſſen hat uns nun doch zuſammengeführtl
„ So iſt es , mein Herr ! Ich ſehe , ich brauche nichts zu

Sie verſtehen mich auch ohne Worte ! “

„ Vollkommen ! “ erwiderte Paſteur , ſich lächelnd verneigend
„ Und ich bin gekommen“, fuhr der andere fort , „ um mich mit

Ihnen darüber zu einigen , wie das Spiel am beſten zu Ende zu
führen ſei . “

„Sie kommen zu günſtiger Zeit , Herr Brandt . Der Man
kämpft wie ein Löwe . Und wie Sperber ſchreibt — und Ihnen
wahrſcheinlich auch mitgeteilt hat , kann er uns nicht mehr helfen
er ſei durchſchaut . Uebrigens —“ unterbrach ſich der Fabrikar
plötzlich . — „iſt es eigenartig , daß er mir Ihre Ankunft nicht

5 hat ! “

„ Ich erledige meine Angelegenheiten immer ſelbſt und direlt,
Herr Paſteur . Er wird nicht einmal wiſſen , daß ich in Lyon bin ,
Aber von unſerer Unterredung hat er Ihnen doch ſeinerzeit Mi
teilung gemacht ? “

„ Ja ! Vor zwei Tagen ! Telegraphiſch ſogar ! Warten Sie ein⸗
mal ! “

Der Fabrikant ſchloß ein Schubfach ſeines Schreibtiſches auf
und entnahm daraus ein Telegramm .

„Vielleicht intereſſiert es Sie ? ! “

Und Georg Brandt las .

„ Hatte ſpeben längere Unterredung 5 Brandt , der 55

Sie

reit , mit allen Kräften Unterſtüzung gewähren . Ganz gleich
welche Höhe . Setzt ſich mit Euch ſelbſt in Verbindung . Sper
ber . “

„ Stimmt ! Schade nur , daß wir nicht ſchon längſt zuſammen ,
kamen . Wir würden jetzt weiter ſein ! “

( Fortſetzuno folgt . ,

STOTZ & CE
Elektrizitäts - Gesellschaft m . b . H.

Tel 662 u. 2032 MANNHEIM 0 4,8

Elektrische Licht - und Kratt-
Anlagen .

Ausstellung moderner Beleuchtungskörper .
Hauptvertrelung der OSRAMLAUHFEE .

möchte beinahe annehmen, daß Sie wiſſen , wa⸗ mich zu Ihnen 727U
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63. Sitzung , Montag , den 18. April 1919 .

Am Tiſche des Bundesrats : Caspar .
5 Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz

eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min . mit folgendem Nach⸗
ruf auf den Grafen Oriola : Bevor wir in die Tages⸗
ordnung eintreten , muß ich Ihnen wiederum eine ſehr ſchmerz⸗
liche 1

1553 machen . ( Das Haus erhebt ſich) Der dem
Hauſe ſeit 1898 angehörende Abg. Graf Oriola iſt , nachdem er
vor wenigen Tagen hier vor den Türen des Reichstagsgebäudes
einen Unfall erlitten hatte , geſtern in aller Frühe an einem
Schlaganfall verſtorhen . Graf Oriola hat hier im Hauſe ſich
namentlich immer die Fürſorge für alle Bedürftigen
und in ganz beſonderem Maße die Fürſorge für unſere Kriegs⸗
veteränen angelegen ſein laſſen . ( Sehr 5 Dadurch
hat er ſich in dohem Maße die Liebe und Dankbarkeit unſerer
alten Kriegsteilnehmer erworben . Er hat ſich weiter nicht nur
durch ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit , ſondern 525 durch ſein
überall hervortretendes ſtarkes Nationalgefühl und
durch ſeine Liebe zum Vaterlande die Sle

haben
und Liebe aller

Kollegen hier im Hauſe erworben . Sie haben ſich zu ſeinem
Gedenken von den Plätzen erhoben , ich ſtelle dies feſt . Ich habe
mir bereits geſtattet , den Angehörigen die Teilnahme des Reichs⸗
tages auszuſprechen .

Die erſte Leſung der Reichsverſicherungsordnung .

Präſtdent Graf Schwerin⸗Löwitz :

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Innern hat
Air 7 7575 mitteilen laſſen , daß er leider durch Krankheit
berhindert iſt , die Einführungsrede zu halten . Wenn ſein
Geſundheitszuſtand es geſtatte , hofft er noch während der Be⸗
katung der Vorlage hier im Hauſe erſcheinen und etwa ge⸗
Vit , chte Auskünfte erteilen zu können .

Abg . Dr . Spahn ( Zentr . ) :
Der Gedanke der Zuſammenfaſſung der Verſicherungszweige

geht zurück in die Zeit des Reichstags noch im alten Hauſe . Der
weſentlichſte Teil dieſer Vorlage iſt aber die uns durch das Zoll⸗
taxifgeſetz zur Pflicht gemachte Ginführung einer Witwen⸗
und Wafſenberſicherung , und ihre Tragweite auf ſitt⸗
lichem , ſozialem und wirtſchaftlichem Gebiete legt uns die
zwingende Verpflichtung auf , dieſe Vorlage noch vor dem
1. Januar 1911 zu verabſchieden . Der lokale Unter⸗
bau der geſamten Verſicherung ſoll in Zukunft beſtehen in den

e Ich habe im Namen meiner
politiſchen Freunde zu erklären , daß wir vorbehaltlich der Einzel⸗
heiten dieſer Einrichtung ſympathiſch gegenüberſtehen . Beſſer
gefällt uns freilich der erſte Entwurf , 8255 welchem den Vexſiche⸗
rungsämtern nicht zur die Ermittelung des Schadens und Vor⸗

hereitung der Entſchädigung , ſondern auch ihre Feſtſetzung ob⸗
liegen ſollte . Gerade auch die Spruch⸗ und Beſchlußfähigkeit wäre
wertvoll wegen der Mitwirkung der Laien . ei den Koſten der
Verſicherungsämter , die auf 634 Millionen berechnet ſind , iſt die

Entlaſtung ſtaatlicher und Reichsbehörden zu berückſichtigen . Was
die Aenderung in der Beitragspflicht und der
Verwaltung der Krankenkaſſen anlangt , ſo liegt
ine Härte darin , den Arbeitnehmern die Stellung , die ſie in der
Berwaltung der Kaſſen ſo lange hatten , zu verkürzen . Im grghen
ganzen ſind Mißſtände nicht aufgetreten und man ſollte ernſtlich
erwägen , ob man dieſen Weg gehen ſoll ; ich möchte das alte
Verhältnis aufrecht erhalten . Vielleicht ſollte man
zuch das Verhältnis der Kaſſenangeſtellten im Entwurf
regeln und zwar für alle Verſicherungszweige einheitlich . Je
weitex die Krankenverſicherung ſich ausdehnt , deſto notwendiger iſt
eine Regelung des Verhältniſſes zu den Aerzten ; ob aber ge⸗

da

rade der Weg , den der Entwurf geht , der richtige iſt , weiß ich
nicht ; das iſt in der Kommiſſion zu erwägen . Auch ob das Ver⸗
hältnis der Aerzte zu den Krankenkaſſen nicht
im allgemeinen Teil des Entwurfs geregelt werden ſoll zuſammen
mit dem Verhältnis der Aerzte zur Unfall⸗ und zur Invaliden⸗
Verſicherung .

Der Hinterbliebenenverſicherung wünſche ich
rückwirkende Kraft zu geben bis zu dem im Zolltarif⸗
geſetz genannten Termin , den 1. Januar 1910 . Zu erwägen iſt ,
uh nicht bei den Penſionsfätzen über die Beträge des Entwurfs
etwas hinausgegangen werden müſſe angeſichts er eingetretenen
Verteuerung des Unterhalts . Redner beantragt ſchließlich Ver⸗
weiſung an eine Kommiſſion .

Abg . Schickert ( Konſ . ) ⸗

rung ausreichende Berückſichtigung findet , wies ja im Entwue

des

zum Teil geſchieht , werden wir einer Ausdehnung der Kranken⸗
berſicherung auf die Landwirtſchaft nicht widerſprechen; z die Land⸗
krankenkaſſen dürfen aber nicht in die Schablone der anderen
eingezwängt werden . Zu einer Verminderung der Betriebs⸗ und
Innungskrankenkaſſen haben wir keine Veranlaſſung . Die Aende⸗

rung in der Beitragspflicht und Vorſtandsbeſetzung der
Krankenkaſſen wird mit Rückſicht auf die Mehrbelaſtung ,
zum Beiſpiel der Handwerker , eingehender Erwägung bedürfen .
Das unerfreuliche Kapitel des Verhälfniſſes von Aerzten zu
Krankenkaſſen wird nach beiden Richtungen zu unter⸗
ſuchen ſein , namentlich auch mit Rückſicht auf die Verhältniſſe
des platten Landes , wo die Eutſcheidung über die Wahl der ärzt⸗
lichen Verſorgung durch die Erreichbarkeit des Arztes weſentlich
beeinflußt iſt . Bedenken hat die geringe Rückſichtnahme auf die
Zahntechniker und Apotheker . Die Fräge der Aufbringung der
Mittel für Invalidenberſicherung , die jetzt ohne Rückſichk auf die
Leiſtungsfähigkeit erfolgt , ſondern nach dem zufälligen Umſtande
der Zahl der beſchäftigten Hilfskräfte , wird auch noch zu prüfen
ſein . Ob die Einxichtung der Verſicherungsämter richtig iſt , dar⸗
über ſind meine Freunde ſehr zweifelhaft . Die Buntſcheckigkeit
des Inftanzenzugs muß beſeitigt werden . Was einer ſolchen
Regelung der ei an gleichmäßiger Gliederung fehlt , muß
weft gemacht werden durch die Vermeidung 9 7 Anerheblicher
Koſten und die Beſeitigung der Beunruhigung , die bisher über
die große Selbſtändigkeit der unteren Inſtanzen entſtanden war .
Wenn wir auch gegen den Entwurf nicht unweſentliche
Bedenken haben , ſo hoffen wir doch , daß es gelingen wird ,
ihn ſo zu geſtalten , daß wir ihm zuſtimmen können zum Wohle
der minder bemittelten Bebölkerungsklaſſen . ( Beifall rechts . )

Abg . Horn⸗Reuß ( Natl . ) :
Ein Geſetzentwurf von ſolcher Vielſeitigkeit und Bedeutung

kann auf allgemeinen Beifall nicht gleich rechnen . Dazu iſt die
Zahl der Intereſſenten zu groß Immerhin iſt es einigermaßen
berwunderlich , daß dieſe Vorlage , die ſo dringend gefordert wurde ,
eine ſo ſcharfe Kritik erfahren hat . Mit der Ausdehnung
der Verſicherung auf die landwirtſchaftlichen Arbeiter ſind wir
einverſtanden . Zu erwägen wird ſein , ob es richtig iſt , daß die
Krankenrenten beim Bezug anderer kleinen Renten weg⸗
fallen ſollen . Auch die Einbeziehung der Hausgewer be⸗
treibenden iſt erfreulich . Die Form der Beitragserhöhung
könnte vielleicht vereinfacht werden . Die vielfach von den Aerzten
erhobene Forderung , daß 2000 Mk. die Höchſtgrenze ſein ſoll für
die Verſicherungsmöglichkeit , erſcheint uns nicht ſozial zu ſein .
Die Aerzte können ſich wohl auf andere Weiſe 12 den Ausfall
decken . Würden wir dieſer Forderung nachg „ ſo wäre es
hauptſächlich zum Schaden der vielen Kleingewerbetreibenden , die
früher weniger als 2000 Mk. hatten und ſich dann weiterverſichern
wollten . Mit Rückſicht auf die zuweilen ungenügenden
Leiſtungen kleiner Kaſſen ſind wir einer Zentraliſation nicht ab⸗
geneigt . Der Redner nimmt die Betriebskrankenkaſſen in Schutz
gegen Vorwürfe der ſozialdemokratiſch dirigierten Ortskranken⸗
kaſſen . Aus dieſen Beſchuldigungen ſpricht nur der Aerger
darüber , daß die Betriebskrankenkaſſen ſich von der ſozialdemo⸗
kratiſchen Herrſchaft frei gehalten Die Sozialdemokraten
ſträuben ſich gegen die Halbierung der Beiträge . Aber dieſe
Halbierung bringt den Arbeitern eine Erſparnis von 56 Millionen
Mark , die nunmehr die Arbeitgeber zu tragen haben . Das ſollte
doch ausſchlaggebend ſein . In der Aerztefrage ſtehen ſich bis jetzt
unbereinbare Forderungen gegenüber . für die Aerzte hei
dem Kaſſenarztſyſtem 915 ein unwürdiges Abhängigkeits⸗
berhältnis vorliegt , iſt wohl nicht zu leugnen . Vorläufig ſtehen
ſich Aerzte und Krankenkaſſen feindlich gegenüber . Hoffentlich
kommt es zu einem Kompromiß . Wir bitten die deutſche Aerzte⸗
ſchaft dringend , uns die Löſung unſerer Aufgabe nicht zu er⸗
ſchweren . Mit den Beſtimmungen hinſichtlich der Hinterbliebenen⸗
fürſorge ſind wir im allgemeinen einverſtanden . Wir bedauern ,

ß es nicht möglich iſt , zurzeit die Bezüge der Hinterbliebenen
zu erhöhen . Aber wir ſind genötigt , auf die Leiſtungsfähigkeit der
beteiligten Kreiſe und auch auf die ſchlechte Finanzlage des Reiches
Rückſicht zu nehmen . Die rückwirkende Kraft halten auch wir für
erwägenswert .

Nun nehmen die Apotheker für Waren , die auf Rezept ver⸗
kauft werden , den dreifachen Preis wie für ſolche , die im Hand⸗
verkauf abgegeben werden . Nach dem Entwurf ſollen auch die
Krankenkaſſenrezepte Handverkaufspreiſe haben . Dagegen laufen

miſenn Sturm . Wir werden hier einen Mittelweg ſuchen
müſſen .

Das Geſetz enthält eine ganze Reihe von Ausnahme⸗
beſtimmungen zugunſten der oberſten Behörden . Man hat
das Gefühl , daß dieſe am beſten wegfallen . Wir ſind bereit , in
der Kommiſſion mitzuarbeiten zugunſten der Arbeiterſchaft und
des ganzen Vaterlandes . ( Beifall . )

Abg . Dr . Mugdan ( Pp . ):

chstagsbericht

Ich hoffe , daß das Haus
Sie ſchadete nur

für uns ganz unannehmbar .
dieſe Forderung mit Entrüſtung zurückweiſt .
der Landwirtſchaft . Der Kreisausſchuß macht das Statut , ſo daß
die ländlichen Arbeiter keine Spur von Selbſtändigkeit haben
werden . Wi bedauern tief , daß die Verfaſſer und die Ver⸗
treter der Regierung die Zeichen der Zeit ſo wenig verſtehen . Die
ländlichen Arbeiter müſſen erbittert werden , wenn ſie ſehen , wie
man ſie zu Arbeitern 2. Klaſſe macht . Das muß die Landflucht
vergrößern . Den vielen Krankenkäßchen muß ein Ende gemacht
werden . Eine Menge von Arbeitskraft kann da erſpart werden .
Innungs⸗ , Orts⸗ und Landkrankenkaſſen , das iſt zu viel . Die
Halbierung der Beiträge und die andere Zuſammen⸗
ſetzung der Vorſtände lehnen wir ab . Einverſtanden kann
man ſein mit der Einführung des Proportionalwahlſyſtems .
Leider ſind alle Beſtimmungen ſehr kompliziert und unüberſichtlich .
Wie kann man der Verwaltung die diskretionäre Gewalt geben ,
mit einem Federſtrich die ſtaatlichen Arbeiter dieſem Geſetze 9entziehen ? Wenn der Entwurf Geſetz wird , werden die unleid⸗
lichſten Verhältniſſe zwiſchen Krankenkaſſenärzten und Kaſſen ent⸗
ſtehen . Ueber den Preis der Arzneiwaren kann nur eine
freie Vereinbarung zwiſchen Kaſſen und Apotheker entſcheiden . Die

Einmiſchung der Regierung iſt da bom Uebel . Wie kann die Re⸗
gierung die Rabattſätze beſtimmen ? Der ganze Entwurf wird
durchweht von dem Gedanken der außerordentlichen
Vorzüglichkeit der Behörden . Auf dieſer Ueber⸗

ſchätzung der Arbeit der Behörden beruht die gange O .
Warum berückſichtigt man die Frauen 0

wenig ? Sie wären borzüglich geeignet , bei den Feſt⸗
ſtellungen der Invaliden⸗ und Hinterbliebenenentſchädigung mit⸗
zuwirken . Wozu ſind eigentlich die Verſicherungsämter
da ? Wir ſollten endlich einhalten mit der Vermehrung der
ehrenamtlichen Stellen . Man ſollte die Arbeiter bei
der Feſtſtellung der Entſchädigung beteiligen . Denn unter den
Krankenkaſſenrendanten , Vorſitzenden uſw . gibt es recht ſchlimme
Bureaukraten . Die Kontrolle geht zu weit . Durch dieſe nutzloſen

W machen wir uns geradezu lächerlich . Es fragt ſich
wirklich , es ſich lohnt , wegen dieſer un

71 reichenden
Witwen⸗ und Waiſenverſicherung , die „ Pfennig⸗
rentieren “ ſchafft , einen ſolchen Beamtenapparat aufzubieten .
Es war ein großes Unternehmen , ein einziges Geſetz an Stelle
der einzelnen Arbeiterverſicherungsgeſetze zu ſchaffen . Aber leider
befriedigt dieſes Geſetz nicht . Die Vereinheſtlichung der Arbeiter⸗
geſetze läßt ſich eben nicht auf einmal machen . Sie kann nur ſprung⸗
weiſe erfolgen . Theoretiſch hat das Werk zweifellos einen blei⸗
benden Wert . Aber praktiſch können nur wenige Teile des Wer⸗
kes Geſetz werden . Wir wollen retten , was zuretten iſt .
Wir wollen etwas ſchaffen , was die Zukunft unſerer Arbeiterver⸗

ſicherung auf Jahre hinaus ſichert . ( Beifall links )

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) ⸗

Das Geſetz iſt ein neuer Beweis der gotkgewolkren Ab⸗
hängigkeitder Regierung von den Konf Auch
vom Zentrum iſt nichts zu erwarten . Denn das Zentrum iſt
keine Arbeiterpartei , ſondern eine agrariſche Partei . Die gange
Vergangenheit des Zentrums beweiſt , daß es in erſter Linie die
Taſchen der Agrarier füllt . 2

Für die Arbeiter bringt die Vorlage nicht viel . Für die⸗

jenigen , die bisher ſchon der Verficherung in allen ihren Zweigen
unterliegen , find es nur Verſchlechterungen . Die Höchſtgrenze bon

2000 Mark Einkommen ſchädigt Werkmeiſter und Techniker . Man
hätte einheitlicher vorgehen ſollen . Aber krampfhaft hält man an
der übermäßigen Zerſplitterung des Krankenkaſſenweſens feſt . Daß
die Dienſtboten und ländlichen Arbeiter werden , iſt
ſchön . Schlimm aber iſt , daß man auch ſolche Arbeiterklaſſen in
die Landkaſſen einbeziehen will , die jetzt für die Ortskrankenkaſſen
pflichtig ſind , lediglich um die Landkaſſen leiſtungsfähiger zu
machen . Neben den Betriebskaſſen läßt man ſogar die Innungs⸗
kaſſen fortbeſtehen . Aber die ganze Rückſtändigkeit des
gegenwärtigen Syſtems kommt da zum Ausdruck , wo
man entſchuldigen will , daß die Selbſtändigkeit der Ortskranken⸗
kaſſen beſchränkt werden ſoll , wie man ſagt , um „ Mißbräuchen “
bei den Ortskaſſen zu begegnen .

Politiſch mißbraucht werden nicht die Ortskaſſen ,
ſondern die Berufsgenoſſenſchaften . Sie werden keine Ortskaſſe
finden , deren Vorſtand politiſch organiſiert iſt . Zahlreiche Be⸗
rufsgenoſſenſchaften aber gehören dem Zentralverband der In⸗
duſtriellen an . Mit der Halbierung der Beiträge wurde den Ar⸗
beitern nichts geſchenkt . Die Arbeitgeber geben wie die alten
Sklavenhalter und Feudalherren keinen Pfenni
umſonſt . Soweit wie manche Aerzte fordern , können wir nicht
gehen . Wir wünſchen aber , daß möglichſt gute ärztliche Hilfe ſchnell
gewährt wird , und daß auch der Arzt eine ſtandesgemäße Ginnahme
aus der Kaſſe erhält .

In dem ganzen Geſetz liegt etwas es . Die Re⸗
liktenbezüge ind ganz unzureichend . Das iſt die ſchlmmmſte Ren⸗
tenquetſcherei ; ein Hohn auf eine wirkliche Witwen⸗ und Waiſen⸗
verſicherung , eine Karikatur .

Schaffen Sie endlich einmal , ſtatt des Brennholzes für den
Krieg , Bauhols für den Frieden . ( Beifall bei den 2550

Weiterberatung Dienstag 12 Uhr .
Schluß 674 Uhr . 3

bommis
ſür ſofort oder ſpäter geſucht .oat unt . Nr . 5
die Expedition ds . Blattes .

Kostenlos
erhalten die titl . Geschäfts -
inhaber vermittelt : 29772

Direotrioe i. Confection

Hausmädchen.
nuter . 8779 an

b dieſes Blattes.

Einheitspreis .. . M. 12 . 50

p 58, 18/16

Jedes Wort ist zu viel !
Der Salamanderstiefel spricht ſür sich selbst .

Fordern Sie Musterbuch

Schuhges . m. b. . , Berlin

Mannheim

Fernsprecher 846ʃ .

Salamander
Heidelbergerstr .

Maiedl Zimmerf
2, 7, gut möbl . Parterre⸗

2. Zim . ſof , zu verm . 20445

ſchön möbl . Zim . zu verm .
Freie Lage am Neckar . 17955

Friedrichsring 48, 1 Tr . , ſehr
gut mbl . Zimmer 3. v. 29015
Jufſenving 20, möl Zim . in .
ſep . Eing . auf d. 97 geh .
zu verm . Preis 20 2

Näheres parterre . 29409

Laugſtr . 47 p. . , möbl . Zim .
per 1. Mai zu vm. 178²⁰

Lortzingſtr . 5 u. 7,
3. Stock rechts , ſchön möbl .
Zimmer zu verm . 17815
AI. Merzelſtr . 6, nächſt . Nähe
Hauptbahnh . , 2. St . , ſchön
möbl . Zimmer zu verm .

Nuitsſtraße 22 ( Ecke Hebel⸗
ſtraße ) , 5. Stock , fein möbl .
Zim, , ſch. Ausſ . , an ein Frl.
zu 18 zu vermieten . 29741

Prinz Wifhelmſer 17
4 Tr . , ſehr ſchön möbl . Fim⸗
mer ner 1. Mai zu 9

7898

Dammeraße 32, 1. Tr.
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Gegen Einſendung von 30 Pf erhält
Jeder eine Probe ſelbſtgekelterten

Ahr- , Rhein -od. Hoselwein
nebſt Preisliſte . Kein Riſiko , da wir
Nichtgefallendes ohne weiteres un⸗
frankiert zurücknehmen . is Morgen
eigene Weinberge . Gebr . Both duf
Weingut Burghof . Ahrweller :

07

wlis
7

25

Linoleum
1 durch D 4

N

ein anderesprodürt
ersetzt Gumiol- Politur !

Lackfabrik Curt Gündel ,
Dresden 30.

Alleinverkauf in Mannheim bei :

Ludwig & Schütthelm
Hoflieferanten . 6256

Hämorrhoiden !

Hagenleiden !
Hautausschläge !

Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem , welcher an Magen- , Ver -
Hauungs - u. Stuhlheschwerden ,
Blutstöckungen , sow, an Hämor-
rhoiden , Flechten , offene Beine,
Entzundungen ete. leidet , mit,
wie zahlreiche Patienten , die oft
Jahrelang mit solchen Leiden be -
baſtet Waren, von diesen lästigen
Vebeln schnell und dauernd be-
freit wurden . Hunderte Dank · u.
Auerkennungsschreib . liegen vox.

Krankenschwester Klara . ,
Wiesbaden , Walkmühlstrasse 26.

Millionen
waſchen ſich nur mit der echten

v. Bergmann & Co. , Radebeul
Schutzmarke : Steckenpferd ,

denn es in die beſte Seiſe gegen
alle Hautunreinigkeiten u. Haut⸗
ausſchlüge , wie Miteſſer , Finnen
Flechten , Blütchen , Geſichtsröte ꝛc.
à St . 50 Pf. in Mannheim 1. . :
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt
Adler⸗Apotheke . N 7, 1

15 Stern⸗Apotheke , 1 3, 1
Mohren⸗Apotheke , 0 2, 5
Neckar⸗Apoth. , C. Schütz, Laugſtr . 41
M. Oettinger Nfl. , F 2, 2 Marktſtr .
Merkur⸗Drogerie , Gontardpl . 2
Flora⸗Drogerie , Mittelſtr . 59,
In Neckarau : A. Schmitt , Drog .
und Fritz Dreiß Nachf.
In Rheinau : E. Lindner .

6075 J1

Alelier für Fußflege.
— Spezialiſt in

Hühneraugen⸗
Operation , ſowie

Beſeltigung von einge⸗
wachſenen Nägein ꝛc.
Komme auf Wunſch
ins Haus .

Auguſt Janning .
Hühneraugen⸗Operateur

Seckenheimerſtr . 29 . 01

(Halteſielle der Straßenbahn )
FEFECC ( C

Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen
auf Möbehu Waren , welche mir
zulm Verſteigern übergeb . werden .

Auch kaufe jed. Poſſen Möbel ,
Plandſcheine u. Waren gegen 3088

bar .
M. Arnold , Aukiionator

& 3, 11. an 3, 4.

*

Steckenpferd Teerſchwef . Seife

wie neu .

iSt „ Glanzstärke in allen Kolonialwarengeschäften„ Olympia “ - Hsgerten , I la . e
von der Firma Dreyfuss & Comp. , Stre
Hemden , Kragen , Manschetten , Blusen , Vorhänge , Unterröcke , Schürzen etc .

und Auslande g
sburg (Els. ) . — Gebre ichskertig ! Bequem ! Billi

Fensterleder

Putz - Schwämme

Terpentinöl
Stahl - Spähne

rogerie zumwalduern
D 3 , 1. 6254

Bananen
zum roheſſen 15092

Sehr nahrhaft , beutbildend ,
führen zu Kraft u. Ausdauer
½ Pfd . 18 Pfd. , ½ Pfd . 35 Pf .

/½% Pfd . 60 Pfg .

Reformhaus z. Geſundheit
P7 , 18 (Heidelbergerſtr . )

Niederlagen :
Mittelſtr . 46 und Gontardſtr . 31

Juwelier Werkstätte
Apel , O7 , 15 . Heidelbergerstr .

Laden ) lief . billig,solid u,schön

Fuwelen -u. Goldarbeiten jed . Art
Ankauf , Tausch , Verkauf . 7005

Verbeſſert Euer Blut !
Einen blendend ſchönen Teint

und jugendiriſch . Geſicht erzielen
Sie duich eine Kur mit dem
angenehm ſchmeckenden , nicht
abführenden 8405

Fhiele ' s Geſundh . ⸗ee.
Paket M . 50 in der Pelikan⸗
Apotheke , Q 1, 3, Breiteſtraße .

In der gr . Mange kann täg⸗
lich ſelbſt nemaugt werden ,
auch w. Vorhänge u. Stores
z. mangen angenom . Sächſ .
Waſchmangerei , M 4, 13a .

15604

( lle Nähmaſchinen werden
gründl . repariert . 29683

Joſ . Kohler , Mechan . , P 4, 6.

21 verkaufen .
Wegzugshalber verſchiedene

— ＋ 14 2 1
Schlaf⸗U. Wahnzimmet⸗Möhel
zu verkaufen . 17936

Näheres 8 , 4 , 2 Treppen
Neuer Diwan und Woll⸗
matratze ſehr billig zu ver⸗
kaufen . Kepplerſtr . 40 part .
links . 29702

Motorrad ,
4 Zylinder , „ F. . “ , faſt neu
nie verſagt , preiswert weg .
Wegzug zu verkaufen . 17651

Gutes ausgelaſſenes

Fett u . Talg
kauft zu den höchſten Preiſen .

Seifenfabrik Knab
Ludwigshafen , Amtsſtr . 2.

Nellen finden]
Modes .

„Tüchtige Zuarbeiterin für
feinen Genre per ſofort geſucht .

Alwine Hanf

12939 B 1. 5.

Ordentlich . Mädehen
das kochen kann und Haus⸗
arbeit verrichtet , ſofort geſucht .

Näheres FP I ; 6 , Kaffee⸗
geſchaͤft. 50018

Tüchtiges Mädchen ,
das bürg , kochen kann , zu kl.
Familie ſofort geſucht .
29797 E3 ,3, parxterre .

Wohnunge uß
8 5, 3 2. St . , ſchöne helle Woh⸗

nung , 3 Zimmer u. Küche
auf 1. April , desgl . 1 Zimmerz . verm.

Zu erfragen 1. Stock . 16019

0 8, 4. 2. St. 2 leere Zim⸗
mer an einzel . Herrn od.

2. St . , froͤl. 2 Zim⸗
mer u. Küche nach

17290
63 . 4
d

Wohnung , 6 Zimmer , Badez .
u. Zubehör per ſofort od. 1.
April zu verm . Näh , part .

E 7, 5
3 Zimmer und 2 Zimmer und
Küche zu ver nieten . 29713

1 7
J

parterte ,ein möbl .

9

F I , 8

Zimmer mit guter

chöne 5Zimmer⸗Wohnung mit

Zubehör , neu hergerichtet , per
ſofort oder ſpäter preiswert zu
vermieten . Näheres im Laden
daſelbſt od. T 1, 6, II . , Bureau .

12670

F4 . 7
12840

Eleg . 6⸗Zimmerwohnung
m. a. Zub . iſt wegzugshalber
für 900 zu verm . Näheres
C1 , 17, Artur Hirſch , Laden .

6 7 3 große Zimmer u.
19,0 Küche zu verm .
Näheres Laden . 29466

, „ D, . III .

Schöne Wohnung , 4 Zimmer
und Küche ſofort zu ver⸗
mieten . Zu erfragen im
Laden , G 5, 9. 29074

G 7 , 28
nächſt dem Luiſenring , ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6
Zimmern und Bad , ſowite
ſonſtigem Zubehör , ferner 3
bis 4 Zimmer im Parterre
ſevtl . als Komptotr ) ſowie
großer Keller mit Packraum
— für Weinhandlung ſehr ge⸗
eignet — per 1. April 1910

1361⁵

H 2 , 5 ,
4 Zimmer , Küche , Bad und
Manſarde und 2 Zimmer
und Küche zu vermieten .

Näh . daſeibſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.
Telepbon 2007 . 13207

1 22 2 ſchöne Wohng . ,
95 A2 u. 3 Zimmer m.

Küche an ruhige Leute ſof ,
zu vm. ; auch als 5⸗Zimmer⸗
wohnung mit Küche u. Bad
zu vermieten . 17358

7, 4, 2 Zimmer u. Küche
verm . Näh . 2. St.

7, 34, 2 Zimmer u. K
zu vermieten . 16068

2

9 U 3 2 ſchöne , große
510 Zimmer u. Küche

per 1. Mai zu verm . 17824
Näheres 2. Stock .

K
5

13 4. Stock , 7 Zim .
J, und Zubehör zu

vermieten . 14767

Näheres O 7, 20, part .

K 15 15 1. Stock , 5
Bad

Zim. ,
und Zubehör

ſoort zu vermieten 13878

12 1 Tr . , 6 Zimmer
112 : 0 ͤm. Zub . , renov . ,

ſof , z. vm. Näh . paxt . 28431
13, 1, Schloßgarten , ſehr

Jſchöne —7 Zimmer⸗W .
2. od. 4. St . ſofort oder ſpät .
zu vermieten . 17454

1 13, 23
5 Zim . , Küche , Manſ . , Bade⸗
zim . , Balk . , ohne vis⸗A⸗vis ,
3 Tr . , 1050 4 , ſofort od. ſpät .

43zu vermieten- 12240

66 10 2 Tr . , 5 große
9 „ Zim . nach d. Str . ,

u. Zubeh . , ev. als Bureau
zu verm . Näh . 1 Tr . 28949

6, 4, 2⸗ u. eine 3⸗Zimmer⸗
wohnung zu verm . 29155

Id .19 ab e
20652

Telephon 2285 .

cherkifct .
( Anzeigen bei der Redaktion eingelaufener Bücher und Zeit⸗

ſchriften . Ausführliche Beſprechungen nach Auswahl . )
Pfalz , Naturgeſchichte für die Großſtadt . Erſter Teil . Mit 50

Federzeichnungen nach Originalſkizzen des Verfaſſers . Verlag von
B. G. Teubner , Leipzig und Berlin . 1910. Preis gebunden 3.
Wenn man denkt , welche Freude und Anregung aus dem verſtändnis⸗
nollen Betrachten der Natur entſpringt , kann man Tatſachen , daß

Großſtadtkinder oft nicht aus den Straßen der Stadt hinguskommen ,
nur aufs Tiefſte beklagen u. man muß auf Mittel ſinnen , Abhilfe zu
ſchaffen . Seil Jahren iſt ja die Biologie auch in der Schule als ein
den ſprachlichen Unterrichtsfächern gleichwertiges Fach anerkannt

worden , aber es läßt ſich nicht verkennen , daß gerade für die Groß⸗
ſtadt ein biologiſcher Anſchauungsunterricht , der doch nur allein wert⸗
volles biologiſches Wiſſen und Verſtändnis vermitteln kann , mit

großen Schwierigkeiten verknüpft iſt . Vor allen Dingen gehört dazu
eine verſtändnisvolle Anleitung . Und dieſem dringenden Bedürfnis

nun , kommt das vorliegende Büchlein in ausgezeichneter Weiſe ent⸗

gegen . Es zeigt , wie durch Betrachtung und durch Anſtellen von Be⸗
obachtungsreihen und der einfachſten Verſuche ſich der Lernende ſeine
Kenntniſſe ſelbſt erarbeiten kann und nicht auf das Hinnehmen
fremder Urteile angewieſen iſt . Es will dahin wirken , daß der Leſer
ſich daran gewöhnt , bis zu einem gewiſſen Grade ſein eigener Forſcher
zu ſein .an

ſdtene Verkehrskarte von Süddeulſchland . ( Muth ' ſche Verkehrs⸗
Preis 50 . , Portokarte 5 . ) ee 05 8 77 0 Aa5 4. „Muthi ' ſche Verlagshandlung .

Einteikung des deutſchen 5 ber Marinue nach dem

Stande vom 1. April 1910 . Mit denm Neuformationen . Nach amt⸗

lichen Quellen zuſammengeſtellt . Miick einer Karte der Garniſon⸗

arte des deutſchen Heeres . Preis 75 Pfg . Verlag von Zuck⸗

ſchwerdt u. Co. , in Berlin W. 30 , Motzſtr . 56 .

Standegamtsbezirl Mannheim⸗Käfertal .
April . Verkündete :

13 . Johann gen, Georg Schlechter und Philippine Wilſer ,
13. Johann Fakob Müller , Gußputzer und Kath . Marg . Ludwig .
18. Ludwig Bachmann , Monteur und Eliſe Berta Streicher .
15. Friedrich Hüter , Tüncher und Auna Spindler .

Getraute :
9. Franz Haas , Gipſer mit Aung Kath . Obländer .

Gebor a
8 1

7. d. Maurer Peter Ramſpek e. T. Lina .
1. d. Schreiner Heinr . Heckmann e. S . Heinrich Karl .

11. d. Fabrikarb . Karl Guſt . Braun e. S. Adam .
g. 5. Maurer Jakob Halkenhäußer e. T. Barbarg Eliſab .
9. d. Kolonfalwarenhändler Gg. Schmitt e. S . Willi Walter .

16. d. Maſchinenformer Friedr . Beßler e. S . Friedrich .

11. Magdalene Stumpf geb . Botz, Waldhof, 0 5

5 Rasg. Kugelmann geb . Hauck , 76 J. 18 T.
18. Johaun Jakob , S . d. Fabrikarb . Phil . Lingenfelder .

Seine Erfindung .
Von Frank Allen .

Autoriſterte Ueberſetzung aus dem Engliſchen v. H. Leonardi .

( Fortſetzung . )

Erich ſank ſchwer auf einen Stuhl . Alſo das war es ! Das

war der Grund ihres veränderten Weſens , ihrer gehobenen
Stimmung . Auch das Eſſen war in der letzten Zeit wmicht
mehr ſo kärglich geweſen . Und — nun fiel es ihm plötzlich
ein , daß die Mahnbrieſe und mit gerichtlichem Vorgehen

drohenden Beſucher erſtaunlich ſelten geworden waren . Er

öffnete ſeinen „ worin die Rechmungen lagen . „Be⸗
zahlt “ , „ Mit Dank erhalten “ , „ Quittiert leuchtete es ihm

von den meiſten entgegen , und alles datierte von den betzten

„ Kommen Sie

er heiſer . ‚Alſo nicht zum erſten Mal ! — Vorketzrungen
— was ſoll das bedeuten ? Eine Entführunge

Und heute iſt Dienstag .

Plötzlich ergriff er ſeinen Hut , riß ein Fach des alten

Pultes auf und eilte , eine Reitpeitſche in der Hand , zum

Hauſe hinaus . 5
Kurz vor vier Uhr hatte er Dertons anfpruchsloſe

Garconwohnung erreicht .
„ Herr Denton iſt vor einer Viertelſtunde fortgeganger, “

erklärte ſein Jaktotum .
„ War er alleiwe “

„ Ja , Herr Werner . “ 55
„ Aber er hatte heute nachmittag Beſuch ? “

„ Das weiß ich nicht . Kurz vor zwei Uhr ſchichte er

Maudauz , Beethovenſtr . 12. Dame zu verm .

Sigmund Bekert
Handschuhfabrik

P 2 , 14 . P 3, 14 .

Empfehle alle Arten :

Olacè - und andere

Leder - Handschuhe

Sommer - Handschuhe
in Seide , fll de perse , imit . Leder ete .

für Damen , Herren und Kinder , in bekannt
vorzäglichen QAualittkten zu billigst . Preisen .

7309

und Herren ſollen „ Schellenbergs Roſenton “ gebrauchen .
Gibt ſofort roſiges , vollſtändig natürlich friſches Ausſehen .
Selbſt von Kennern nicht zu ſehen . Flaſche . 25 Nk. , aus⸗
wärts 50 Pfg . Porto . Unſchädlich , Erfolg verblüffend .

Alleinverkauf : Herm . Schellenberg , F 7, 19 ,
Heidelbergerſtraße . Telephon 891 . 9518

Schönster Teil des württ. Sohwarzwaldes .
Schnellzugstallon : Frankfurt -Plorzheim- Horb- Freudenstadt .

LAltbewãhrte Thormaſquefſon
für Frauenkrankheiten , Rheumatismus , Nervenleiden ,

effhnel .Prospekte durch das Stact
Ausserdem versenden Spezial - FProspekte :

Uberes Bad , Besitzer : W. Deker ; Unteres Bad , Besitzer :
Oscar Koenhn Adler , Besitzer : Ernst Schönlen ;

Hlrsch , Bes. : Louis Jollasse ; bchsen, Bes. : Gebr . Emendörtfer ;
Sonne mit Dependance , Bes. : K. Hartmann .

9

mich nach dem Waiſenhauſe , ng ich ban erßg dung einen

balben Stunde zurüchgekommen - 1*

„ Sagte er nicht , wohin er ging ? “
„ Nein , Herr Werner . Aber am Dienstag pflegt er ge⸗

wöhnlich im Klub zu ſein . Soll ich antelephonieren und

—
ob er dort iſt ?“

Der Diener führte Erich in Dentons Wohnzimmer , gad
ihm Journale und ging .

Erich ſank auf einen Stuhl . Ruhefos frrten ſeine Blicke
durch den Raum. Plötzlich fuhr er empor und erfaßte mit

bebenden Händen die Stuhllehne , rote Nebel wogten vor
ſeinen Augen . Dann taumelte er zum Schreibtiſch und langte
nach einem auf der Vöſchmappe liegenden Gegenſtande .

Es war eine Haarnadel , doch eine vor abfonderlicher
Form, dieſeſbe , die damals , als ſie Greorg Denton ſo warm

verterdigt hatte , aus Elſies Haar gefanlen war . Er erkannte

ſie an den kleinen Windungen und Biegungen , die er ihr
— zwecks Verleihung beſſeren Haltes — gegeben hatte .

Sie war alſo hier geweſen !

Er griff nach Hut und Peitſche und ſtürzte hinaus . Wut ,

Verzweiflung, Rachedurſt tobten in ſeiner Seele , während
er blindlings , keines klaren Gedankens fühig , ſeinem Hauſe
zueilte . Er wußte nur , daß in ſeinem Pult ein Revolver

lag , deſſen er bedurfte .
55

Elſte begann beſorgt zu werden . Der Dee wurde kalt ,

und das ſchmackhafte Gericht , womit ſie Erich zu überraſchen
gedachte , mußte friſch vom Feuer genoſſen werden . Es war

beinghe ſechs Uhr , und er pflegte doch niemals fortzugehen
ehne ihr eine Notiz zurückzulaſſen . Sie hatte ein paar

Ehryſanthemen mitgebracht und orduete ſie in einer Vaſe ,

um den Teetiſch daurit zu ſchmücken .

„ Ann wand duch wchts wäderinhren ſeine , bacte ſi

preisw . zu verm .
Näheres L 1. 2 Penſ . preisw . zu vm.17289

3jähr . Praxis ! Mannhelm Bjähr . Praxis !

Nervenschwäche
Nervenzerrüttungen , Schwächezustände , Blasen - und Ge -
nehlechtskrankheiten , sowle Gicht , Rheumatismus ,
Ichlas , Muskelschwund , Hysterie , Neuralgien , Haarkrank -
heiten , Flechten , Belngeschwüre eto . , auch alte u. schwere
Fülle , behandelt mit bestem Erfolge shne Berufsstörung

arzneilos darch
Natur - u . elektr . Liehtkeilverfahren

gictfrele Kräuterkuren und Elektrotherapie .

Nänere Aue . Oirektor Hch . Schäferkunft erteilt

Lichtheil - Institut „ Blektron “ nur M 3, 3
gegenüber dem Restaurant zum „ Wilden Mann “

NSUNHeAiAn . 5984 .

Sprechstunden : täglioh von —12 und —9 Uhr abends .
Sonntags von —12 Uhr .

Wunderbare Erfolge . DHunderte Dankschreiben

Damenbedienung durch Frau Rosa Schöfer
Zivile Preise , Prospekte gratis . Tel . 4320 .

Erstes , grösstes und bedeutendstes Institut

am Platze .

flüssige Metall - Politur

machen das

schmutzigste Metall

spiegelblank
in Flaschen von 10 bis 50 Pfennig .

5 Leberall zu haben . 26s
Fabr . : Lubszynski & Co. , Berlin NO,

beklommen . „ Er hat ſich in letzter Zeit überarbeitet und

fängt an verzagt und mutlos zu werden . Aber — o Gottl
— nein , wicht das ! “

Von einem jähen Schrerkgedanken überkommen , eilte ſie

ins Nebenzimmer und öffmete das Pult . „ Gott ſei Dankl “

hauchte ſie , als ihre Hand den Revolver erſaßte . Sie unter⸗

ſuchte ihn und ſchauderte — er war geladen .
In dieſem Augenblich ging die Flurtür .

ſichere Tritte nahten .

„ Erich ! “ rief ſie , die Waffe aus der Hand legend .

Er hatte nücht erwartet , ſie daheim zu finden und ſtutzte

hei ihrem Anblick .

„Erſch , bift Du krant oder — oder was iſts mit Dirs ?

„ Krank ? Nein , bewahre . Ha , ha ! Warum ſollte ſch
krank ſein ?

Ihr Herzſchlag ſtockte beim Klange dieſes unheimlichen

„ Aber wo biſt Du geweſen , lieber Mann ? “

„ Wo ich geweſen bäm ? Ha, ha ! Wo biſt Du geweſes
Du getreues Weib ? War die „ Anprobe “ gut gelungen ? “

Sie ſah ihn betroffen an . „ O ja , gewiß , Aber —

„ Und fonſt biſt Du nirgends geweſen ? “
„ Ich habe nur einen Beſuch gemacht, “ erwiderte ſie un “

ſicher . „ Doch davon ſpäter — der Tee wird kalt , und de

mußt hungrig ſein . “
„ Ja , ich bin hungrig , entgegenete er langſam , doch micht

auf Tee . Ich kam eigens zurück , um dieſen Hunger zu ſtiſlen

Schwere , un⸗

Ha ! “ Er hatte den Revolver erblickt und rat ſchmell damuf
zu , ſie aber hielt ihn zurück .

Schluß ſolgt
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Sprachen - Institut
W . M. Mackay

D 1, 3 am Paradeplatz D 1,

Telephon 4483
Gegründet 1898

Euglisch , Französ . , Spanisch ,
Russ . , Ital . , Holl . , Schwed . ets .

Brammatik , Conversation ,
Handels - Cerrespondenz .

NurLehrer der betreffend . Nation .
Deutsch für Ausländer 789817

Vebersetzungen Beste Re ferenzen

21 Mann
Jabre in Frankreich

t. Mä 5. 8 reiſe . Event . auc 0
ſch gegen Italien . oder

Spaniſch .
Offerten unt . Nr. 17687 an

i
ſs . 8 es.

Unkerrigt in Sten
4
15 graphie , Schönſchreiben ,

Maſchinenſchreiben ,
Buchfährung , Korre⸗

ſpondenz und Kxontor⸗
arbeiten erteilt gründlich

5 Büle Sobet125 12 lbe⸗
1

Klavier⸗ Zither⸗ und
Mandolin⸗Unterricht

wird gründlich erteilt . 15139

Friedrich
Muſiklehrer , 27 18.

Mal⸗ und obersttangz⸗
unterricht für das Zeichen⸗
lehr⸗Examen wird erteilt .

Näh . in der Exped . 28080

Spanierin .
Staatlich geprüfte Sprach⸗

lehrerin erteilt Unterricht .
Ueberſetzungen .
Ma el , O 6, 1 ,

Emnglisch Lessons

12083

Jommereial Correspondence

R. M. Eltweod , d 3, 19.

Geletie Fiſcher

Specialty :

Lantenfängerin ,
ausgebildet von H. Scherrer ,
Igl . bayr . Kammervirtuos ,
München , erteilt Damen u.
Herren Unterricht im künſt⸗
leriſchen Lauten⸗ u. Gitarre⸗
ſpiel ; kommt wöchentl . zwei⸗
mal nach Mannheim . An⸗
meldungen Heidelberg , Gra⸗
bengaſſe 13 , UI. 29005

Naturheilkundige
erteilt Rat und Hilſe in all .

Off . unt .
2an die Exped . Bl .

Flaſcheubier
der Bürgerbhrauerei Ludwigshaſen
empfiehlt Joſ . Gckert . Nann⸗
beiim, Werdenſtr . 7, Tel. «615. 17692

u. Ueberzieh .Hektergezügewerd . elegant
unter Garantie angefertigt ,
auch wenn Stoff geliefert wird .
Reparaturen bikigft . 12590

G. söckart ,
Schneidermeiſter , R 4, 19/20 .

Hüte 16445

werden ſchön und 115 gar⸗
niert . 54—

Snezinlwerkstütte
für Reparaturen u. Neu -

arbeiten an Uhren , Golfd-
u . Spperwaren , sowie für
vergolden u. versilbern .
Fintausch von altem Gold
u . Siwer , Platin u. Edel -
Ssteinen ete . 11741

Jamenhüte
chik u. bill . garniert .

Muker, 4 6, 4, N

„ esneeile
3

Zarte milde Toilette - Seife

Tast. unparfämiert

Lanig &. Schütttelm
Hofdrogerie , O 4 , 3.

Pack . à 5 St .1 Pfd . M. . -

Looaeee οο

Fr .
28388

Grüne Habattmarken .

2

55

Sonfeinbureau ,Fonuns
7, 10 . Tel. 4689 R7 , 10

Anfertigung
sümtl . hand - und

mesahinsnachr .
Arbeites .

Vervialinttig .von
Zeugn . u. Schrift -
Akilcken aller Art
biflig und sauber

Sie ſehen
ſchlecht aus !

Bei nerpöſen Leiden , Kopf⸗
3 ſchmerzen , Schlafloſigkeit , Un⸗

ruhe , Melancholi haben ſich
Dr. Schneiders Nerventropfen
als eim ideales , ganz unſchäd⸗
liches Beruhigungsmittel be⸗
währt . — Deſt . aus Baldrian ,
Menth . , Arnica . Fragen Sie
ihren Arzt . — à Mk. . — und

. —, allein echt in den Dro⸗

2
allen Preislagen ,

aus .

gerien Th. Eichſtedt . 0 4, 17 — —

Kunſtſtraße und Germauia⸗ KDrogerie, F 1. 8 14733 Feldperkehr.
:

Frauen und Fräulkin
können in kurzer Zeit das

Neu⸗ und Glanzbügeln
gründlich erlernen . 17636

Sophie Kramer ,
A, 8/9 .

Sofort Geld! :
* 1 1

auf Mäöbel u. Waren
jeder Art , welche mir zum
verſteigern üdergeben wer⸗
den . 49151T

Ankauf gegen Bar .

Lagerung von Möbel und
Waren , ſowie ganze Haus⸗

eiurichtungen .
Separate Lager⸗Räume

Heh . Seel

Sà , 10 Auktionat . Tel . 4506 8
Sοαοο, . eeοοοο

Sichneiderin
ſucht Kunden außer dem
Hauſe . 29674
M. Lehmann , Parkring 21.

16898

Solt - u. Siberwafel
graviert billig u. sauber

V . RUF , Graveur
E 3 . 3 Tel . 2857

Zum Flichen
wird angenommen . 29635

Schwetzingerſtr 192, 4. St .

Tie Walsseümdt
Windeckſtraße 28 2 . St .
empfiehlt ſich als Wochenbett⸗
pflegerin (ärztl . geprüft ) . 29621

ſegen menanicte

kafenzaklungen
erhalten Sie von reell . Ver⸗
ſandhauſe Damenkleiderſtoffe ,
Anzugſtoffſe , Aunzüge nach
Maß für tadelloſen Sitz ga⸗
rantiert . Damen⸗ u. Herren⸗
Koufektien , Wäſche u. Aus⸗
ſteuer⸗Artikel . Gefl . Off . u.
Nr . 17952 a. d. Exped . d. Bl .

Actung! Gafnitte !
Wenn Ihr guten , glanz⸗

hellen flaſchenreifen

Apfelwein
zapfen wollt , dann wendet
Euch an 17706

Jakob Mittwieh

Sprendlingen ( Rheinheſſen ) .
Dampf⸗Apfelweinkelterei .

Vertreter geſucht . —

Neverrip Mk. . 20 p. ½Dtz .
Frisma . Mk. . — p. ½ Dtz .

empflehlt die
82Kt - Drogerie F 2, JF2

9
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Der rũhmlichst bekannte

Dr . E. Webers Famitientee
welcher sich seit länger als 40
Jahren i. Handel befindet , wird

viellach nachgeahmt . Daher
kaufe man nur grüne Pakete

m. dem Brustbild des Erſinders
als Schutzm . — Paket M 0,50
U. 1,00. Von M3,00 ab franko .
Zu haben in den Apotheken
oder d. E. Weber, Dresden - A.

Dippoldiswaldaer Gasse 13

10875

Beteiligung
ſucht Kaufmann , Anfang
30er , bilanzſich . Buchhalter ,

an ſolidem Unternegmen mit
10 Mille . Off . u.

85
17937

an die Erped. d8.

Dallehen in 5 de
diskret . , reell . u. ſchnellſte
Erledigung , Ratenrückzhlg.
zuläſſig . Propiſion v. Dar⸗
ichendiirch Geſchäftsſtelle d.
Voltsbank . Mannheim , 0 7,
28 pt . Sprechſt . —1 u.

Uhr . 29131

Haufgelder ſne
lligſt Näheres

u. Nr. 15294 an die Exped . d. Bl.

Ankauf .
Gebrauchtes Kinderpnlt

zu kaufen geſucht . Offerten
mit 5 an Lorenz ,
5 . 1 17830

Alte Agbisse
Zahn bis 45 Pig . zahlt
15407 Brym , G 8 .

gebre zuchterInkauf
zücher ,

ganzer Bibliotheken , zu
höchsten Preisen . 13517
F . Nemnieh , Buchh .

N2 , 7/8 .

zu ganz bhedeutend

Bad . Holz⸗

Platzmangels wegen ,
scheide ich aus meiner Kollektion die Lagerbestände von ca . 500 Nummern in

ianino billig zu verkaufen443 1 , 2 Tr .
1Bitte leſen ! !

Durch mein Bolz⸗ u . Rehl⸗
leiften⸗GHeſchäft lieſere ich
die Zutaten für die Möbelfabriken
bin daher in der Lage, beſon⸗
ders billigſt einzukau⸗
ſen und wieder billigſt zu ver⸗

kaufen . Liefere ein hoch⸗
feines Schlafzimmer
zu 285 Mk .

Schreibtiſche , D. R . G .

M. 37340 —34 l. zu 88 Mk .

Bücherſchrank , f. poliert
mit echt. Verglaſung zu 67 Nk .

geine Vertikes zu 38 Mk .

Roſengartenſtr . 32 , III . , Iks .

Induſtrie R. Poſener
17558

Eine Partie weiß
Waudplatten

billig zu verkauf . Gefl . Off .
u. 17650 an die Exp . ds . Bl .

Täglich friſch gekochte

5Pi
29

Och ſenſülze
per Pfund 40 Pfg .

Augartenſtr . 82 , vart . 1540

reduzierten Preisen ,
Die Nummern dieser Tapeten sind in meinem Geschäftslokale angeschlagen . 775

NRsstbestände mit 5 9% Rabatt .

Le 15 A . NWihler, 5 255
Il . St .

Tanten. 9585

2542

Zu verkaufen .
2 große Balkonkäſten mit

Roſen Rambler )
angelegt , 1 Waſchmange , faſt
neu , billig zu verkaufen .
17872 3 , 21/½22.

Ein ſtarker Zweiradkarren
zu verk . b. Schneider , P 3, 8.

29493

Gegen I Mk .

wöchentliche
Abzahlung

verkaufen wir

Sprech⸗ -

apparate .

L. snlenelc8gn 1

Staunen 15 hillig!!!
Hochelegante

Mahagoni⸗Schlafzimm. ⸗Einr.
prima Qualität , mit großem
Spiegelkleiderſchr . m. Wäſche⸗

19 5 430 Mk. zu ver⸗
kaufen .

Nuseh 32 , 3. St . , Iks .

Bad . Holzinduſtrie N. Poſener .

Fahrrab mit Freilauf
und Garantie , billig zu verk .
Gg . Heckmann , Schwetzinger⸗
ſtraße 132, 2. St . , Vöͤh. 29731

Eine eiſerne

Wendeltreppe
billig zu verkaufen . 17649
Zu erfrag . U 3, 24 part .

Kleider , Schuhe , Weißzeung
kauft und verkauft 17293

Fran Hebel , P 5, 11.

Sitzbadewaune , neu , billig

ver 29525
„16 , 4. Stock rechts .

9 1

Für Jäger !
Ein faſt neuer Drilling

( Fabrikat Sauer ) iſt wegen
Jagdaufgabe billig abzugeben .

Näheres Heinrich Lanz⸗
ſtraße 24 , 3. Stock . 29751

perſonal Geſuche
Vertreter⸗Teilhaber⸗Kapital⸗Geſuche , An⸗ u.Verkäufe uſw .

man ingeitungen,Zeitſchriften vorteilhaft , . . mitinſerie
einer nis an Koſten , Zeit und Arbeit , durch die

Annencen⸗Expedition Rudolf Moſſe
Planken 0 4, 6 Mannheim Planken 0 4, 6.

Will jemand in der Annonce mit ſeinem Namen nicht hervortreten ,
daunt nimmt
Chiffre

unſer Bureau die
entgegen und liefert ſie

Wahrung ſtrengſter Diskretion

. 90

einlaufenden
uneröffnet
ſeinem Auftraggeber aus .

Offerten unter
und unter

Alt Eiſen
alte Metalle , ſämtl . Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
unter Garanutie des Ein⸗
ſtampfens kauft

Adolf Nyrkowski , I 2, 4.
Telephon 4318

An⸗ und Verkauf
v. Pfandſcheine ,Gold, Silber
Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager . 15829

Mes Feter laas MA. 8

Nataufo. Möbel , Speicher⸗
u. Kellergerümpel . M. Neu

Riedfeldſtr . 27 , 3. St . r. 14607

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Akten ete . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kunn, I 6, 8
Magazin : T 6 , 16

Telephon 3958 . 11088

ohe Preiſe für Model ,
Betten , ganzen Haushalt ,
Kleider u. Schude zahlt

2741 M. Bickel , Mittelſtr . 99.
Ankauf von Lumpen ,Eiſen
Metalle . Keller , O 4, 6, vor⸗
mals Zimmermann . 13232

Bade⸗inrichungenund Wannen ,
nen und gebraucht billig .
14856 2 22 —3 .

Sbnpen Stallung f. Pferde ,
Schweine , Hühner , nebſt

Putzmühle u. Tore zu verk .
15536 fl 3, 4, Mannheim .

er
gebraucht , billig zu verkauf .
28848 3, 14.

Zu verkaufen :
ein Haustor , ca . 3,00 X 3,80 ,
ein Hoftor , ca. 3,00 & 3,80 .

1 Partie guterhalt . Feuſter
und Türen , Glasabſchküſſe ,
3,00 & 3,70 . Näheres Damm⸗
ſtraße 6. 17663

Erſtklaſſige , wenig gebr .
Badeeinrichtung umzugsh .
billig zu verk . Tullaſtr . 11,
5. Stock . 29496

Gelegenheitskaul !
Sehr wenig gebrauchter ,

noch gut erhaltener Gasbade⸗
ofen billig zu verkaufen .

Meerfeldſtr . 84, Inſtallat . ⸗
Geſchäft . 17827

Wegenduigabe
meines

Geschäftslokals T 4a ,

Achtung !
Ich zahle die höchſten Preiſe
für getr Herren⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe , Stieſel etc .
B. Starkand , Traitteurſtr . 23

Verkauff
Apfelwein

in vorzüglicher Qualität , ver⸗
sendet per Liter zu 26 Pfg . ab
hier von 40 —50 Liter an. Un-
bekannten gegen Nachnahme .
Fässer leihweise . 17395
Erste Schrieshelmer Apfel -
Welnkeſterel von lakeb Seltz ,

Schrlesheim a. d. Bergstr .
Telephon Nr. 286.

„ Damen finden diskk. Aufuahme
Fr . Alker , Ludwigshafen⸗

1
iee Roſenſtr. 11.

23¹⁴3

Ein ſchöner , guterhaltener

Sportsmagen
preiswert zu verkauſen .
17910 Kaiſerring 32, 4 Tr .

Ciufriebigungslatten
in verſchiedenen Dimenfionen
billig abzugeben . 9581

Huth & Co .
Jnſelſtr . 3 , Induſtriehafen

Eine noch gut erhaltene
Kinderſchulbank

billig zu 17904
7, 16, 3. St .

9 ͤund 12
findet der Verkauf der in
diesen Lokalitäten befindlichen
Möbeln zuherabgesetzten Preisen

statt . 172686

R . Fürst
Mannheim , TAa , 9 d. 12 .

Telefon 2403 .

günstigste Gelegenheit
für Brautleute .

Honig da ſelbſt geſchlend ff. r. W
gar . Poſtk 10 M. franco incl . Büchſ
(hellg Jod. (dunkelg. ) ( kand . od. flüß .
off Fr. H.

Ag. Brieftauben
von 1 Mark an pro Stück ,

Saufgefäße ,
Taubenneſter ,
Geflügelpillen ,

Tanbenſalzkuchen .
D2 , 16, 1 Treppe . 17923

2 echte Fr zu ver⸗
kaufen . J . Jakobi Nachf . ,
Hundeſcherer , Q 5, 9. 17926

erensctaften
Zu verkaufen eventl . zu

vermiet . 3 komfortabel aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗
ler , Mädchenzimmer , Gas⸗
u. Waſſer , nebſt ſchönem
Garten beim Schießhaus in
der Vorſtadt Feudenheim .
Näh . J . Raiſch , Rheindamm⸗
ſtraße 4 u. Hru . Kraus zum
Schießhaus Feudenheim .

16802

Friedrichsring
Ethaus Laden
unter günſtig . Bedingungen
zu verkaufen durch 17686

Immobilien⸗ u. Hypothek . ⸗Geſchäft
N 5, I . Telephon 876.

Neuethautes Haus
Heinrich Lanzſtraße7

mit modern eingerichteter

Metzgerei
zu verkauſen oder zu vermieten .

Näßeres daſelbſt oder Tele⸗
phon 4415 . 12541

Bäckerei ,
gut geehnd , in guter Lage ,
wegen Todesfall billig unter
günſtigen Bedingungen zu
verkaufen . Näheres in der
Expedition ds . Bl . 29641

Villen⸗
Bauplätze

in beſter Lage Heidelberg ' s ,
Werder⸗, Moltke⸗ , Kepler⸗
dtraße , zu verkauſen ; à am
25 Mark . 96⁴3

Heidelberg , Kaiſexſtr . 11. Nuitsſtraße 18, 14470

FPrellen indenf
Stellen⸗Aachweis

des

Verbandesder Hausangeſtellt.
M 2 , 4 , part .

Telephon 4778

Bureauſtunden v. —7 Uhr .
( Sonntags geſchloſſen ) .

ZurVermi ilng 8
alle

im häuslicken Dienſt benötigten
weibli chen PPerſonen. 6350

fallan
als Buchlialt . „Selkr

Verwalt . erbalt . 185
mon gründl .

Leute nach 2 bis ?
Ausbild Bisher ea

1500 Beamte verl . Prosp gratis
Dir. P. Küstner , Leipzig 134- Lind .

( 8637 )

Nebenerwerb .
Vertreter und Wiederver⸗

känfer eines erſtkl . Tafel⸗
waſſers ( Sauerbrunnen ) für
Mannheim u. Umgebung ſo⸗t

geſucht . Off .
5

H. Nr .
7 an die E⸗ eb

Große Verſicherungs⸗Geſ .
( ämtliche Branchen ) ſucht
tüchtigen

Reiſebeamten
gegen hohe Bezüge . Auch
intelligente Nichtfachleute
werden zur Einarbeitung
aufgenommen . Gefl . Off .
u. Nr. 29611 a. d. Exp . erb .

2ͤͤͤͤ ͤ— — — — — — —

junge Jüncher
für Montage geſucht . 17828

Zu melden Werftſtr . 15.

Tücht . , ſelbſtändiger , jüng .

Elektriker
in dauernde Stellung geſucht .

Angebote an Wauß & Frey⸗
tag . ⸗G. , Neuſtadt a. H.

1790¹
Ein beſſeres , zuverläſſiges

ädchen
zu einem Kinde , das auch
Zimmerarbeit verſeh . kann ,
auf 1. Mai geſucht . Näheres
Lamenſtr . 18, part . 29123

Tüchtiges kinder⸗
lieb u. erfahren i . Hausarb .
p. 1. Mai geſ . E 4, 1, 3 Tr .

17825⁵5

Neubau P 2, 7
Geräumiger Laden

mit 2 Schaufenſtern , Bureau
und großem Nebenraum ,

ebenſo eine 3Z⸗Zi m mer⸗
Wohnung im 4 Stock
mit Kammer , Bad und Zub,
auf 1. Mai ds . Is . zu ver⸗
mieten . 16378

Näh . Viktoriaſtraße 10 ,
Bureau , Tel . 1694 .

86 3 Laden mit Woh⸗
9 nung ev. 1 Raum

2 50 qam, zu verm . 17661

Untere Clignetstrr. 10
ſchöner Laden mit Wohnung ,
2 Zimmer , Küche u. groß .
Manſ . , auch als Beeau ge⸗
eignet , per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 17760

Näheres daſelbſt 2. Stock .

Friedrichspl . 14
Moderne Läden mit Zen⸗

tralheizung zu vermieten .
W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554,

28562

Tangſtr . 5,
Laden mit 3⸗Zimmerwohng . ,
1 Küche , 2 Keller ſofort zu
vermieten . Näheres Lang⸗
ſtraße 1, 2. Stock . 174⁵3

Aauge Nötterſtr . 9
iſt ein 14248

Caden
und eine 3 Zimmer⸗Wohnung
billig zu vermieten .

Seckeuheimerſtr . 108
Laden , Wohnung , Lager ,

Werkſtatt , Toreinfahrt , gr .
Hof , worin 6 Jahre Darm ,
Gewürze u. Metzgereiartikel
verk . wurden , ganz oder get .
per April zu verm . 178⁴5⁵

Friedrichsplatz 12, Rohrer .

Schwetzngerſtraße 4
iſt ein Laden , eventl .
mit Wohnung , Magazin
od. Werkſtätte p. 1. April
bill . zu verm . 14882

Akleinmädchen mit gut . Zeug⸗
niſſen in kleine Familie auf
1. Mai geſ . Hanle , Rhein⸗
villenſtraße 6, 3 Tr . 29539

Tücht . Mädchen f. Küche u.
Hausarbeit geg . guten Lohn

13535 8 5 geſucht . Näheres
3. Stock. 17778

TeheSucden.
Energiſcher erheirgt . Henkautiousfäh .

der bisher ſein29 Jaßhre alt ,
eig Geſſ äft dettieb, im Rechnen
und Schrelben bewandert , ſucht

als Aufſeher , Material⸗
verwalter , Bureaudtener oder dgl .
Off . unt . 29612 an die Exveb.

Juuger Maun , in Stenv⸗
graph . u. Maſchinenſchr . per⸗
fekt , ſucht Stelle in einem
Anwalt oder Agenturbureau

Off . unt . L. F. 29607 an
die Exped . ds . Bl .

Bürgerliche Köchinnen ,
Zimmer⸗ , Kinder⸗ u. Haus⸗
mädchen ſuchen und finden
Stellen . 17626

Bureau Hilbert , G 6, 5

Laden als Zigarrengeſchäft ,
Filiale oder Annahmeſtelle
per ſofort zu vermieten .

Näheres Ludwigshafen ,
Bismarckſtraße 1, II . 29347

Eutresol -Lokalſtäten
sowohlauf Flankenals
Seitenstr . , 260 Um , als
guamzes oder in belibig .
Ab

vermiet
E 2 , I , 3 . St .

1 Magazine]
K . 1 125Magazin , Zſtöck. ,

Aufzug , elekt .
Licht u. Gleisanſchluß an die
Straße ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 17731

8 6, 16
Magazin , ca. 50 qm nebſt Saden
von ca. 35 am und 2 Zimmer⸗

255
auch geteilt ſof. zu v.

Näh .S 6, 16 , eine Treppe .
Telephon 1739 . 16106

5 Mietgesuche.
Laden m. Wohnung , am

liebſten Jungbuſch , bis Mai
od. Junti geſ . Off . unt . Nr .
29605 an die Exped . ds . Bl .
5⸗. ev. 6⸗Zim . ⸗Wohnung per
Juli in guter Lage geſucht .
Off . nur m. Preisang . u. 8.
H. 1888 poſtlag . Heidelberg .

29353

Läden

Laden mit Woh⸗
nung per 1. Juli
Näh . 2. St . 17308zu verm .

. 2, 1 Keterzenſeer
b. ſp . z. vm. Näh . 2. St .17875⁵

63 .

F 8 4 Laden mit 2Zim . ,
Küche und Neben⸗

raum anch für Bureau ge⸗
eignet ſofort zu verm . 17680

Näh . E 5 , 5 . Seitenbau .

2 . 8
am Marktplatz ,

5Laden mit Zubeh .p. 1. Apr .
zu vermieten . 1⁴ 667

Näheres 4. Stock daſelbſt .

Breitestr . J 5
moderner Laden mit
groß . Schauſenſter p. Spät⸗
jahr zu verm . Näheres bei
M. Weinberger , Mannheim ,
E 5, 1. 17717

ößerer LadenK 1. Jb 11 Geſchäfts⸗
lage per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . 13937

Näheres K 1 , Sa , Kanzlei ,
2. Stock .

. 6 7 07 Laden
ohne Zubehör als Bureau
geeignet , ſof . zu vermieten .
Näh . Peter Löb ,

Helle Magazinränme
ev. mit Bureau , per ſof . od.
ſpäter zu verm . 13677

Näh . Augartenſtr . 38, 2. St .
Augartenſtraße 13

zwetſtöckiges Magazin mit
Bureau für Werkſtätte und
Lagerräume geeignet lelektr .
Anſchluß vorhanden ) evtl . m.
Wohnung per 1. April oder
früher zu verm . Näh . Secken⸗
heimerſtr . 38, 3. St . 13469

Aeisgässgrötr. 00
großes , helles Magazin , 3⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910 , ev.
auch als Werkſtätte , zu ver⸗
mieten . Näheres ureau ,
Roſengartenſtraße 20. 13573

Größeres ſchönes

Magazin
mit

aul peelgweet ger ſofeeinfahrt preis wert per ſo
vermieten .oder ſpäter zu

Max Schuster ,
Hch. N 15 .

175⁰

1 Forkelilte 9
84. 16 8 f. 0

Gloße helle Näume
für Werkſtätte oder Lager⸗
raum geeignet , preiswert zu
vermieten . 16908

Näh . Alphornſtr . 13 .

Keller - ]
8075

vermieten .
6 , 29, 50 am ar .Keller

eventi . als Lager ſof . zu
23382

qm , zu
17862

vermieten .



hnung

8

Lager.

Mannheim , 19 . April 1910 . Geueral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 11 . Seine

245

Anf - . Natignz — — — — — — — — — Arbtitsvergebungz .
6 . 241 64 5 Die zum Aufbau eines

2 7 2 0 e : 0 577 auf 85aus Käfertal erforderlichenMannbheim .
5 Deneedene2 8 0 ee 2. Steinhauerarbeiten ,

Dienstag , den 19 . April 1910 .
0 5

3. Sen e ee8 Baäe
7 4. Dachdecker⸗ und Blitzablei⸗

755
im Abonnement &. 0 5 5 e eeee

5 8 55 8 5. Spenglerarbeiten5 85 8 8
ſollen vorbehaltlich der Ge⸗

0 nehmigung des Proyfektes
8 durch den Bürgerausſchuß⸗

Operette in drei Akten von Bela Jenbach und Robert Pohl . 1
* im Wege der öffentlichen

Muſik von FriedrichKorolany Vertreten in grösseren Städten 1 Submiſſion vergeben werden
Regie : Eugen Gebrath . — Dirigent : Erwin Huth . Deutschlands . Angebote hierauf ſind ver⸗

Perſonen :
Marquis Edgar de Fon⸗

tanges , Dragoneroberſt
Marquis Horace
Gräfin Dorothéee de Cha⸗

teauvert , Oberhofmeiſterin
der Königin

Biribi
Margot , deſſen Gattin
Madelaine de Virat , Hof⸗

dame
de Lanſac
de Grammont Dragoner⸗
de St . Luce offtziere
de Chalais
Bonamour , Regimentstrom⸗

Hans Copony
Hugo Voiſin

Eliſe de Lank
Alfred Landory
Margarete Beling⸗Schiifer

Roſe Kleinert
( Willy Graf
( Wilhelm Burmeiſter
( Camillo Bolze
( Georg Nieratzky

peter Karl Marx
Antoinette ( Anna Bolze
Marianne ( Paula Schultze
Eliſe ( Berta Luppold
Marguerite Hofdamen der ( Käthe Tröndle
Fleurette Königin ( Thereſe Weidmanv
Helene ( Elſe Wiesheu
Eugenie ( Chriſtine Ziſch
Claire ( Luiſe Striebe
Urbain , Page
Lambert , Wirt zum „ golduen

Kaninchen “
Fanchette , ſeine Tochter
Erſter Offizier der

Margarete Ziehl

Guſtav Kallenberger
Jenny Hotter

( Fritz Müller
Zweiter Leibwache ( Hans Brouvers
Ein Herold Hugo Schödl
Ein Soldat Anton Scheepers

Hofdamen , Edelleute , Offiziere , Soldaten , Volk .
Zeit : Gegen Ende des 17. Jahrhunderts .

Der erſte Akt auf einem Landſloſſe der Königin .
Der zweite Akt in der Garniſon Verdun .

Der dritte Akt auf dem Schloſſe Edgars .

Kaſſenersffnung 6½ uUhr . Anf . 7 Uhr . Ende geg . 10 Uhr

Nach dem 2. Akt größere Pauſe .

Voller

arbeitet .
Wir vor radikaler Ausrottung

Kein

und

städt.

ZSehörden.

vor unliebsamen Prozessen zu schützen .

Slänzende

Anerkennungen

Staadl.

eröh kiabenbdung-Fralenstüdlumf
Abteilung Mannheim .

Mittwoch , den 20 . ds . Mts . , abends /½9 Uhr
im Saal der „ Loge Carl “ , l. 8, 9 7384

Oeffentliche Verſammlung
über :

Das Gemeindewahlrecht der Frau in Zaden.
Referenten :

Or . Guidv Teſer-Seelberg
Or . Paul Thurbecke⸗Karlsruhe .
Frau Rlire Bensheimer⸗Mauunheim .

Kleine Preiſe

Im Großh . Boftheater .
Mittwoch , 20 . April1910 , 9. Volksvorſt . zum Einheitspreis

( 40 Pfg . pro Platz ) :

Der Wiloſchütz .
Anufang 38 Uhr .

Apollotheater 4ns = 8ô vnr
Gamnz Mannbheim spricht von dem ueuen

Varieté - Programm :

22Megnsch oder Atfe 2

Die Drachenbraut 4 Harway ' s

Adele Moraw die Soubrettenkönigig

Hermann Strebel , Humorist

und die übrigen Sensations - Nummern

P. T. Die Abonnementsheftchen Salson 1909/10 be⸗ 85
halten nur noch bis 30. April ihre Gültigkeit . 7892

9 Cabaret bel — eiem

F rled Feßns Park
Mittwoch , 20 . April , —6 Uhr :

( bei günſtiger Witterung )

Rachmittags-Honzert
der Grenadien - Kapelle .

30376

Eintrittspreis 20 Pfg . unenten frei .

Frauenverein , Ableinng Fl.
I . Heranbildung weiblicher Dienstboten .

Für mehrere gutempfohlene Lehrmädchen werden auf
15. April paſſende Lehrſtellen geſucht . Näheres in unſerem
Bureau : Volksküche II , Schwetzingerſtraße 83 , 2. Stock .

Syrechſtunden : Dienskagund Freitag , —5 Uhr. 22Uhr .

ſfier Mann fägh . Konzert
0 2, 13 6080 des Original Wiener Damen -

erchesters „ Dounauwellen “

12²

Börsencafe , E 4 . 138
eine Treppe hoch , im Sarsengebinde — Täglich

des Egerländer DamenorchestersKonzerte Direktion : C. Rot h
in ghrächtigen National - Kostümen .

Honzerthaus

Storchen

6976

Täglich von 12 —½2 u. von —11 Uhr Konzerte .
Elite⸗Damen⸗Orcheſter Pannhaus .

Neu — Org . Julianss Duo — Nen

4 11 2
Schaukabinet : von vorm . 11 —12 abends 04

„ Einzig — Ben⸗Ahu⸗Beckier — Einzig .

Handelshochſchule .
Die Anmeldungen zu den Vorleſungen , Fachkurſen und

Uebungen für das Sommerſemeſter 1910 werden während
der Bureauſtunden vormittags von —1 Uhr , nachmittags
von —7 Uhr im Sekretariat der Handels⸗Hochſchule ( A 4, 1
eutgegengenommen .

Manuheim , den 4. April 1910.
Der Studiendirektor :

esangs - eee
[ Schülerin von

Prof . Stockhauſen ]erteilt Fran Hermine Bäriich

Direktion Mannheim , Franz Münch , C

in radikaler Ausrottung sämtl . Ungeziefers wird nur von einem fachmännisch ge -
leiteten Institut erzielt , das mit den erprobtesten Apparaten und Medikamenten

Wir garantieren kür unsere Arbeiten dadurch am zuverlässigsten , dass

verlangen . Das muss jedermann veranlassen , sich im Bedarfsfalle an uns zu wenden .
Besonders jeder Hausbesitzer tut gut , sich unserer Dienste zu bedienen , um sich

Untersuchungen und Begutachtungen kostenlos . — Verfahren eigene Erfindung .

In Mannheim nur : 6 2, 4 ee 4253

2, 4 . Telephon 4253

Erfolg

40⁴

Geld

Bloig

esoflſefdsfeq

zudfeddeug

Tasengaren. MannkbeinAenenen
Dienstag , 19 . April , abends 8½

Vortrag
Prof . Dr. 0 2 * 8 Aee

desus gelebt ?
Anschliessend

Diskussion tür die von monistischer und an -
1 derer Seite Redner gemeldet sind .

Karten zu 50 Pfg , 1, 2, 3, 4 Mk. bei K. Ferd .
Heckel in Mannheim , und Renner in Ludwigshafen ,
Bismarekstrasse 104 . 7400

Konkurswarenlager⸗Verkauf!
mann hier , M 4, 6 gehörige 740¹

Stofflager
ſoll en bloe verkauft werden . — Kaufliebhahern iſt die Be⸗

ſichtigung des Lagers — M 4 , 6 , I geſtattet . — Schrift⸗
liche Angebote wolle man bis ſpäteſtens 23. April 1910

an den Unterzeichneten richten .

Der Konkursverwalter :

Dr . Richard Keller , Rechtsanwalt , 1 16.

Das zur Konkursmaſſe des Schneidermeiſters L. Kohl⸗ 5

LcerscaenN
Suche im Auftrag 7192

Ausbildung für Oper und Konzert .

Für Pesach
empfehle meine anerkannt besten Backwaren

Torten , Bisquits , Zwiekack , Confeht

und Pralinees verschiedener Art .

Spezlalltät: Engl. Kuchen u. Lamb , Bund .

Hermann Westheimer
G 2 , 11 Telephon 107ʃ 2 , II .

Haltestelle der elektr . Strassenbahn Linie 6. 7281

Hausfrauen
die ihre Wäsche schonend behandelt

„„ haben wollen , lassen in der

Dampfwaschanstalt Lindenhol
von Wilhelm Wäörner waschen . 4708

Telephon Nr . 1322 . Man verlange Preisliste .

— Prima Referenzen jahrelanger Kunden . —Kunden . —

J . Hauschild
Erſte fachmänniſche , größte und leiſtungsfähigſte

Anſtalt mit Dampf u. elektriſchem Kraftbetrieb .
Aufträge werden koſtenlos abchen uud *¹

Mannheim , Gr . Merzelſtraße 4 . — Am Bismarckplatz .
Sprechzeit von —3 Uhr oder nach vo⸗heriger Anmeldung

— es 4729

Meine Kanzlei befindet sich von heute ab

A

Dr . Riehard Bensinger , Rechtsanvalt

Mannheim , 15 . April 1910 . 9649

Schnittmuſter nach Maß
ſowie 29775

Damenkleider , Jackett und Kindergarderobe
werden nach Maß im Saff rseen und anprobiert

in der

Mannheimer Damenbekleidungsfachſchule

Szudrowicz & Doll P1, 3, Nrilliahe.
Ggorg Schumann , Schunmacher , Tattersaltstr . 20

Anfertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz .

Spezialität : Plattfussstiefel . Reparaturen jeder Art schnell

und billig . 103

— —

Wün. Sohön berger
Vorteilhaftes Möbelgeschäft

S 6 , 31

J Bettiedern-leineme,
— 2

Gebäude⸗Neinigung
E3,1 Gmil Mittel E3 , .

Ohne Ladenmiste , daher billigster Verkauf .

Solide Möbel . eereeeeereeee , 2975

mit Kaufpreis an Ehmann , K 2, 8.

Vertreter für eine größere Brückenbauauſtalt u. Cou⸗

welcher im Streichen von

45
U f l ,

Gummifabrik geſucht .

Tüchtiger Kan m

Wunſch . Off , unter Nr . 7389 an die Exbedition ds . Bl .

zu vermieten : 17685

durchſchni tliche Breite . 40 m;

Maunheim , Lameyſtraße 28 , 3. St . — Tel . 1245 .

17506

oder ohne Wohnung bis 1. mer u. Küche an der Meer⸗

Stellen Indenf

ſtruktionswerkſtätte geſucht.

Ballonſtoff und Bett⸗

Offerten mit unter Nr . 7394 an

Repräſentant , ſicheres Auftreten mit dem Verkehr der Kund⸗

Läden 8

1. Laden , Schaufenſterbreite 9 m, Bodenfläche 250 qm,

3 . Laden , Schaufenſterbreite . 10 m, Bodenfläche 52 qm,

Weinheim an d. Bergſtraße . . JN

aben

2 Zim⸗

Juli zu vermieten .

eCerch.
fh . ſofort zu vezm .

haus mit grossem feflem Magazin

Ingenieur

Bewerber belieben Angebote mit vollſtäudigen Dar⸗

ſtoffen durchaus be⸗

die Expedition .

ſchaft auf ' s beſte vertraut , flotter Arbeiter , ſucht per ofort

Moderne helle Läden

durchſchnittliche Breite 7 m;

durchſchnittliche Breite 4 m.

Labden mit u.ohne

Caden
zu vermieten .

Ant . Nr . 29734 an die Exped , Näh . Klos , Eliſabetſtr . 3.
179

möglichſt innerhalb des Ringes . Nur ſchriftliche Ange bote

Repräſeutatiousfühig , gut eingeführt , wird als

legungen
uUnt. Nr . an die Exp. d. Bl . einzureichen .

wandert iſt , von erſter

25 Stellen Suchen

oder ſpäter Engagement . Prima Referenzen.

ſrüher Kaufhaus M. Schneider , Ludwigshafen , Ludwigsſtr . 10

. , Laden , Schaufenſterbreite . 90 m, Bodeufläche 44 qm,

Auskünfte und Zeichnungen bei Architekt Wittmann ,

weit . helle Räume

in beſter Geſchäftslage mit Schöner Laden mit 2

dieſes Blattes .

Kaution auf

ſchloſſen u. mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen bis
ſpäteſtens 117

Freitag , 29. April ds . Js . ,
vormittags 11 Uhr

an die Kanzlei des unter⸗
zeichneten Amtes ( Kaufhaus
3. Stock , Zimmer Nr . 128)
einzureichen , woſelbſt auch
die Angebotsformulare gegen
Erſatz der Umdruckkoſten zu
1. . 20 und zu 3. 50 4 ex⸗
hältlich ſind , während die
übrigen im Zimmer Nr . 128
koſtenlos abgegeben werden .

Der Eröffnung der Ange⸗
bote , welche im Zimmer Nr .
125 ſtattfindet , können die
Bieter oder deren
mächtigte Vertreter
wohnen .

Zeichnungen und Auskunft
im Zimmer 123.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen .
Maunheim , 16. April 1910,

Städt . Hochbauamt :
Perrey .

Freiwillige Feuerwehr .
5 . Nompagnie
Montag , 25 . April

e ,
abends 6½ Uhr

nebung
in der weeneeeTaſerne .

Der Hauptmann

Witzigmann .

bevoll⸗
au⸗

—

Damen⸗Salen
dohanna dau

I 4 , 10 part .

aoyfwaſchens0Pfs .
mit 8

Luft⸗Trocken⸗Apparat .
Abonnements werden
Rauch außer dem Hauſe
angenommen . 18846

. kRkuz
Planken .

eee
97.

7396

ſucht zur ee der

deutſchen Sprache ehrer .

Off . unt . F 343 an D. Frenz
Annone⸗Exped Mannheim.

— Ankauf .
Ein für Dampfwäfcherei

geeign , Anweſen in einem
Vorort Manuheims gelegen ,
zu kaufen geſucht . Offert . u,
E . B. 29717 an die Exped .

Iin Terkaulen.
ähmaſchine , faſt neu , bill

Ansläuder

z. pk. Beilſtr . 20 , 1 Tr .

29774

(Feeſen faden.N
7

Sekretär
Alter von 30 J. für Regiſtratur⸗
Kanzlei⸗ u. Journaldienſt ſowie

Bauſtatiſtik u. bauamtl . Ke
ſpondenz . Techu. Kenntu . nſcht

erforderl . Anfangsgeh , 1650 . ,
Wohnungsentſchädig 450 Mi

Gehalt ſteigt bis 3000 M. Bei
Außendienſt Reiſekoſten und

50050
Zureau Verband „Referm “

Obere Clignetſtraße 7.

Handelgerichtl . eingetragen .

*

2Schreiner
die gut Polieren und
Wichſen können per ſof .

geſucht . 50060

Reis & Mendle .

2 Mädchen deren e
gegen hohen

Lohn geſucht . 5005

Cafb Börse , E 4, J8, 2. 55

0 Lietgesnche
Beſſ . Herr ſucht p. 1. Mat

möbl . Zimmer ( m. ſep . Eing ,
bevorz . ] Off , m. Pr . u. Nr .
29754 4. d, Expeb , dſs . Blis .

Herr ſucht in
Sonnenſeite , 550% 22 87
Zimmer , mögl .

8555Watiſch bei gebildete
Gefl . Off .m e . 21,86129749 an die Erueb, ö
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Bureaux .

3 6 9 Bureau , ca. 14 qm ,
„ mit Lagerraum zu

vexrmieten 29167

0 4 8
drel Part . ⸗Zin

9
Bureau u. Lage
v. Näh. 2. S

37 . J6 2 Burecauräume
5 im 2. Stock zu

verm . Näh . 3. Stock . 15896

1110
Für Aerzte , Anwälte oder als
Burran ſind 6 reſp. 7 große ſchöne
mobern ausgeſtattete Räume im
Lten Stock und eben ſolche, auch
im zten Stock per ſofort , oder
ſpäter zu vermieten . 17044

Näheres F 1, 1 im Laden .

J 5, Neckarstr ,
welchenſchöne Räume , in

ſeit 2 Jahren ein
Photographiſches Atelier

mit Erfolg betrieben wird
p. 1. November 1910 zu ver⸗
mieten . Näh . bei M. Wein⸗
berger , Maunheim , E 5, 1.

17730

3, 4, 2. St . , Seitenbau ,
Bureau od. Wohng . z. v.

14927

N3 , 18
parterre , beſtehend aus 5
Räumlichkeiten , als Bureau
eventl . mit Lagerraum , zum
Preiſe von 660 ab 1. Juli
zu verm . Anzuſehen zwiſch .
1 u. 6 Uhr . 17753

Näheres 1 Treppe .

0 6, 3, 8 Räume f. Bureau
Engros⸗Geſchäft ete . und
großes Tabakmagazin , 600
Am, zu vermieten . W. Groß ,
＋II . , 20, Teleph . 2554 . 28550

84 Parterreräume u.
5 Souterrain für

jedes Geſchäft geeignet , in
welchem ſchon jahrelang ein
Engros⸗Geſchäft betrieben
wurde , Toreinfahrt ete . bis
. Juli zu verm . 127750

1 Breite Straße , 2. St . ,
ſind 2 Zimmer f. Bur .

geeignet , ſofort zu verm .
Näh . Badenia⸗Automat .

f 5.
16744

Bureau zu ver⸗
mieten . 16059

eeeeeeeeeeeeeee

Wir u.
baen Bureaus n

nſeres Hauſes
Chlreſol Naime15
Muſterlager , Maßgeſch .
oder Bureau geeignet ,
preiswert zu verin . 5102
Liſt , Da upfheiz , elektr. Licht.
Hanſa⸗Haus , . ⸗G. , D1, 7/8 .

PPPPPPPeooooo
11756

Bureau .
7 helle Part . ⸗Räume ſind auf
1. Juli z. vm. Luiſenring 16.
Zu erfragen 3. Stock . 17781

Bureau
F 5, 1 parterre , in nächſter
Nähe der Börſe , 5 Zimmer
u. Zubehör per 1. Juli evtl .
früher zu vermieten .

Nüheres Iſidor Kaufmann ,
6, 7. Tel . 231. 6809
Schöne Bureauräume

von 5 u. 8 Zimmer mit Zu⸗
behör eventl . 2 Stockwerke
zuſammen in d. Rheinſtr . u.
Frtebrichsring zu verm .
Näh . Kirchenſtr . 12. 29669

Große helle Arbeitsräume ,
ca . 450 qam, f. jed . Geſchäft ,
a. f. Zigarrenfabr . , Lagerr .
ete , geeign . , da Einf . u. gr .
Hof vorh . , 2 ſchön . Burcaus ,
Maſſer⸗ u. Bahnverb . i. nächſt .
Nähe , elektr . Licht u. Kraft ,
per 1. Jult ganz od. geteilt
zu verm . Näh . bei M. Leitz ,
Langſtraße 36. 17677

Macht. Mhed. Sauptbahhoſs

13 Ränme
( parterre ) , event . auch I. und
II . Stock , ſpeziell für Bureau
ſich eignend , mit Centralheizz .
auf 1. April 1911 evt . etwas
früher zu vermieten . Offert .

Anter Nr. 17754 an die Expd.

anungen . 0
1 Seitb . ,2 Zim. u. Küse

„ , an ruh . Leute , ebenſo
1leeres Zim. z. v. Näh . 2. St . 20187

4 3, 6, Schilerplatz
eleg. Wohnung , —9 Zimmer
Badezimmer , eventl . für Ge⸗

ſchä wecke . 15020

2 . 14
2. Stock , ſchöne geräumige
5 oder 7 Zimmerwohng .
als Bureau ſehr geeignet ,
biulig zu vermieten .
Au erfragen varterre . 1444g

B 5 , 15 , 2 ſchöne Zimmer⸗
wobzuung für einzelne Leute

zu vermieien . 29477

37 Gchaus b. Frfed⸗
9richspark ) ſch. Woh⸗

nung , 1 Tr . , 7 Zimmer , Bad
u, Zubehör ſof . oder ſpäter
zu vermieten .

Näheres 2 Treppen , 12631

hat sich

einen Ruf als un⸗

übertreffliches Schuhputz ·
mittel erworben . Es gibt im

Moment wunderbaren Hochglanz ,

Jod all

uaNHERTM P 4, 8.

färbt nicht ab und erhält das Leder .

7FFFFFFCTCTCTTT
2

em Ungezieier !
Waanzen , Käfer , Mäuse , Ratten eto .

16686 vertilgt unter langjähriger Garantie

Eduard Meier , Kammerjäger

Ferkauf und Versand sämtlicher Präparate .
Mottentod - Apparat , bestes und billigstes Mittel

gegen Motten u. deren Brut , für Garderobeschränke
sehr zu empfehlen .

Telephon 3474 .

16686

5⸗Zimmer⸗Wohn ungen
i. hochherrſch . Ausſtattg . ( Warmwaſſeranl . etc . ) m. all . Zubeh .i. d. Neubaut . Heinr . Lanzstr .
ſpäter zu verm

Nr . 12 u 16 p. ſofort oder
15740

Beamte = Angeſtellte
können unter ſtreugſter Diskretion ihren Bedarf
in Teppichen , Gardinen , Stores ,
decken , Diwandecken , Schlafdecken ,
Erbſtüll⸗Bettdecken , Linoleum⸗ und Linoleum Teppiche zc .
von einem Spezial⸗Geſchäft ( tein
Mannheim ' s unter

Bureau Fucke . Tel . 1331 .

bequemen Zahlungsbedingungen !
ohne Preisaufſchlag erhalten . 5

Offerten unter Nr . 11633 an die Expedition des
Mannheimer General⸗Anzeigers , E 6. 0

07 4. St . , ſchöne ö⸗
Zimmerwohnung

zu verm Preis 1000 4
Näh . Zigarrenlad . 28889

4. Stock , 3⸗Zimmer⸗603. 4 Wohnung , Küche ,
Manſarde , per 1. Juli zu
vermieten . 29169

7 , 9
Elegante 4 Zimmerwohnung mit
Bad und Zubehör , elektr . Beleucht .
und Gartenansſicht zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 17769

—84 13 170¹6

4. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
nung ſofort zu verm . Näh .
Bureau Roſengartenſtr . 20.

86 2Mauſarden , —3⸗
0 Zimmerwohnung

zu vermieten . 17660

86 20 3⸗Zimmerwohng.
3 mit Küche bis 1.

Juli zu vermieten .
„ Naheres varterre . 12859

5 Zim . m. Badez .86 . 28 u. Zubeh . zu ver⸗
mieten . Näh . 1 Tr . 17839

U 4 4. Stock , 3⸗Zimmer⸗
4, wohnung a. 1. Mai

oder ſpäter ; 1. Stock 2⸗Zim⸗
merwohnung auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . 3. Stock r.
bei Kopp . 17312

14 29 2. Stock , 3 Zim⸗
5 mer , Küche und

Bad per 1. Juni oder Juli
zu vermieten . 29013

1U J . 9 1730¹

Tr . , —5 Zimmer , Küche
u. Zubeh . billig zu verm .

Näh . A. Aſpenleiter , I 1, 11

6 ,
3. Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohng . mit Zub . per ſof od.
ſpät . zu v. Näh . 2. St . r. 13500

16 * 5 und 1 Zim⸗
0 . mer u. Küche zu

verm . Näh . part . 29608

Augusta- Anlage/
Eleg . 5⸗Zimmerwohnung m.
ſämtl . Zubehör , Gas , elektr .
Licht , 1. Etage , per ſofort zu
verm . Näh . part . lks . 17242

Augartenſtraße 10, 2. Stock ,
2mal ſchöne 3⸗Zimmerwohng .
m. Bad u. ſonſt . Zub . p. 1.
Mai u. 1. Juli zu vm. 29145

Vettvorlagen , Tiſch⸗
Fellen , Spachtel⸗ u.

Abzahlungsgeſchäft )

iſt der 1. Stock , beſtehend aus
8 Zimmern , Küche nebſt Zu⸗
behör zu vermicten . 11903

Näheres im Bureau von

Joſ. Hoffnann & Söhne
Baugeſchäft , 7 , 5 .

63 2 Stiegen , Wohnung
ivon —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch als Bureau ;
per 1. April zu verm . 12921
Näheres Heckel . O 3, 10.

6 3, 10, Wohnung , 1 Tr . , 6
gr . helle Zimmer , Küche

u. Zub . , auch f. Bureau od.
Geſchäftszw . , ſof , od. 1. Apr .
8. vm. Näh . 2 Trepp . 17363

0 . 49 part . , 2 Zim . als
5 Compt . ſof . zu om.

Näheres 2. Stock . 17307

0 ＋, 250 4 . St .

Wohnung 7 3. u. Zub . ev. mit
Büro zu verm . Näb . 2. St, . 9229

6 78 5⸗Zim . ⸗Wohg . . Sl . ,
8. vm. Näh . 2. St .

B2 ,
29609

4. Stock , 3 schöne helle

Zimmer , Küche nebst Zu -
behör per sof . od . 1. Mai

an ruhige Leute Zzu ver -

mieten . 13554
Näheres 3. Stock .

68 U
1 . St . , Seitenb . , 2

„ 19 Zim . u. . , neu
herger . , a. kl . ruh . Fam . z. v.

29052

D . ,9
2 Tr. , 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör zu vermieten .

Näheres A 3, 2, parterre rechts
nachmittags . 10995

0 2 13 2 b. 3 Zimmer m.
„ 1908 üche, 4 Tr . hoch,

ſof , o. ſp . z. vm. Näh . 2. St .
17876

U4 . 3. St . , 3 große Zim⸗

per 1. Juli evtl . früher zu
mer , Küche u. Bad

verm . Näh part . 17358ʃ

0 8 10 1 Zimmer u. K.
9 zu verm . 29501

0 6. 13, ein Zimmer , Küche
u . Zubeh ,zu verm . 29537

97 1 2 Zim . u. Küche
5 an ruh . Leute zu

vermieten bis 1. Mai . 17859

7, 20, Oth . 4. St . , ein ar .
Zim . u. Küche a. ruh . kl .

Fam . a. 1. März z. v. 14889

L3 7 3. Skock, 4 Zimmer ,
9¹ Küche u. Zubehör

p. 1. Juni od. 1. Juli zu vm.
17053 Traub , Schuhgeſchäft .

2 , 9, 5 Zimmer m. Küche ,
Garder . u. Manſ . z. vm.

W. Groß . , U 1, 20, Tel . 2554 .
25 28560

8F . , na

7Zimmerwohnung , 3. Stock ,
für 1100 zu vm. Näh . W.
Groß , U 1, 20, Teleph . 2554 .

— — — — 29107

＋ 3 ＋ 4. Stock , 4 Zimmer ,
5 1 Küche u. Manſarde

ſof , od. 1. Juli zu v. 7620
Näheres E 5, „ Seitenbau

F 8 , 6
55

eine ſchöne 2⸗Zimmer⸗Wohnugen ,
2. Stock , ſofort zu verm . 20250

6 3, 4
mieten .

5 Zimmer u. Kü be
auf 1. April z. ver⸗

Näh . Eichbaumbrauerei
16649

2 178776 3 . 4
4. St . , 5 Zimmer , Küche auf
1. Juli u verm .
„Nab. Eichhaumbrauerei
6 6, 14. 1 Zim . u. Küche , a.

Ud . Str . geh. , z. vm. 29144

6 5, 17b, 4. Stock , 1 Zimmer
und Küche zu vermieten .

66 19½0 2 Zim . u. Küche
zu verm 29186

St . , 2 Zimmer
Küche zu verm .

Näheres 2. Stock . 17874

Bismarckplatz .
Hocheleg . 8⸗Zimmer⸗Wohng .
mit allem Zubehör ( [ Gas u.
Elektr . ) 1 Treppe , und eine
4 oder 5⸗Zimmer⸗Wohnung
desgl . per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen
Große Merzelſtraße 2, part . ,
rechts . 17641

2
1Am Bismarckpfafz

Gr . Merzelſtraße 4 ( Nähe d.
Bahnhofs ) , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohnung mit allem Zubeh . ,
1 Treppe hoch, per 1. Jult
evtl . früher zu verm .
im 4. Stock bei Kaub .
lephon 4508 .

2

Bachstrage 5ö, Il. St .
Fieundliche n. neit aus

geſtatt . 4 Zimmerwohn .
, Bad , Küne , 1od .2 Ka
in freier, ſchön . Lage b. ſuſ . J
od. ſpät . Muverm . 17945

Brahmsſtraße 6.
Verſetzungshalber eleg . 4⸗

Zimmerwohng . m. all . Zub .
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres parterre . 17133

Bellenſtraße 24,
2 Zimmer , Küche u. Zub . auf
1. Mai zu verm . 17831

Otto Beckſtr .6euban
4⸗Zimmerwohnungen mit

Bad u, allem Zub . zu verm .
Parterre 3 Zimmer , Bad

u. Zubehör zu verm . 17436
Näh . P 4, 13, 1 Treppe .

Telephon 3007 .

rahmsstr . 12nt
3Zimm . , Küche m. Manſ .
v. 1. April z. vm . Näh .

4. Stock . 1885⁰0

Burgſtraße 10, ſchöne 3⸗Zim . ⸗
Wohnung p. 1. Mai an ruh .
Leute billig zu vermieten .
Näheres parterre . 29011

Ohere Clignetſlraße 9ll.
Im 4. Stock 3 Zimmer u.

Küche mit Manſ . zu verm .
Näheres Beilſtraße 28.

Teleph . 2411. 171⁵6

H 2 , 5
3 Zimmer mit Küche u. Speiſe⸗
kammer ſof . od. ſpä er z. verm .

Näheres W. & K. Waibel ,
M 5, 13. Telefon 3328 . 16647

I 2, 19, 5 Zim . , Küche , Kam .
2. St . ſof . z. verm . 28557

Neubau 16548

Chamiſſoſtr . 6

nächſt dem Meßplatz .
Schine 3 Zinmet⸗Woßpnung
mit Bad und Zubehör per
1. April zu vermieten

1, 17, ein leer . Zimmer a.
ält . Frau zu verm . 29038

14,42, 2. St , (Luiſenring )
Schöne Wohnung , 4 Zim⸗

mer , Küche u. Zubeh . p. ſof .
oder ſpäter zu vermieten .
Näh . 2. Stock links . 17140

L 8. 2, tine Treppe
Bismarkſtraße

3Zimmer⸗Wohnſng mit Bad
zu vermieten , 17954

L 13 Nähe des

5 Bahnhofs

6 Zimmerwohng . , Bad ꝛe. 2
Stock zu verm . Näh . daſelbſt
part . Telephon 2110 , 12596

Sderg Clgnets.7
IV . St . , 4 Zimmer , Küche ,
Bad, Speise - u Mädcehenkam .
p. sof . zu verm . [ 14548] Näher .
Kl. Wallstadtstr . 5. Tel . 2553

Colliniſtr . 12, part . , 5 Zim. ,
Küche , Badez . u. Zub . p. 1.
Juli z. v. Näh . 2. St . 28669

Colliniſtr . 24, 3. St . ,
großes Zimmer mit Gas ſo⸗
fort an alleinſteh . Perſon zu
verm . Näh . U 6, 30, Laden .

— . — 2 —

Dammſtr . 7
1 Zimmer u. Küche zu verm .

Bettfedern⸗, Dämpf⸗ und Reinigungs⸗Aulalt
f 4, 4 D. R. P. „ Thuringia “ D. N. G. M. f J, 4
übernimmt zum Reinigen , Umarbeiten und Desinfiszieren
jeder Art Bettfedern unter Garantie wie neu ; auf Wonſch
im Beiſein der werten Kundſchaft . Ein komplettes Bett koſtet

. 50 Mk. Eiuzelne
6810 ( Abholen und Zurück⸗

5100bringen unentgeltlich .

fH derNasschmüctüng
von Balkons u .

sowie in der Neuanlage u. Instandhaltung von
Gärten jeder Art , empfehlen sich

Velten & Schmidt, Landschaftsgärtnerel
Mannheim , Langerötterstr . 54 .

IB. UmnInzen Jon Palmen , Tonipklanzen l. S. u.

Wilhelm Fahrian .

Vorgärten ete .

7240

2I , 8

Grüne Rabattmarken

Chocoladen - Greulich
am Speisemarkt

empflehlt

gegen Husten und Heiserkeit
Eucalyptus - Menthol - Bonbons

Spitzwegerich - Rosetten

Isländisch - Moos - Bonbons

Bayrisch Kräuter - Malz

Sienen - Malz - Bonbons

H 3 , 21

4141

Altee - Brust - Sonbons
Honig - Kissen

Seblossgreb Rolladen- U. Jalouslaggschält
W . Schreckenberger

: Reparaturen prompt und billizg ;
834¹1Fröhlichstrasse 73 Telephon 4304

Um mein

reichhaltiges Lager
in Möbeln vor meinem Umzuge zu räumen , gebe ich unter
anderem billig ab :

kompl . eleg . Schlafzimmer
Schräuke , Vertikos , Buffets ,

Schreibtiſche . Stühle , Diwaus , Matrazen in Capoc ,
Wolle und Seegras ,

komplette Küchen .
Alles in bediegener moderner Ausführung .

Günſtige Gelegenheit für Brautpaare .
Fistiner . 3 . 21 .

Dammſtr .35, 3. St . , ſchöne 4⸗

ſowie einzelne Bettſtellen ,

Zimmerwohuung u. Zub . zu
verm . Näh . Schwetzinger⸗
ſtraße 98, g. Stock . 17637

Dammſtraße 36
in beſſ . Hauſe , ſchöne 2⸗Zim⸗
merwohnung per 1. Mai zu
verm . Näh . parterre . 17832

ireg ( Luiſenring ) ,Dalberzſlt. 9 5 Zimmer , Küche,
Manſardenzimmer nehſt Zubehör
auch als Bureau paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh . Seiterſtraße 10,
15168 Telephon 3292 .

Neubau ,
( Ecke Eichendorff⸗ u. Kobell⸗
ſtraßeh , ſchöne Wohnungen ,
3 Zimmer u. Küche mit u.
ohne Bad , per 1. April zu
verm . Näh . Riedfeldſtr . 7,
parterre . 15290

Eliſabethſtr . 7
Schöne 4⸗ u. 5⸗Zimmerwohg .
1 Treppe hoch, beide m. vollſt .
Zubehör , p. 1. Juli zu verm .
Näh . Kepplerſtr . 1632. 17234

64⁴4⁴

Kepplerſtr . 40, 3 Zimmer u.
Küche zu vm. Näh . W. Groß ,

29106
Käfertalerſtr . Nr. 9

vis⸗d⸗vis dem Weinh . Bahn⸗
hof , 4 Zimmer m. Zubehör
bill . zu verm . 17837

Käfertalerſtr . 35.
Schöne 2⸗ und 3⸗Zimmer⸗

wohnung zu vermieten .
Telephon 3072 . 17109

Käfertalerſtraße 83,
2⸗ u. 3⸗Zimmerwohnung mit
Zubehör billig zu vermieten .
Näheres daſelbſt 5. Stock od.

Meerfelsdſtr . 33, große , ſchöng
Balkonwohn . , 3 Zim . , Küche
u. Zub . , 2, St . , 1. Jult

85 20415
Meerfeldſtraße 677

( gegenüb . d. Lanz ' ſchen Kran⸗
kenh . ⸗Gartens ) , ſchöne Eck⸗
wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Bad , Manſ . ſof . od. ſpäter zu
vernateten . Näh . Laden . 13901

Telephon Nr . 4709 .

Moltkeſtraße 4
(nächſt dem Kafſerring ) , 4. Stockh):

6 Zimmerwohnung , uur
große Zimmer nebſt Badezimmer
und ſonſtigem Zubehör , neu her⸗
gerichtet , auf 15. April oder ſpät .
zu vermieten . 17688

Näheres im 2. Stock .

Mollſtr . 10, 5. St . , ſchöne ab⸗
geſchloſſ . 3⸗Zimmerwohnung
an ruhige Familie zu ver⸗
mieten . Näh . Seckenheimer⸗
ſtraße 64, 2. Stock . 29536

Mollſtraße 30,
4 Zimmerwohnung m. Bad
u. allem Zubehör ſof . oder
ſpäter zu verm . 17651¹

Näh . Tullaſtr . 10, 4. St . l.
Telephon 672.

Max doseistr . 9 u . II
vornehm ausgeſtattete 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Diele Bad ,

Speiſekammer , Manfarde ,
Egellſtraße 4, gute 2, und 3⸗
Zimmerwohungen , teilweiſe mit
Bad u. Manfarde per ſofort zu
vermieten . — Näheres Bureau
Heiler , A 2, 5. — Tel . 349 —
od. Max Joſefſtraße Nr . 15,
par erre, rechts . 17144

Neu hergerichtet , ſchöne 8⸗
Zimmer⸗Wohnung , 2. St . ,
mit Balkon u. Erker , abge⸗
ſchloſſ . Speicher ſof . zu verm .
J . Schell , Mittelſtr . 62, Lad .

17842

Prinz Wilhelmſtraße 17,
4 Zimmer , Bad , Speiſekam .
evtl . mit Manſarde zu ver⸗
mieten . 17848

Näheres parterre links .
4 2 97 *

Pflägersgtundſtraße 30
ſchüne 1 Zimmer u. Küche p.
1. Mai zu verm . 17371
Näh . Pflügersgrundſtr . 40 p.

Pozziſtr . 8, Neubau ,
3 Zimmer mit Bad , Man⸗
ſarde und Zubehör zu ver⸗
mieten . 17644

Uelast .
eleg . Hochparterre , 6Zimmer
nebſt Zubehör per 1. Juli zu

vermieten . 29497

Näheres Telephon 3392 .

RMheinſtraße 9
2. Stack ſchöne Wohnung auch
als Bureau geeignet ) 6 Zim⸗
mer , Küche und Zubehör ſof ,
zu verm . Näheres 8
Schenker & Co verläng .
Sungbaſchtr .! 17858

Rheinauſtraße 30 ,
2. Stock , ſchöne 5⸗Zim . ⸗Woh⸗
nung mit Bad u. reichl . Zu⸗
behör , elektr . Licht , in freier
Lage gegenüb . d. Johaunis⸗
kirche , alsb od. zum 1. Juli
zu verm . Näh . part . 28861

iielndammsir . 31
4 Zimmer , Badezim . u. Küche
per ſof . zu verm . 17683

Näheres eine Treppe hoch .6, 3, 2. Stock 1727¹

f ftarsto bed
ein Schnlhaus Wohlgelegen,
3. und 4⸗Zimmerwohnung ,
Bad , Speiſekam . , Magdkam . ,
Straßen⸗ u. Hofbalk . , Email⸗
herde , zu vm. Pr . 50 —55 %

Zu erfragen Wittemann ,
L. I3, 5, Teleph . 2110 . 17639

e
e

—11 ZItius.
Friedrichsplatz 9, uat Aneng
und allem Komfort ausgeſtattel
zu veruneten . 15169

Näheres 5. Stock .

Miahiahsrg
4 Zimmer und Zubeh . , herrl
Lage , per 1. Juli an kleine
Familie zu vermieten . Näh
part . rechts . 29616

Frleuricistelderstr . 18
2 ſch. . ⸗Z. ⸗Wohn. bill . z. v.

17748

Gontardſtr . 46
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu 47 ſof . od. ſp . zu verm .
Näh. 12, 2. St .

Gartenfeldſtr . 15
3⸗Zimmerwohuung , Bad , 2
Balkon ſofort oder ſpäter zu
verm . Zu erfragen Garten⸗
feldſtr . 17 beim Platzmetſter .

16554

Grabenstr . 33
iſt eine 3⸗Zimmerwohnung

billig zu vermieten . 17913

Hayduſtraße 9
3 Zimmer , Bad m. Mädchen⸗
zimmer im 2. St . mit freier
Ausſicht ſofort oder ſpäter

20055 zu vermieten . 17580

Lameyſtr . 13, part . , elegant
möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
mit Klavier event . einzeln
zu vermieten . 17246

—5 Schöne 5⸗Zim
Lamey⸗Stl. . meß
Bad n. Zubehör per 1. Juli oder
früher zu vermieten . 1720⁵

Näheres eine Treppe links .

Tuiſenring 16 ,
2. Stock , helle 5⸗Zim . ⸗Wohng .
m. Bad , Speiſekam . u. Zub .
per 1. Juli zu verm . Zu er⸗
fragen daſelbſt 3. St . 17782

Luisenring 57
Wohnung , 6 Zimmer mit allem
Zubehör zu vermieten . 17629

Hch. Lanzſtr. 3
Hauptbahnhof gegenüber d. neuen
Bahnpoſtbau , 1 Treppe h. 5 ep.
6 Zimmer mit Küche, Bad und
reichl. Zubehör auch für Bureau
ſehr geeignet per 1. April zu verm

Näh . daſelbſt 3. Stock , links od.
Teleph . 1267. 1288
Eckhaus d. Lortzing⸗ u. Lang⸗
ſtraße , 2. Stock , ſchöne 4 Zim .
u. K. m. Bad u. Speiſek , ſch.
Manſ . billig zu verm. 29535
Landteilſtraße 4, II . , ſchöne
2⸗Zimmerwohnung ſofort od.
1. Mai zu vermieten . 29530

Langſtr . 26, 2 u. 3 Zim . u. K.
zu vm. Näh . 2. St . rechts .

2961⁵

Meerfeldſtr . 53
Wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Bad u. Zubeh . , 1 Tr . , per 1.
Mai 1010 zu verm , Zu erfr .

Aheindammstrasse 54
2. Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wehuung mit Bad u. allem
Zubehör auf 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näh . Kaiſerring 38,
4. Stock oder Rheindamm⸗
ſtraße 56 1. Stock . 17672

Meeinrile rnze
.

Eleg . Eckwohnung , 4 Zim⸗
mer m. Bad u. reich . Zubeh .
per 1. Juli zu vermieten .

Näheres partere . 172⁵0

Am Rhein
Stephauienpromenade 7 , 3
Treppen links , 5 Zimmer u.
ein kleines mit allem Zubeh .
u. Gartenabteil dazu , 1 Tr .
höher , Balkonzimmer u. 2
kleine , per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Preis 1400 29108

3 Zimmer und Zubehör per
1. Mai zu vermieten . 17479

Rheinhäuſerſtr . 31
ſchönes Zimmer u. Küche
ſof . zu vermieten . 17840

äheres Laden .
Riedfeldſtr . 19/21 .

Per ſofort zu vermieten :
3 Zimmer u. Küche mit Zu⸗
behör , Balkon , Preis 43 ,
3 Zimmer u. Küche mit Zu⸗
behör , Balkon , Preis 43 l
4 Zimmer u. Küche , Kammer
mit Zubehör , Balkon und
Erker , 2. Stock auf 1. Jult
zu vermieten . Preis 60 .

Näh . Pflügersgrundſtr . 18,
2. Skockk 208895

Lange Rötterſtraße ,
3⸗Zimmerwohnung in ge⸗

ſunder , freier Lage billig zu
vermieten . Näh . I 4a , 8,
2. Stock , Niebel . 124¹²

Aeckenheimerlraße
3 Zimmer⸗ Wohnung mit

Zubehör an ruhige Fämilie
per 1. Mai oder ſpäler ſehr
billig zu vermiet . Näheres

N. 6, 7, Bureau . 17642. Schmieg , Mollftr . 6 . i7d4

Wpeſhänferſc . ſla , 3. S .
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Diamantschwarze

engl . lang

Damen - Strümpfe f

Damenstrümpfe

Hockärworgztadl Npplad

Für diese Wochel

Sensationell billiger Verkauf

1

Paar—

Diamantschwarze od . lederfarbige

Dbarnenecemte
engl . lang , ohne Naht Pf .

2 .
Eln grosser Posten

Damen Halb - und Finger -
HANDSOCHUHE

ohne Rückstcht auf den eigentlichen We

Serie 1

5
Paar

Herren - Socken

Herren - Ringelsocken 15 .Paat

———

Paar

gute Qualität
Damen-Ringel-Strümpfe, 48 0

Ein Partie - Posten

Elegante Petinet - Florstrümpfe schwarz , lederfarbig u.
Kostümſarben

mod .
Paar 95

ſerron - Neforn . Sorlen, 25 ,
Diamantschwarze

Herren - Socken 252

Elegante

Damenstrümpfe 4in modernen Nee e Paar Pf .

Diamantschwarze
oder lederfarbige durchbrochene

Damenstrümpfe pf

Ein grosser Posten Kinderstrümpfs
lederfarbig ,

Qualität , mit doppelten Fersen und Spitze
diamantschwarz und

Ein grosser Posten

Kinder - Ringel - Strümpfe
gute Qualität , verstärkte Ferse und Spitze

—5 Jahre

passend
haltbare Paar

—5 Jahrs

passend
Paar

—9 Jahre

20 pfg.

—9 Jahre18%
pg

passend
0 Paar

38 pfg.

48 pfg.

ohne Naht

ſierren - Heform- Socken
*„*2Kßß˙ꝛĩ „ Paar

33 Pf.

klegante Herren-Ringel-Socken48 .Paar

feinfarbige Herren - Socken
neueste Modefarben

485
Paar

belegenheitskauf.
Eine Partie
durchbrochene

bis 10 Jahre passendd

ncer Sbelehen
Paar 285An nãh - Füsse für Damen

ohne Naht , diamantschwarz
oder lederfarbieg 65292522555 „„ „660

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme anlässlich
unvergesslichen Gatten ,

des Ablebens meines
unseres

lieben
Vaters , Schwieger -

vaters , Grossvaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Tarl Grössle
Spenglermeister

sprechen wir unseren
desonders danken

tiefgefühlten Dank aus .
wir noch für die Kranzspende und

Ganz

HBeteiligung an dem Leichenbegängnis den Herren von
der Freien Vereinigung

Installateure , sowie Herrn
selbständiger Spengler und

Stadtpfarrer Enderle für
die trostreichen Worte am Grabe .

Mannheim , den 16. April 1910.

Namens der trauernd Hinterbliebenen

Barbara
96 h.

Grössle WWe.
Knlierlem .

Gleichzeitig gestatte mir die Mitteilung , dass ich ;
das Geschäft meines verstorbenen Gatten unter der

Veitung meines Sohnes weiterführe und bitte , das dem
yverblichenen geschenkte Vertrauen auch auf mich

gütigst übertragen zu Wollen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Peilnahme

95 beim Hinscheiden unseres lieben Vaters , Grossvaters ,

Schwiegervaters und Onkels 7898

nemndUsenhdämspeither
Haufmann

sprechen wir hiermit unsern herzlichen Dank aus .

Die Heftrauernden finterbliebenen)
Mannheim ( Humboldtstr . 21) , 17. April 1910 .

Sie können

9677

1 * 212
Zwaugs⸗Verſteigerung .

Mittwoch , 20 April 1910,
uachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokale
4 , 5 hier gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern : 29781

1 Pferd , Weinfäſſer , Bau⸗
matertalien , Möbel und

Sonſtiges.
Im Anſchluß : Oeffeutliche

Berſteigerung im Auftrage
des Rechtsanwalts Künzigals Konk . ⸗Verwalter der Fa .
Serff :

13 Nähmaſchine, 2 Stühle ,
1 Tiſchchen beſtimmt .

19. April 1910.

Fer gucht noben gewinn!)
sich

—2000 Mk. ein Kapital erxrwerben , Grosse

Erfolge nachweisbar . Einzig dastehende

Gelegenkeit ohne Konkurrenz . Gefl Off.

unter S. 100 postlagernd Freiburg 8

Oeffentliche Verſeigerung

in kurzer Zeit mit

Donnerstag , 21. April 1910,
mittags 12 Uhr

werde ich im Börfſenlotale
hier , gem . § 373 . ⸗G. ⸗B.
u. für Rechnung den es an⸗
geht : 29780

100 Sack Weizenmehl
( Mühlenſortiment ] Fabrikat
Werner & Nikola öffentlich
verſteigern .

Näheres im Termin .

Mannheim, —5 April 1910.

Stahl, Geriglsvolzieher,

Stahl , Gerichts vollz.

eiraten jed. Standes ver⸗
mittelt unt . Diskret . Off .

u. Nr . 11812 a. d. Exp . d. Bl .

Neues

Operettenfheater
Heute Dienstag8 / Uur

iemanänner fesgolt
Zwangsverſteigerung .

Mittwoch 20. April 1910,
werde ich im Vollſtreckungs⸗
wege gegen bare Zahlung
öffentlich verſteigern : 50055
a] Vormittags 10 Uhr : Fröh⸗

ligſtraße 37 hier : 1 Feilen⸗
hauereinrichtung ;

b) Nachm . 2 Uhr in Q 4, 5
hier : Möbel jeder Art .

Mannheim , 19. April 1910.

Gerichtsvollz. ,

Hen wsden
Mehrere nette jüng . Allein⸗

müdchen, Zimmermädchen ,
Stütze , beſſ . 19jähr . Fräul .
zu Kind . , perf . ältexe Köchin
ſuchen Stelle . 50056

Bureau Engel ,

tellen findle
Zum möglichſt baldigen

Eintritt wird für das
Bureau einer größeren ſüd⸗
deutſchen Mühle ein intelli⸗
genter , tüchtiger

zunger Mann
als Kommis geſucht . Be⸗
werber müſſen im Beſitz des
Einj . ⸗Freiw . Zeugniſſes ſein
und möglichſt Branchekennt⸗
niſſe beſitzen .

Gefl . Offerten mit
nisabſchriften und Gehalts⸗
anſprüchen erbeten unt . Nr .
50054 an die Exped . ds . Bl .

Für ein größeres Bureau
in Mannheim wird zum
möglichſt ſofortigen Eintritt
ein beſtempfohlen . gewandt .

Telefon-Flöblein
geſ . Bewerberinnen müſſen
flott und ſicher ſtenographie⸗
ren können und auf der
Schreibmaſchine bewandert
ſein . Gefl . Offerten mit Au⸗
gabe früherer Tätigkeit ,
Zeugnisabſchriften mit Ge⸗
haltsanſprüchen erbeten unt .
Nr . 50053 an die Expedition
dieſes Blattes .

Auf 1. Mai ein

Mädchen
das aut bürgerlich Kochen 55
u. alle Hausarbeit verſteht , bei
hohem Lohne , ſowie ein zuver⸗
läſſtes Kindermädchennichtunter 16 Jabe geſucht .
Lameyſtraße ?217 2. Stock .

50058

Zeug⸗

Braves , Aleißigesüdchen
für alle bäuslichen Arbeiten
geg , hohen Lohn zum 1. Mai
geſ . Zu erfr . & 2, ga, 3 Tr .

Geſucht per ſofort eine
tlcht .
mittags v. —10 Uhr . 50032

D 1, 12 im Laden .

Tücht . Mädchen
für alle Arbeiten zu kleiner
Familie auf 1. Mat geſucht .
50023 Augartenſtr . 39. 2, St .

Laden .

Monatsfrau für vor⸗

Ein ſchöner , hoher ,
moderner

Laden
mit ſchönen modernen
Schaufenſtern , in guter
Geſchäftslage , n Kaiſers⸗
lautern bis zum 1. Qkt .
evtl . auch rüher

zu vermieten .

Offerten u. Nr . 17993
an die Expedition ds . Bl.

5 Stallung . 2

Ackerſtr . 20
iſt eine Stallung für 2 —
Pferde zu verm .

Waldparkſtr . 24,
2 Zimmer , Küche , Bad und
Zubehör ( Linoleumbelag )
Preis 36 , per 1. Mai an
kl. Fam . zu verm . 29060

Näh , IL. 4, 11 im Laden .

Tatlerſallſtr . 12
Fein ausgeſtattete 5⸗Zim⸗

merwohnung , elektr . Licht ,
Bad ete . per 1. Mai od. ſpät .

preiswert zu vermieten .

Näb .1 Treppe hoch . 12741
Waldparkſtraße 25,

herrſch . 5⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Diele, Terraſſe u. reichl .
Zubehör zu verm . W. Groß ,
J I, 20, Tele . 2554. 28554

Waldparnſtr . 41
3 und 4 Zim . n. d. Nhein

v Tel . 1430 . 11722

f. Wallftabſtraße 0,fl. St
3 Zimmer und Küche zum
1. April ds . Js . zu vermieten .
Näh . Büro Roſengarten r. 20.

16646

Werderſtraße 31.
herrſchaftliche 5⸗Zimerwohng .
mit reichl . Zubehör , 4. Stock ,
zu vermieten . Groß ,
UI1 , 20, Tel . 2554 . 28551

Windeckſtraße 5 u. 9,
4 . ⸗Wohng. m. Zub . p. 1. Mai
Mk. 58. —, 3 . ⸗Wohngn. m. Zub.
per ſof. Ml. 34 . — u. 46 . — zu
vermieten . 17066

Näh. Windeckſtr . 5, part .

Windeckſtr . 29
ſchöne 3⸗Zimmerwohnungen
per 1. Mai zu vermieten .

Näheres parterre . 29001

Sſhöne Parterrewohnung
( 5 eventl . 6 Zimmer )

it rein l. Zudehör per 1 5zu vermieten . 4813

Faunmngen. 1
5

zu vermieten .—

Im der Staöt, Darabezlag
Große Wohnung

10 Zimmer , Bad , Küche u . Zubehör , Zentral⸗
heizung , Gas u , elektr . Licht , per 1. Oktober

Näheres bei

Louis Franz , 925
2 ½ Gebr . Zimon ,0 7,7

lLaden , 3

Uanmerwosnupgen
in einfach u. beſſerer Aus⸗

ſtattung , a. d. Lindenhof ,
wie in verſchiodenen Stadt⸗

gegenden billig zu verm .
Bureau Gr . Merzelſtr . 6

Telephon 1331 . 17409

7 Ilmmer und Küche per
Mai zu vermiet . 2. St ,

Preis 30 Mk. Näh . 29179

41 , part .
1 Zimmer , Küche u. Zub. anan
1 od. 2 Perſon . zu verm . Zu
erfragen 2. Stock , Juugbuſch⸗
ſtraße 22. Ebendaſelbſt ein
ſchönes hell . Magazin , auch
als Werkſt. geeig. , 8. v. 20582

Schöne 4 Zimmer, Küche,
Badezimmer , Kepplerſtr . 15,
3. Stock , Eckhaus , p. 1. Juli
zu verm . Näheres bei Wirth ,
4. Stock daſelbſt . 29538

Kleine Wohnungen , je 1
Zimmer u. Küche am Fried⸗
richsring und in der Hafen⸗
gegend zu verm . 29664

Näh . Kirchenſtraße 12.Näheres ſtirchenſtr 4, var

glenr e 0
zu vermieten . 78s

Bureau Goetheſtr . 4 .

Gg . Börtlein ſen .

Schöne Part . ⸗Wohnung mit
groß . Zimmern u. allem Zubehör
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Seckenheimerſir . 26110 . —4

Neckarau . Eine ſchöne 5⸗
Zimmerwohng . ſof . zu verm .
Näheres Kaiſer Wilhelmſtr .
55, parterre links . 17869

Der Spar⸗ und Bauverein Maunheim hatf
folgende ſehr preiswerte

Wohnungen

0
vermieteu per ſofort u. per 1. Juni d. J .

4 Zimmer , Bad , Küche , Manſarde ,
Neckarauerſtr . 255 , 2. St .

4 Zimmer , Bad , Küche , Manſarde ,
Neckaranerſtr . 265 , 3. St .

4 Zimmer , Bad , Manſarde ,

Zimmer , Bad , Küche und Manſarde ,
Neckarauerſtr . 255 , 1. St .

l Zimmer und Küche , Rheinhäuſerſtr . 38 , part .
2 mal 3 Zimmer , Küche u. 5 08

0 Bürgermſtr . Fuchsſtr . 74 , 2. u. 38. St .
2 mal 2 Zimmer , Küche u. Zubehör ,

Gartenfeldſtr . 45 und 47 , 3. St .

1 Zimmer , Küche und Zubeh . , Gartenfeldſtr . 45 .

Näheres beim Geſchäftsführer Filipp Kratz,
L I4 , 7, parterre .

Große Jarkerre-Nüume
in nächſter Nähe des Hauptbahnhofes und gegenüber dem

neuen Bahnpoſtamte , zu jedem Zwecke geeignet , ab 1. Okt .

er . anderweitig zu vermieten .
Bureau Gr . Merzelſtr . 6 , Telephon 1331 .

Emil Heckelſtr . 107 , 8. St .

Zubehör

17995

Zimmer u. Küche
mah. 29428

Villa , Fendenheim .
4 ſch. Zimmer , Bad , Speiſek . ,
Küche , part . od. 2. Stock , ſof .
oder ſpäter zu verm . 17960

Wilhelmſtraße 32 .

Mheinau .
Friedrichſtraßſe 3

Neubauten , je 3⸗ und 2 Zim⸗
mer⸗Woßnungen mit Balkon ,
Küchenbalkon , Bad und Zube⸗
hör , für Beamte ſehr paſſend ,
per 15. April preiswert zu
verm . Näheres S . Seitz ,
Schwetzingerſtr . 217 . 65

Heidelberg .
Hochelegante

7⸗Jim . ⸗Wohng .
mit reichl . Belgelaß . feinſte
Ausſtatt . , all . Komfort , herr⸗
liche Lage , Bergſtr . 53, eine
Minute v. d. Straßenbahn⸗
halteſtelle , ver ſofort oder
ſpäter zu vermieten und eine
ebenſo elegante u. autgelea .

Zim . ⸗Wohng .
mit allem Komfort in dem
Eckhaufe Blumenſtraße 15,
per 1. Oktober oder früher
zu vermieten . Zu erfragen
bei Architekt Seidemann .
Karl Sudwiasſtraße 4 oder
bei 3. Seidemann , Heibel⸗

verm .

1791⁴

berg . Soetheſtraße 14. 15688

Friedriehsfeld .

Eleg . ausgeſtattete Woh⸗
nung , 4 Zimmer , Bad , Küche
Speiſekammer , Gartenanteil ;
ferner 3 Zim . , Küche , Speiſe⸗
kammer , Gartenanteil per 1.
Mai zu verm . Näheres A.
Caeſar , Friebrichsſeld . 29647

Schwetzingen .
Große ſchöne 5⸗Zimmer⸗

wohnung nebſt reichl , Zube⸗
hör im 2. St . per 1. Juli zu

G. Eppeler , Röhlich⸗
29362weg 41.

Naeb Zunmder
1 4. 8 2 Treppenpen rechts ,

ſchön mbl . Zimmer
zu vermieten . 29782

64 3 1 Treppe , gut möhl .
Zimmer billig zu

vermieten . 29786

6 7, 37, 2 Tr . , ſchön möbl .
Zim . , 18 monatl . , z. v.

„ „ FEFVIP5 238
3, 11, 3 Tr . , fein möbl .
Zimmer zu verm . 17998

05 15
Tr . . , Nähe der

9,4 Hauptp . , ſchön mbl .
Zimmer an nur beſſ . Herrn
mit od. ohne Penſ . zu verm .

29787

Planken
gegenüb . d. Hauptpoſt , P3 , 1
3. Etage , elegant möbl .

Wohn⸗ und Schlafzimmer
zu vermieten , ( Elektr . Licht ,
Badegelegenheit , 17057

Prinz Wilhelmſtr . 17, ſchön
möbl . Zimmer p. ſof . z. um.
Näheres part . links . 17847
Prinz Wilhelmſtr 17, 4 Tr. ,
einf , mbl . Zim . z. vm. 1784g

Rupprechtſtr. 10, 5. St . Iks .
ſchön möbl . Zimmer an ein .
Herrn zu vermieten . 29043

NRheindammſtr . 66,
1 Tr . , Nähe Rhein u. Schloß⸗
garten , hübſch möbl . Zimmer
zu 24 . — per ſofort od. 1.

Mai zu verm . 20058
Seckenheimerſtr . 28 .

2 Tr ( Grimm ) ,gut möbl Zim .
ſep . mit Klavier zu vm. 10

Rheinauſtraße 22,
3 Tr . , hübſch möbl . Zimmer
mit Schreibtiſch , ſepar . Eing .
in ruh . Hauſe mit Vorgart . ,
freier Lage , vis⸗à⸗vis der
Johanniskirche per ſof .

Mai zu evrm 99ʃ3
Waldhofſtr . 5 part . , bübſch
möbl. Zimmer zu vm. 17647
— — — —
f Ein gut möblirtes großes

4Parterkt⸗Zimmer
mit ſchöner Ausſicht per
ſofort zu vermieten .

Dammſtraße 32 .

4648 )

—
Einf, , ſol . Fräul . kann bei

2 alleinſtehenden Schweſterm
( Waiſen ) ein angen , Heim
find . Traitteurſtr . 21, 4. St .

29061

Fuf fobffercs Jfmmer
an beſſeren Herru zu verm .
Kirchenſtraße 16, vart , am
Luiſenring , 29864

Möbf Zimmer zu verm .
mit ſeparat . Eingang part .

äh. Nheinbäuf⸗ 4 prt .
97g
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Unerreicht in Bezug auf Preiswürdigkeit , verbunden mit Gũte der Qualitäten ! !
Der günstigste Moment zur Deckung des Frühjahrsbedarfs

Achten Sie auf die Dekoration . 5 Auslage und Verkauf von
unserer Fenster !

Weitere Angebote folgen !
A. Extratischen ! 00000

Kleiderstoffe Serie A Serie 8 Serie C Serie D

5
besteh . aus einem

8 N2 be d Ute N e sehr grossen Posten
besteh . aus woll . , bestehend aus rein -zum grössten Teil wollenem Satintuch ,

bestehend aus rein -
wollenem Serge und1 i

llenen jot 9 1SchWarz/weiss Cheviot perlé in den
prima Serge , sowieIM Preise karierter gemuslerten Stoffen neusst. Modekarben, Fantasje Stoffen in5 sowie einem Posten öKleiderstoffe r er

clelder - Alnaooa vielen modernenherabgesetzt ! doppelt breit 8 5
barbenMeter jetat Meter jetat Pig . Meter jetzt Meter jetzt

für Herrenhemden in allenfür Kleider und Blusen sehr schöne helle Streifen5 2 Geschmacksrichtungenin ca . 15 Farben . Meter Pfg . in grosser Auswahl Meter überraschend schön Mtr . 95 ,
fraisé , flieder , erika , hellblau ete

Pfg. Meter

, Zephyr 38 Blusen - Zephyr 45 2ephyr Panama - Leinen
imitiert in den schönst . Farben , 785

Pfg .

Ein Posten

Fliessende 35
Ca . 50 Stück

bleg. Kleiderleinen
Und Rips a

15
25 Erzeuguisse in allen mod .

Farben Meter . 25 ,

Damen - RKonfektion
Besonderer Gelegenheitskauf

„ dackett - Kostùmen
aus Grau - Kammgarn , Marineblau Kammgarn - Cheviot, schwarz / weiss karierten Wollstoffen ,
Fantasiestoffen ete . , auf Seide gearbeitet , sowie in Bastleinen zum Teil mit reichen
Stickereien in Blusenfagon mit Gürtel , Russenjacketts , glatte Schneiderjacketts .

Seide
herrliche glänzende Ware 0
in wunderb . Farben Meter

Wasch - Unterröcke
— Sortimentl Sortiment II SortimentllIi Um mit plisstertem 1Jedes Jedes — Jedes

Soſthment
Volant u. Rüsche 85

Kostüm 1 Kostum 5 Kostum
— —

5während während 8
wüährend brauntem Vofant

dieses dieses 45 dieses Sortiment garnitur 90
Angebots 10 Angebots Angebots

nur nur Mk . nur Mk.
Vol Satin·oniment ll 375

0
— 7 7

— ＋ Ein sehr grosses SortimentDamen - Blusen Knaben Waschanzüge
Frauoß Kos ne 95⁰in gedi Waschstoffen und jeder Wasch - 1Sortiment Tenntset elten 88 . 65 Sortiment 5en 0 e . 90 schwarz Satintuch mit elegant . Garnierungen

asch⸗ u Ein sehr grosses SortimentSortimenk II reieberGarlerung . 90 btimenk II berg1hreus für dae Alter
2˙.85

Damen - Paletots 6 75
2

von —10 Jahre
N 9 —

Sortiment U 12 — ÄÄAFEEC 3˙7⁵ Sortiment l 2 5 . 50 Stoffe engl . Art , ankeg .u. geschweifte Form
00

8 in unserer Ein sehr grosser Posten Auf alle übrigen
2 1 Schuhwaren

Schuh⸗ Abteilun Damen - Knopf - Stiefel
8 E 4 Grösse 36/37 , früherer Preis bis zu 13 . 50 jetat Angebots

mi
ge

8
5 8

Ikrage 27 ſſerM 2 , 18 117884
Schwetzingerſraße Schanzenſtr . 9

4 Küche n . Fr4. St . , 2 eb. auch 3 Zimmer 1U 4 . Eckzim . m. 2 Betten Ruppreehtstr . 18 385 505 —4 583 5 Fräul . zu verm . 2975685 und Küche per 1. Mai z. vm. An Iräu
geſunde ruhige Lage, nächſt 31 zum 1. April 1910 zu verm. ] zu verm . Daſeloſt 2 große77 . 2 17 Zu erfr . im Metzgerladen .

Ib 10 Luiſenpark , elegante 5. Näheres Bureau , Roſen . Zimmer mit Küche p. 1. ni.m. Badez . u. Zub. p. ſof . od. N3 12 2 leere Zimmer Da ergſtr . Zim . ,Wohng . ( wird 107.
8 mieten . Näh . Schwetzinger⸗ gartenſtraße 20. 13574] zu verm . Näh . 2. St . 20

ſpät . bill . z. v. Näh . 3. Stock . 19, 1½ ſof . zu vm. Näh . 3 ſchöne Zimmer u. Küche zhergerichtet ), Küche, Speiſek . ſtraße 20, 1. St . Iks . Zu er⸗ Verſchaffeliſtr . 7, Tullaſtraße 11,
88

5

2

n 0 3 zw. 11 —1 Uhr mittags, ] Halteſt . Brauerei der elektr . 5. Stock .
3.Zim . Küche Bad Nalb1314 1, 14, J. Stock , —l⸗Zim⸗ 42 Mark . 17991 au 12922 Bahn , Neubau 63 Zim⸗ ver 1. Juli oder früher z. v, NeR merwohnung event . für Näh. 3. Stock liuks. 5 5 a 28084 eni ͤ 5 Waldhoſſtr . 11a , Nähe Meß⸗ mer , Küche , Bad Zubegör , Näh .3. Stock .eine Woßnung von 4 Zimmer Barean d. 1. Jult zu vern . Langerötterſtr . 56 platz , ſchönes leeres Zimmer , part . Bäckerei , per 1. Juli 3 Zim u. K. 4 fof , 2und Zubehör per ſofort oder Näh . N 1. 14, 3. St . 29748 8 eleg . ausgeſtattete 3 Zim⸗ Traitteurſtr . 46, II . , 5 Zim . 2. St . , a. d. Straße geh , an zu verm . Nachfrag , im Ban⸗ Zim . u. K. 86 , 1. Mai a.J. Juli zu vermieten . 17987 Beilßr . 18, 7 Zimmer u. K. mer gl. Küche im 2, Stock zuf m. Zubeh . p. 1. Jult , Preiseinz . Herrn od. Dame ſof. ] geſchäft Gebr . Hoffmann , kl. ofſ . Tam . 3. v. Näh . Kepr⸗

Metzgerei Göbel . Iſof od. ſpät . zu verm . 25744 verm . Preis 55 17092850 4 . zu vermieten . 29120 l od. ſpät . zu verm 203601 Roſengartenſtr . 20. 29759 ferkr . N. Hoi . 16854



Mannheim , den 19 . April 19w0 . General⸗An 15 . Seite

Bemerkenswert billige

Gfosse Posten
woelss mit Einsätzen

Grosse Posten

Grosse Posten
aus letzter Saison

Grosse Posten

Grosse

Grosse posten Waschunterröcke
mit Soutacheverzierung .

Grosse

ganz auf Futter mit Volant

Grosse
in diversen Farben und Grössen

posten Sta UbmäntelGrosse
4

Grosse

Grosse

Afekti
Linon - Slusen
Musseline - Blusen

mit lichtem Koller , ganz auf Futter

Musseline - Slusen
Satin - Blusen

Schwarz , durohgeknöpft mit Fültchenverzlerung

posten KOstùũm - Röcke
aus letzter Saison , engl . Stoffarten in verschiedenen Farben Stück 3. 75

Posten Wollstoff⸗ - deidohen
posten RUSsen - Kittel

poston Backfisch - Röcke
mit eingesetzten Falten in blau und englischen Stoffarten Stllck

posten Mädchen - Blusen

( Mittagblatt . )

Angebote in

werden rasch gereinigt

Färberei

OChem . Wasc

eeee

Stroh - Hüte ee
29771

ra mer 8
Tel 210.

Kleidermacherin ni

Stllok
„ 13 , par

4. St . Iks .. 8 .

99 Vermischtes N
Kunden 5 Hauſe an .

Büglerin 5 noch außer
dem Hauſe einige Kund . au .

E Steſſen finden.
Wir ſuchen per 1. Mai

Trseaber
Wirtſchaft .

Gutgehende Bierwirtſchaft ,
auch als Weinwirtſchaft ge⸗

jungen Mann

eignet , am Ring zu Lerriiesoder Fräulein
1 68 8 Vbboder zu Offerten

mit ſchöner Handſchrift , für ) u. Nr . 29640 a. b. Exp. d. 1

mmt noch
29747

t. links .

29743

2 2„ *

imenhüte
werden von einer tüch⸗
tigen , früheren Direktrice
hochelegant angefertigt .

leichtere Bureauarbeiten . 00s

N. Alein K Sine. M
Sureaux .

N2 , 12Taaüchtige

1 großes unmöbl . Zimmer ,
paſſ . als Bureau oder Atelier

Maſchinen⸗Näherin
für feine Damenwäſche ſofort

Aeltere Sachen gerne geſucht. 50033 5 —13974
verwendet . 29763 f Zu vermielen :

Neueſte Hutformen , alle Weldner & Woiss. N 2. 8. Bureau , Zimmer , parterre .
Zutaten billigſt . Tüchtige Nockarbeiterinnen Auskunft B 6, *

5
5

Mk 2. S geſ. , 97 Vetterhöfer , Robes , Bureau . 259¹
Stliele N 3. 11 , 2. Stock . M 2 20719 6 7Gunbffrabe “ 50 ueel beſte ſ8S . Nefl, AImmer

90 7850 neralaeinemädchez bran , zein. mitte d. Stadt , b. d. Hauptroft
7 ermädchen u. Hausmädchen 8 735

90 lüä di 60 N 90
ſof , u. 8 Mai 11 15

als Bureau zu verm . 17974
Mke. 9 fall U ſe fll k hoh . Lohn ge Bur . Wicken⸗ Näh . b 1, 6, Kaffregeſchäft .

5 zae , bäuſer ,N 4, 1, 1 Tr . 29730
friſch

Gen
beſſeresmetemd. Brtreau

b en alle Hand⸗ u. Haus⸗ Re
arbeit verſteht , gegen 20 l am Bauptbahnhof

. 50 . 75

Stllok
2 R. Gund

Telephon 2

Fiſche , Geflügel ,
Wild ꝛc.

—6 Räume , event . mit Lager⸗
raum zu vermieten . 17989

Näzeres Tatterſallſtr . 12
1 Treppe .

Lohn u. Trinkgeld ſofort ge⸗
Näh . O3 , 21/½2 . 50039

Tücht . Mädchen

1 Ankauf .

5 nur m. gut , Zeugn , geſucht .

afliek. e eaeg uMne
Büfettfräulein , Penſion Kuhl ,

Servierfrl . , Köchinnen , Bei⸗
köchinnen , Allein⸗ , Zimmer⸗ Bekannt vorzügl . Mittag⸗ u.

2 Treppen .

5
Pfg .

n u8c anteralt Reiſe a. Hausmäd . werd . ſehr geſ. Abendtiſch für beſſere Per⸗
Stllok koffer zu kauf geſucht . Gefl . Frau Eipper , T 1, 15. Tele⸗ ren und Damen . 17185

Angeb . an Ph. Kloos Wwe. , phon 3247 . 50045 7
Mannheim , E 7 16. 29877 EA4. 8
Sportwagen u. Wäſchemange Schön möbl . Zimmer mik

50
50

billig zu verkaufen . Kinder⸗ Trehrmädehen ganzer Penſ , zu dem Preiſe
Stück A. und Mk zu kaufen geſencg eee eeee von 65 . —70 zu —.

——955itz ,T 2, 16a . 50041 — 8
Gut mit Tehrmädchen An gut . bürg . Millag⸗ u.

erhaltenes Piano ſchönem aus gutem Hauſe geg . Ver⸗ 4 11 u. ein . 79
120 zu kaufen geſucht . Off. 50

teiln . part . 28487
0 2 E fümerie , Pfälzerhof . 29750 Rat ;

e deee ee eeee
Heſrnchen Sa e Verzüglich zuber. Miktag

I 7 . khrmgdchen Sriſtl . Ofert . u. und Abendliſch
Ex kau Nr . 1200 . en Nie Exped. D. Zeit . bei mäßigen Preiſen . 28359

50 Eine komplette 8 6 , 19 , 2 Tr . links .

Subek ven . M e Sitiantr⸗Slricn ZCiellenSuchenlg Penſton .
Shalber bill . zu verkauf . ] Zimmer m. v. Peu ſion f. einen5

Gosse Posten Kostume
res

Luiſenring 26 .
50042 Schüler in landſchaftl . reizend ,Holzbranche. .

ſonnig u. ſtaubfrei gelegenerEin durchaus erfahrener ,

acbin s
aus letzter Saison

ſelbſtänd . Werkmeiſter , prakt .
u. theoretiſch gebildet , ſucht
Stellg , als Werkführer oder

Villa a. d. Bergſtr . , gr . Garten ,aufen .
ſtets warmes Bad , Reform⸗3, 2.

Faſt neue
gebrauchte
billig zu verkaufen .

Stlück

Grüne Rabattmarken !

Buntes Feullleton .
— In ſchweren Stunden , — ſo betitelt in der „Dtſch . Ver⸗

kehrsztg . ein Prüfungsratmitglied eine launige Plaude rei, in der

er bon allerlei heitenen Epamenserlebniſſen ergählt .
Da muß ich zunächſt , ſo heißt es da , meines alten Freundes

W. gedenken , mit dem zufammen ich lange Jaßhre die Schulbank
gedrückt habe . Seine ſchwache Seite war die Aſtronomie . Alle

Himmelskörper zum Abiturientenexamen in ſeinen Kopf hineinzu⸗
bringen , war ihm trotz adlen Lernens nicht müglich ; er beſchränkte
ſich deshalb auf einige wenige , die en aber dafür um ſo gründlicher

ſtudierte. Unter den Planeten hatte er ſich den Mars ausgeſucht ,
den er als den Liebling unſeres Profeſſors kaumte , und er baute

feſt darauf , daß er nach dieſem wichtigem Stern gefragt werden
würde . Aber es kam leider anders , er follte die Venus beſchreiben .

Aurz entſchloſſen begann er : „ Die Venus iſt ein Planet , wel⸗
cker in ſeiner Bahn , ſeiner Geſtalbung und ſeiner Erſcheinung

nicht die Aehnlichkeit mit dem Mars
hat . Letzterer erſtrahlt in votem Licht , erſcheint an ſeinen Poſſen
ſchwach abgeplattet “ und ſo fuhr er , ohne ſich unterbrechen
zu laſſen , fort , bis er ſeine Kenntniſſe an den Mann gebracht
hatte . Er hatte beſtenden .

Beruhigend wirkte auch eine Antwort , die ich zwar nicht ſelbſt
mit amgehört habe , die mir aber von Ohvenzeugen als wirklich
gefallen mitgeteilt wunde . Auf die Frage : „ Wie tief iſt der Boden⸗
ſee ? “ erwiderte nämlich der Prüfling , während er zugbeich dem

Fragenden wißbegierig und ehrerbietig anſah : „ An webcher
Stelle befehlen Herr Geheimrat ? “

Ein alter , inzwiſchen verſtorbener Poftdirektor , deſſen Fragen
nicht immer ſehr klar waren , fragte einmal in meiner Gegenwart
in der Geographie in der ſtellen Hoffnung , als Anuport „ der
Aeguctor “ zu hören : „ Wie nennt man die Linie , die rinngs

Waum den Erdball herumläuft ? “ „ Den Orient⸗Eybreßzug “

—

Kundi , L

Dampfwaſchmaſchine
gymnaſium am Plage . Off . u.
„Villa Schloßberg Nr . 50010

an die Expedition .
Reiſender ; würde auch die
Leitung ein . Geſchäfts über⸗

nehmen. Gefl . Off , ſind unt .
B. 29712 an die Exped .

50028
14 , 7.

bill g zu verkaufen .
17970

Gut erh . Kinderwagen

ꝙ 2 , 3½ / 3. St .

dieſes Blattes zu richten .
Für Oſtern aus der Schule ent⸗

laſſenes Mädchen wird Stelle als

ſchwarz , tadellos ,
Damenkleid ,

für
Figur , neu, zu verkaufen.

I , 8 , 2 Tr.

Dienſtmädchen
geſucht . Off. unter Nr. 29701
an die Exp. dieſes Blattes .

Alleinmädehen

' ſchlante
50019

1 mod . vollſt .
tikow , 1 Waſchkom
Marmor , 1 Schran
verk . Saudbrand ,

1 Belt und 1 Sch
zu verkaufen .

mit Schutzdach bill .
Eichelsheimerſtr .

egvaphe⸗ P
der ich vor 8 1125 als Piſüfling mir die Antpvart ſchaft
auf die höchſten Stelle im Reiche zu erobeyn hofffte . Nachdem wir
unſere Kenntniſſe auf üheoretiſchem Gebiet glänzend bewieſen hat⸗
ten , wollte der prüfende Telegraphendirektor noch gern wi ſſen, wie
wir uns in der Praxis bei Störangen verhalten würden . „ Sagen
Sie mir , Herr . , “ ſo frugte er meinem Noacchbarrn , „ was würden
Sie tun , twenn Sie morgens aumm Dienfſt kommen , und der Morſe⸗
apparat ſchlägt nicht an ? “ „ Dann würde ich den Vorfall ſofort dem
Aufſichtsbeamben melden und ihn bitten , den Appavat auszuwech⸗
ſeln . “ „ Ja , wenn Sie aber nun ſelbſt Aufſichtsbeamter ſind ? “
„ Dann würde ich dem Apparatbeamten den Auftrag geben , den
Apparat ſofort in Ordnung zu bringen . “ Hilflos blickte der Tele⸗
graphendirektor umher , um ſchließlich den bereitgeſtellben Uebungs⸗
Morſeapparat als Beiſtamd herantzuziehen . „ Schön , nun denken
Sie mal , ich verſchraube hier dieſen Apparat und . Und treu⸗

herzig fiel der Kandidat ein : „ Aber das werden Sie doch
nicht tun , Herr Telegraphemndirektor . “ Da ſtahl
ſich eine Träne langſam aus dem Dienftauge des Divektors . Ueber
das Schichſl des Kandidaten hülle ich mich in Schweigen .

In der ſchriftlichen Prüf umng zum Poſtaſſiſtenten
hatten die Kandidaten einſt die beliebte Aufgabe erhalten , daß ein

Poſtwagen im Walde von Wegelagerern angefallen und einige
Pakete geraubt ſeien . Die Kandidaten ſollten als Vorſteher des

Poſtamts in N. dem Sachverhalt feſtſtellen und unter Vorlegung der
entſtamdenen Verhandlungsſchriften am die vorgeſetzte Dienſtbehörde
berichten . Unter den Prülflingen befand ſich ein Poſtgehilfe , der

gwer als Menſch ein forſcher Kerl und im praftiſchen Dienſt ein

tüchtiger Arbeiter , aber im Schriſtlichen keine Leuchte war . „ In
dem Stil war ich dich doch über “ hätte Onkel Bräſig ohme Ueber⸗

hebung zu ihm ſagen könmen . Dieſer Jüngling üerlegte lange ,
wie en die Arbeit antzufaſſen habe , und dam ſchlieſßlich zu dem Er⸗
gebnis , daß er mit etwaigen Verhandbungsſchriften keine große
Eihre werde einlegen kännen . Er kisferte deshallb als Erzeugnis
ſeines tieſen Denkens folgemden klaffiſchen Bericht au: „ Der unter⸗

Amtsvorſteher erfuhr heute früh durch eime Botennfrau,

Bett , 1 Ver⸗

Leonhard , D 7, 17.

Ein faſt noch neuer elegant .

Sportswagen

welches kochen kann , sucht
sofort Stelle . 5Burenau Geiger , P2 , 2

Anſtänd . nettes
ſucht Stelle als Verkäuferin ,
Kolonialwaren ete . p. 1 Mai
od. ſpäter . Offerten unt . Nr .
29732 an die Expedition dſs .
Blattes .

Kinderfrl . gebild . m. Sprach⸗

kentn . ſucht Stelle b. 1. Mai
8. größ . Kind . Off , u. E. EF.

50034 29746 an —

beraubt ſei . Ich begab mi Revolber und Schlagring
an Ort und Stelle , um die nötigen Feſtſtellungen zu machen Von
dem Poſtwagen nebſt Pferden fehlte jedoch jede Spur , auch die Pa⸗
bete ſowie ſämtliche Poſtſäcke waren geraubt . Alle Paſſagiere waren
erſchlagen ; nur der Poſtſtillon lebte noch . Ich ſchritt zur Verneh⸗
mung : Er erklärte : „ Ich heiße Chriſtian Adolf Bei dieſen
Worten gab auch er ſeinen Geiſt auf . Verhandlungsſchriften kann
ich delhalb leider nicht vorlegen . “

— Der abeſſiniſche Prinzenbeſuch auf dem „ Dreadnought . “

Unſere Leſer erinnern ſich wohl noch des u ſhigen Beſuches ,
den ein paar junge Herven und eine junge Dame , als abeſſe⸗
niſſhe Standesperſonen verkleidet , dem „Dreadnought“
albſtatteten , um an Bord alle ihnen als „ Primzen “ erwieſenen
Ehren mit Vergnügen entgegenzunehmen . Aus London wird
nun das Nachſpiel gemeldet : Die Offiziere des genannten S
ſtellten feſt , wer diejenigen waren , die ſich den Scherz
hatten . Es fiel das nicht ſchwer . Wie ſeinerzei

mode mit
E bill . zu

. 3 , 11.
20745

rank bill .
50046

zu verk .

waren es junge Leute der beſten Geſellſchafts Wanr
ſoger mit den Offizüeren verwandt . Zunächſt hoffft, 5 die
Admiralität die Sache in die Hand nehmen würde , f Spiit⸗
tem ein gefälſchtes Telegramm im Namen eines hohen Staatsbeam⸗
ten geſchickt hatten . Aber die Strafverfolgung unterblieb , und die
Offiziere beſchloſſen, das ſelber in die Hand zu nehmen . Mit
Ausnahme der jungen Damen ee dahher die Herren Bpieſſe ,
in denen ſie aufgefordert wurden , nach London zu kommen und ſich
am einer beſtimmten Stelle einzufinden , widrigenfalls ſie Limten
unangenehmem Beſuch daheim zu erwarten haben würden . Einer
bekam außerdem die Aufforderung , ſich ſofort nach der Admiralität
zu begeben , um ſich bei dem Kommandanten der Heimflotte Admiraß
Sir William May perfſönlich zu entſchuldigen . Er tat das auch
und mußte in der Admiralität eine halbe Stunde warten , worcuf
ihm der Admiral ſagen ließ , er habekeine Luſt, ihm zu ſehen . Die
drei anderen jungen Leute aber begaben ſich an die ihnem ge⸗
gebene Adreſſe und wurden dort von eitter Anzalhl Marineoſfisiere
empfangen und — tüchtig verprügelt . Was ſweilich weniger lutzig
als begreiflich war .enmiderte , ohne zu zucken , der Kamdidat .

Nie vergeſſen werde ich das ſichere Auftreten eines tapferen daß die Perſonenpoft von A. nuch hier im Walde angzefallen und
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—
glanzreiche Qualitäten Popeline Rayes u. Perlt 110 em breit faconierte Crepons , Eoliennes

. 95, . 75, 1. 35
in neuestem Farbensortiment solide Ware faconierte Holiennes

„ „ „ . 75, . 95, . 35, Mk. in ruhiger Ausmusterung E. 25 .75,

2 Popelne mod . Streifen 387 . Blusen-Flanelle
ausschliesslich blau

Slusenstoffe

Hlusen-Flanslle Popeline oo en bat ,
moderne Aus musterung

Fouléartig . in grosser
Netg. Blusen - Flanell mau - weiss 15M

ANNENN

Foulardart , modernste und Messalinegewebe , aparte
Farben mit Tupfen 1 MX. moderne Streiſfen Mk.

5 p Opeline 8 Farben 78 Pfg.
e e eee eeeee

gestreift , vorzügl . Qualitäten

Ein
grosser Posten

5
Ein Posten 45

halbfertige Stickerei - Roben 10⸗⁰
Schweizer Stiokerei - Blusen *5

pro Robe Mk. in Wolle , Batist und Mull . . 95 , . 45 , . 75 , *

N

8 Eln grosser Fosten Wir haben die Posten
8 33 *

Egl . Zephyr 46 Reisekollekton leider - un Rostümleinen 4
in aparten Streifen k

1

1 Meter . 10 , 98 , 78 , 68 pfg. 1 in hochmodernen Farben Meter Mk .

—
sensationell billig

Seidenstoffe Louisins a , Oss deer 14
8 1 III IV— Rohseide e Meter 98 55

per Pique Taffet chlffon solide Qualitäjt Meter 16
8.

50 Moiré weiche , fliessende
8

in modernen 19⁵Rohseide gefärbt in mod . Farben . Meter 185 Mx. 40 10 9075 Fa b

„ „ 2
Rohseide 78/0 em breilt Meter , 178 Mk. Liberty - Seitle arte erbensenünent

Meter 165 G
—

ATwill 75 ee Alusenseide .
163 2

8 unpr .
—

gestreitt , in Louisine - , Paffett -

—

i Foulard-Tuilt 0 futter -Serge 133
El 110 em breit , in den vor - 1
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—
nehmsten Farben m. Tupfen Verkaufshäuser : Asckarstadt . Markiglal in grau , schwarz und weiss

—

Tr723 „ gut möl . Zim .

el zu verm . 29348iiobl . Ammer
2

4 8 ein mobl . Wehn⸗ u.
oder ſof.

Schlafzimmer ſof .

u vermieten . 17919 8, 4, 3 Tr . , möbl . Zim m .
4, 5, 3 Tr . , ſch. möbl . Zim . ſep . Eing . zu verm . 29004

bis 1. Mat z. verm . 29714 D 3
5, 18, großes , ſchön möbl .

4. 8, 2 Tr. Iks . , Wohn⸗ u. Zimmer an —2 HerrnBae zu verm . 17836 bezw . Damen ſof . zu v. 29439

1. 14, Plank . , 2 Tr . , gut
36 12¹

8 Treppen, großes mbl . Zim . , ſep . Eing . ſof .u. elegant möbliert . d. 1 Abril 16961
Zimmer in feinem Hauſe ri n ernn eee

3 — —05 Herrn zu 55 E 4 3 1 Stiege, bübſchmäbt,mieten 2977 Zimmer z. verm . 85

7. 8, parterre , ſchön möbl . 5 3 Tr . , möbl . Zimmer
Zimmer mit Schreibt . u. zu vermieten . 29521

vorz . Penſion z. vm. 29044
7. IIi, 6 Tr. h. . , möbl

er en msbl . U Zinmer biid In uern .

15
u . 29478

avdam 29152 7, 11, IV . möbl Zim m.
7. 15. 1 Tr . Wohn⸗ und U ſep . Eing . u. Schreibliſch

Schlafz . , f. mbl . m. Piano zu 18 zu vermieten . 29001
u . Schreibt . zu verm . 17600

0 55 10
1 Tr . , groß , ſchön

10, 3 Trepp . , gut möbl . U möbl . Zimmer zu
Zimmer an —2 beſſere ] vermieten . 17667

Herren zu vermieten . 29510 6, 3/4, möbl . Zimmer zu

52 2 Tr . r . groß ſchön verm . ſof . od. 1. Mai .
möbl . 29662

ver ſof. zu vermieten . 15765 Hochpart. mit Vor⸗

D 3 1 4 2 möbliert . KI, 11 garten , 2 eleg . möbl .
„ Zim ( Wobn⸗ und Aiumer , Wohr⸗ u. Schlaf⸗

Schlafz . )ſof. od. ſpät. .v. 158⸗5 zimmer an J oder 2 beſſere

II 4. 11 4. St . , gut möbl. ] Herren mit Klavierbenützung .
Zimmer p. ſofort ſof . zu vermieten . 16572

Au vermivermieten . 29671
1 15, 2 Tr . Nedarbrücdte

part . , ſchön möbl . hübſch möbl . Zimmer m. 897 .57. J0 Zimmer mit oder
Schreibtiſch evil . Wohn . u. 7390 D . Mager

ohne Peuſion zu verm . 17779Schlafzimmer an om 28020

8, I1 part . , möbl. Zimmer 2, 16. 1 Tr. ,einfach möbl .
72972 L zu vermieten . Zimmer mit 2 Betten

7 ſofort zu verm . 17444
3 Tr . , ſchöL 10. möbl . 8 — 2, 9, 1 Tr . , fein mbl . Zim .

Penſ . zu vermieten . 15669 ſofort zu verm . 17635

LI . 2 2 Tr . , möbl . Zim⸗ U4. Ab 2 fein mbl.
mer mit od. ohne Zimmer per ſofort

Penſ , ſoſort zu verm . 29386 zu vermieten . 29654

3 Tr . . , gut möbl . f4 , 6, 2 Tr . , gut mbl . Zim .
N . 9 Zim ſof . z. v. 29343 ſofort zu vekmieten. 29622

1 7, 22, 2. Stock . , möbl .
1U

4, 10, pt . , fein mbl . Wohn⸗
Zi i

z. vm. u. Schlafzim . , ſep . Eing .
520680 a. beſſ . Herrn zu vm. 29403

1
5. St . , ein ſchön

N2. 7 Bim. 16 . J möbl . Zim . leer
od. möbl . abzug . Näh pt . r .

V . 43 3 Treppen , gut 17640möbl . Zimmer m.
1 5 Augartenſtr . 11. vart . , möbl .

29603 Zim p. 1. Apr . z. vm. 16756

NVAT a59
Healdobelſt

b dr Zin . .
Stolt. I . Fa Uilie ſof . zu verem. 29520 .

206 . mer mit Penf . 155 Böckſtr . 3, part . , möbliertes
Zimmer mit ſepar . Eingang

29043 billig zu vermieten . 29168

P2 . 4—3 3 Tr . , ein ſchön Colliniſtraße 4, 4. Stock ,
möbl . Zimmer zu

ein ſchön möbl . Zimmer mit

vermieten . 16952 ſepar . Eing . , ſchön . Ausſicht ,

3, 3 , 3 Tr . ein möbl . Zim⸗ ſofort zu vermieten . 2037¹
iner zu nermiel , 29857 Friedrichsplatz 12 part . , am
7, 183a, 8 Tr . , gut möbl . Waſſerturm , 2 ſchön möbl .
Zim . a. d. Ring zu verm . Zimmer mit oder ohne 33517946 zu vermieten . 29474

2 9 2 Tr . , ſchön möbl . Emil Heckelſtr . 4a ,
Balkonzim . ſof . u. 2. Stock . , elegant möbl .

ein ſch. möbl . Zimmer a. 1. Zimmer an beſſ . Herrn zu
Mai zu vermieten . 17551 vermieten . 2964⁵

6s Emil Heekelstr . 14. 1
9

4. St. ., möbl . Zim zu vm. 3. Stock rechts , ſchön möbl .Tr . , groß . , gutI 5 19 5
möbl . Zimmer m. K 2 8 3

1 Tr . , hübſch möbl . 8 6. 37 5 Tr . rechts , ſchön Zimmer mit prachtvoll . Aus-
Le n ban 1 Seer di e e xß ast Erker ß ucht iotort bilt ou

Für Raucher ! Für Raucher !

Ungemein günstige gelegenheit!
220000 Cigarren ! 300000 Cigaretten !

Obiges Quantum , welches unter ganz besonderen

Umstäünden sehr billig erworben , verkaufe ich von heute

ab in von

4 95 Kisten und Päckchen2

zu jedem Aae n Preise .

— Kaufhaus Bogen 50, 51, 52 —
vis - - vis der Reichsbank .

Das Lager besteht aus erstklassigen Fabrikaten . Dabei

befindet sich ein grosser Posten Importen :

Bock & Co . , Henry Clay und sonstige hervor -

ragende Sorten .

Besonders günstige Gelegenheit für Wirte und Wieder -

verkäufer . Bitte die Ware zu besichtigen ohne Kaufzwang .

zu derm . 29571 zu vermieten . — 10570
8 mer àn verm . 39366 mieten
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